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War je ein Volk in ſolchen Krieg geführt?
Hat je ein Volk ſoviel des Leiös getragen?
Kicht Abermacht, nicht Hunger ließ verzagen
Dies Volk, dem Ehr' und Dank gebührt,
Deß' Ruhm wird glänzen in den fernſten Tagen!
War je ein Volk in ſolchen Krieg geführt?

Hat je es ſolchen Feind gegeben?
Dem ſich die halbe Welt verbündet,
Weil er mit heil'gem Schwur verkündet,
Er kämpf' für Freiheit und für Menſchenrechte

deſſen er des Haſſes Fackel zündet,
Kicht ſchont der Frauen und der Kinder Leben,
Aus freien Männern machte Sklavenknechte
Hat ſe es ſolchen Feind gegeben?

Und wie geduldig, ohne zu verzagen,
Je mehr man uns erniedrigt und gekränkt
Erhob'nen Hauptes haben wir's getragen,
Den heil'gen Haß zurückgeörängt
Was man uns antat, was man uns geraubt,
Wir trugen's ſtumm, weil wir an uns geglaubt.

eutſcher Frühling
Doch des Franzoſen feiger Furcht und Gier
Genügte nicht, daß wir am Boden lagen.
Entwaffnet war zwar das getret'ne Tier,
Doch konnte es ſa noch zu röcheln wagen.
Drum erſt entwaffnen: dann das blanke Schwert
Im Siegesrauſch ihm in das Herz gerannt
Da, wo des deutſchen Fleißes heil'ger Herö
Von ſeher feſt und unverrückbar ſtand.

Doch ſiehe ög, nicht, wie der Feind vermutet,
Stand nun das Herz, das ſchwergeprüfte, ſtill.
Wohl krampft es ſich; doch, ſtatt daß es verblutet,
Rafft's ſich zur Abwehr auf und ſchlägt: ich will
Und aus dem Herzen ſtrömt der ſtarke Wille,
Des neuen Lebens junger Saft
In Deutſchlands Seele wuchs in aller Stille
Der Glaube wieder an die eigne Kraft.

Ihr Helden an der Ruhr: und wenn ſie rauben
Das letzte Saatkorn aus der deutſchen Erde
Ihr gabt die Kraft uns wieder an den Glauben,
Daß auch bei uns mal wieder Frühling werde.

5 v

N S 3

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 30. Fernruf Amt KurfürſtVr. 6209
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele, HalleSaale

Den Brüdern an der Ruhr gewiömet

Völkerfrühling?
Adolf Lindemann.

Hart kämpfte diesmal der Lenz mit den Stürmen des
Vinters und nur zögernd brach ſich das Grünen und
Aühen Bahn. Aber trotz kalter Winde und Nachtfröſte
wagten ſich Veilchen und Primeln, Lerchen und Schwalben,
Käfer und Falter hervor, ſie glauben an den Frühling, wie
m ſich ſelbſt. Der Lenz iſt ihr Geſchick und ihr Glaube
käuſcht ſie nicht: Und drängen die Nebel doch ſo dicht

Winkernebel umdüſtern auch den politiſchen Himmel,
wir warten auf den Frühling ſchon lange, lange. Zwar
wußten und wiſſen Leute, die das Gras wachſen hören, daß
der Völkerfrühling, der ewige Friede nicht mehr weit ſei,
Wer ihr Prophezeien, ihr Wiſſen war eitel Trug. Als das
Lölkerringen ſich ſeinem Ende zuneigte, als es darauf an
hm, das Letzte aus den überſpannten Nerven herauszuholen,
t. der größte äger der Weltgeſchichte, Herr
Vilſon, „Frühlingsſchalmeien hören. Unſeren Friedens
und Frühlingsſehnfüchtigen demokratiſcher Couleur ging es
die jenem Buben, der das Rabengekröch, für Lerchenſchlag
hielt und jubelte: Der Frühling naht! Nie gab es grimmi
re Enttäuſchung als die, die vom Weißen Hauſe in
Saſhington kam. Statt Frühling gab es eine ſibiriſche
Froſtperiode, ſtatt Frieden und Freiheit gab es Sklaven-
ketten und Fron.

Das gebrannte Kind ſcheut bekanntlich das Feuer, ſagt
c Ehrichwort. Sprichwörter lügen oft und unſere Novem
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berdemokraten und Pazifiſten vom Schlage Hermann
Müllers lernten ſelbſt aus dem größten Reinfall der Welt
geſchichte nichts. Sie ſcheuten keine Mittel, um den Völker
frühling an den Haaren herbeizuziehen. Sie opferten Ehre,
Würde, alles, was das Leben an höchſten Gütern kennt,
um ihre verſchrobenen Friedens-Jdeale Wirklichkeit werden
zu laſſen. Wider beſſeres Wiſſen luden ſie die Kriegsſchuld
auf ſich, zerrten verdiente Generale vor das Tribunal,
unterzeichneten endlich den Schandvertrag von Verſailles

nun mußte es doch endlich Frühling werden unter den
Menſchen! Was Wilſon nicht mit ſeiner Schuftigkeit ver-
mochte, vielleicht war es franzöſiſcher Gemeinheit vorbe
halten, Licht in die Köpfe dieſer Frühlingsphantaſten zu
bringen. Weit gefehlt. Man ſuchte den Völkerlenz in Spa
und in Brüſſel, und fand ihn nicht. Man glaubte ihn in
London und Genug todſicher zu finden, er war überall, nur
nicht dort.

r

Das Rezept, den immer noch zögernden Frühling her
ubern zu können, glauben die Nachbeter des großen

Marx in der Taſche zu haben. Alljährlich verkünden ſie es
am 1. Mai. Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit ſind die
Zauberworte, die den Lenz für die Menſchheit bringen.
Warum nicht? Wer ſehnte ſich nicht nach der wahren Frei-
heit, nach der gerechten Ausgleichung und echter Brüder
lichkeit, wie ſie der Erlöſer einſt predigte? Aber welch'
ſchreckhafte Fratzen haben dieſe drei Frühlingsboten, ſeit
dem ſie unter roter Flagge marſchieren! Freiheit, wie die
Genoſſen ſie auffaſſen, wobei ſie Klaſſenkampf und Klaſſen-
haß als die feſteſten Säulen ihrer Freiheitsbeſtrebungen an
ſehen. Armſelige IFreiheit! Gleichheit, jawohl, voraus-
geſetzt, daß du kein „Burſchoa“ biſt, Brüderlichkeit, allemal,

fruF.
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aber zeige erſt dein Mitgliedsbuch. Und der Völkerfrühling
verhüllt ſein Haupt und zittert vor Fro f.

m

Winternacht, eiſiger Nord, und der Frühling iſt noch
weit. Der Feint ſteht im Lande, raubt und mordet, ſchändet
und peinigt. Und die Welt ſteht mit verſchränkten Armen
und ſchaut einer Greueltat zu, wie ſie in der tiefſten Un
kultur der Menſchheitsgeſchichte nicht denkbar war. Wo iſt
der Brite, der einſt angeblich für Völkerrecht und Freiheit
an die Seite Frankreichs trat, um den deutſchen Milita
rismus zu vernichten? Wo bleibt der fromme Yankee, der
in 14 Punkten ſeine Völkerbeglückungsgrundſätze nieder
legte? Wo bleiben alle die anderen, die angeblich für Recht
und Gerechtigkeit über Deutſchland herfielen? Sie laſſen
es ruhig geſchehen, daß der raubgierige Franzoſe wehrloſe
deutſche Arbeiter niederknallt, obgleich ſie dafür mitverant
wortlich ſind, daß unſer Recht und unſere Ehre in ſolch
hohnſprechender Weiſe niedergetrampelt wird. Wo ſind
weiter die Proletarier aller Länder, die doch ſchon im
November 1918 den deutſchen Brüdern um den Hals fallen
ſollten, um dem Völkerfrühling den Weg zu bahnen Das
Rezept der Völkerverſöhnung, das unſere Demokraten in
der Taſche haben, ſcheint doch nicht das richtige zu ſein, denn
wir warten immer noch auf die Wirkung.

7

Man muß die Ausdauer bewundern, mit der die
kranke Menſchheit immer wieder mit derſelben Friedens
und Verſtändigungsſalbe eingerieben wird. Bei uns wohnen
leider Gottes die allergrößten Quackſalber. Noch einmal
haben wir's mit dieſer Salbe verſucht, obgleich uns die
Patienten mehr als einmal auf die Finger gehauen haben,



als wir damit ankamen. Noch einmal reichen wir die Hand
zur Verſöhnung, obwohl der Enttäuſchungsweg von Ver-
ſailles bis zur neueſten Cuno-Note ſteinig und dornig iſt.
Jmmer, wenn wir den Lenzbeginn ankündigten, ſchneite
es in dichten Flocken, immer, wenn wir Friedensangebote
machten, ſank die Mark und der Dollar kletterte rieſig jn
die Höhe. So auch heuer. Der Winter zieht ſich noch nicht
in die Berge zurück.

Gibt es denn keine Koffnung? Jſt alles Sehnen nach
Lenz und Liebe, nach Licht und Sonne für unſer armes
Menſchenherz unerfüllbar? Kann ſich nicht wie alle Jahre
im Mai die Natur auch die Menſchheit erneuern? Ja,
man ſchaue auf die Natur und es jſt nicht ſchwer, das Mittel
zu finden, wie auch wir zu einem Lenz kommen können.
Die Ablöſung des Winters durch den Frühling iſt ein
Ringen gewaltigſter Art. Rieſengewalten kämpfen um den
Sieg, ungeheure Kräfte meſſen ſich gegeneinander ab. So
auch im Leben der Völker. Der Kampf um das Daſein geht,
ſolange der Erdball ſteht. Menſchen im einzelnen, Pölker
im ganzen ringen um den Platz an der Frühlingsſonne, wie
in der Natur das Veilchen, das von einer Schmarotzer
pflanze verdrängt zu werden droht. Wer am zäheſten aus
harrt, wird gekrönt. So ging's auch in dem Ringen der
Völker Europas. Das deutſche Volk hatte Dank ſeines
Fleißes, ſeines Könnens ein Recht auf Sonnenſchein, den
ihm die anderen mißgönnten. Wir waren ſtark; um unſeren
Platz behaupten zu können, wehrten wir, uns doch gegen
zwei Dutzend Feinde. Aber wir fielen auf Liſt und Heim
tücke hinein, weil wir gleißneriſchen Worten mehr vertrauten
als unſerer Kraft. So kam es, daß wir vom Platz am
Frühlingsſonnenſchein verdrängt ſind und verkümmern.
Die Natur iſt das Schulbeiſpiel: Nur der erwirbt ſich Frei
heit wie das Leben, der täglich ſie erobern muß.

n

Ueber den rußigen Schloten des Ruhrreviers blitzt der
erſte Lengzſonnenſtrahl. Hier zeigt ſich wieder kräftiges
Ringen, Widerſtand, Wille! Und nur ſo ſchaffen wir uns
einen deutſchen Mai, der uns lieber iſt als der inter
nationale Völkermai, an deſſen Verwirklichung nur Narren
glaben. Wenn erſt ein deutſcher Frühlingsſturm alle dieſe
verwaſchenen Völkerverbrüderungsideen hinweggefegt hat,
wenn erſt deirtſches Wollen, deutſcher Stolz als erſte Früh-
ſingsbkumen ſprießen, dann kommt über Nacht der deutſche
Lenz gegangen. Am Anfang dieſer Zeit ſteht aber die Tat!

Die Konferenz von Lauſanne
Lauſanne, 5. Mai.

Die drei olliierten Bevollmächtigten unternehmen morgen
einen gemeinſamen Schritt bei Jsmet Paſcha, um eine
Verſtändigung in der Frage der Rechtsgarantien für die
allikerten Staats angehörigen in der Türkei anzubahnen.

Neue Gewaltakte
Am 2. Mai iſt in Gladbeck der Polizeirat Friedel, der

den Franzoſen die Herausgabe der Liſte der Polizeibeamten ver
weigert hatte, verhaftet worden. Jyn Menge de verhafteten
die Franzoſen den Betriebsführer der Zeche Adolf von
Hanfemann, weil er ſich geweigert hatte, die Lichtleitung herzuellen. Außer HambornNeumühlen haben die Frangoſen auch

ſie Bahnhöfe Ruhrort-HagenAlt und Duisburg-Meiderich-
Süd noch beſetzt. Heute morgen wurden an der Strecke nach
Mengede in der Nähe dieſes Ortes von unbekannten Tätern
Sprengungen vorgenommen, über deren Umfang Näheres noch
nicht bekannt iſt.

Der Schutz der verſammlungsfreiheit
Die bürgerkiche Arbeitsgemeinſchaft entſchloß ſich zu einer

Milderung des ſeitherigen Antrages wegen Be
ſtrafung von Verſammlungsſprengungen. Die
nene Faſſung, deren genaue Formulierung noch nicht erfolgte,
ſoll die Zuſammenhangsdelikte ausſcheiden, während laut bis
heriger Faſſung Gewalktätigkeiten im Zuſammenhang mit Ver
ammlungen, Aufzügen oder Kundgebungen beſtraft werden
ollten. Die ſozialdemokratiſche Fraktion wird in einer heute

vormfttag ſtattfindenden Sitzu zur lanten AenderunStellung nehmen. 35 ges 9
(Nachdruck verboten.)

Das ſchleſiſche Fräulein
Roman von Juliane Karwath,.

Und die Bartheln ſtand ruhig noch im Hintergrunde
der Entree einen groben Rock über das Hemde
Hals umd Arme nackt, das Haar zottelig.

„Verzeihe einen Augenblickl“
Beide verſchwanden, und Benigna bereute von Herzen,

Diez mitgenommen zu haben, deſſen Stolz auf oncle Major
W 1 Verlangen, ihn in Potsdam zu ſehen, bedeutend

m n kam e n er. in einem ſeiner
Nzüge, und tadellos gebürſtet. Er ſagte ſelbſt, daß

das Frauenzimmer, die Bartheln, ihn mit der Zeit allen
ſeinen Gewohnheiten entfremde Führte Benigna ins
Zimmer. Die Bartheln wirtſchaftete nebenan mit bedeuten-

h di ſie nicht edu ſie nicht entfernen?“ fragte Benigna.
Der Major lächelte rätſelhaft in ſich hinein. Dann

ſtieß er mit dem Fuß an die Tür. „Raus!“
Drinnen wurde es allmählich ſtill.
Er horchte flüchtig auf und ſagte dann in refigniertem

„Das Frauenzimmer werde ich ja nie mehr los!“
e W s die Schweſter an.

f. ick gen, was mir die Ehre verſchafft?“ Er
e u h m ahnen. Fuhr i in dasr. erzeihe, mein Kopf iſt mir wie zerſtampft.“

Er muſterte DiDiez.AhHo das iſt der junge neyen? Mir ſcheint,“ er blickte
zit Benigna, „mir ſcheint, ganz

Flüchtig hob er ein paar uneröffnete Briefe vom Tiſch
und warf ſie wieder hin.

„Jſt auch ein Schreiben von dir dabei, Benigna. Wenn
ou doch nicht erſt das Poſtgeld an mich verſchwenden wollteſt.
Wenn ich nicht komme, werde ich wohl meine Gründe

Sie ſchaute ſich im Zimmer um. Die wirklich herr-
ſchaftkich und mit nicht üblem Geſchmack gewählten Möbel

Was Poincaré alles will
Paris, 5. Mai.

auf folgenden vier Grundſätzen aufbauen ſoll:
1. Keine Unterhandlung ohne

paſſiven Widerſtandes,
deutſchen Zahlungen geräumt,

3. Verhandlungen auf der Grundlage
planes vom 1. Mai 1921,

gewährleiſtet werden.

noch andere Stellen zu beſchäftigen haben.

Frankreich und Belgien einig
Paris, 5. Mai.

Havas bemerkt in einer
Meldung,
und belgiſchen Miniſtern habe ergeben,

offenbar

die Deutſchland zu erteilende Antwort einig ſei.

der belgiſchen Miniſter Theunis und Jaſpar gefunden,
weder eine Reſerve noch eine Einſchränkung gemacht und im
Gegenteil vorgeſchlagen hätten, gewiſſe Stellen der Begründun-
gen noch zu verſtärken, um den unannehmbaren Charakter
der deutſchen Vorſchläge zu unterſtreichen. Der franzöſiſche
Miniſterpräſident habe ſich ſehr gern dieſen berechtigten Be-
merküngen angeſchloſſen. Der vollſtändige Text der
geſtern wiederum durch einen beſonderen Kurier nach Brüſſel
abgegangen ſein. Man hoffe, daß ſie in ihrer
Form nach Prüfung durch das geſamte belgiſche Kabinett zwei
fellos heute abgehen werde. Es ſei alſo möglich, daß die bel-
giſche Antwort faſt den gleichen Wortlaut haben
werde wie die franzöſiſche Note. Poincaré werde heute mittag
von der Entſcheidung ſeiner belgiſchen Kollegen unterrichtet ſein.
Auf alle Fälle werde die franzöſiſche Note den Botſchaften von
England, Jtalien und den Vereinigten Staaten
zu Beginn des Nachmittags übermittelt werden. Poincare
habe dem britiſchen Botſchafter Creve, der ihn geſtern abend
beſucht habe, ſchon in großen Zügen Mitteilung gemacht. Erſt
im Laufe des heutigen Abends werde die Antwort der
deutſchen Botſchaft übermittelt und zu gleicher
Zeit der Preſſe übergeben werden.

Habas berichtet ferner, man dürfe annehmen, daß Poin
caré vor dem Parlament bei ſeinem Wiederzuſammen
treten keine Erklärungen über die deutſchen Vorſchläge abgeben
und daß er die Vertagung der Jnterpellationen über die Be
ſetzung des Ruhrgebietes verlangen werde. Er werde ſich an
ſeine offizielle Antwort halten, die, wenn auch in mäßigem
Tone, die für jeden unparteiiſchen Beobachter unabweisbare
Begründung ſei, daß die Note des deutſchen Reichskanzlers die
Beſeitigung des Verſailler Vertrages bedeute.

Ein neuer franzöſiſchbelgiſcher
Reparationsplan?

Paris, 5. Mai,
Die „Daily Mail (Paxiſer Ausgabe) berichtet, die belgiſchen

um einen neuen fanzöſiſch-belgſchen, von Barthou und Dela-
croix vorbereiteten Reparationsplan ha deln werd.
roix vorbereiteten Reparationsplan handeln
Für die Konferenz ſeien zwei Tage vorgeſehen.

England will Verſtändigung
London, 5. Mai.

„Evening Standard“ zufolge werden trotz der Mit
teilung von der Verwerfung der deutſchen Note durch das franzö
ſiſche Kabinett die Alliierten, an die ſie ebenfalls gerichtet war,
noch eine wohlüberlegte Antwort formnulieren.
Die Haltung der italieniſchen Regierung ſtimme mit der

Dollar amtl. 54189,51 G.

Die Morgenblätter veröffentlichen ſchon zum Teil offenbar
beeinflußte Nachrichten über den Jnhalt der Note, die ſich

vorherige Einſtellung des

2. Die beſetzten Gebiete werden nur nach Maßgabe der

des Zahlungs
4. die Sicherheit Frankreichs muß durch praktiſche

Maßnahmen und kann nicht durch einfache Verpflichtungen

Mit dieſem Zerſtörungsplan Deutſchlands würden ſich auch

beeinflußten
der Meinungsaustauſch zwiſchen den franzöſiſchen

daß die belgiſche
Regierung vollkommen mit dem franzöſiſchen Kabinett über

Die von
Poincaré Antwort habe die vollkommene Billigung

die

ote ſoll

endgültigen

Miniſter würden am Montag oder Dienstag nach Paris kommen,

werde.

Die franzöſiſche Antwort abgeſandt
Großbritanniens überein. Es ſtehe beidenoffen, eine wohlüberlegte Antwort an Deutſchland zu
und es wird für möglich angeſehen, daß alle Alliierten die Nu
nicht 2297 verwerfen, per daß Deutſchland n
ergänzende Garantien und Pfänder erſucht werbe
bevor irgend welche Verhandlungen eröffnet werden. Es ſei kg
daß Frankreich auf keinen Fall in eine e Erörterung a
trete, bevor die Grundlage dieſer Erörterung feſtſtehe und i
das franzöſiſche Kabinett befriedigend ſei.

Mancheſter Guardian“ übt in ſeinem Leitarth
nun

Nationg

erteile

ſcharfe Kritik an der franzöſiſchen Ablehder deutſchen Note. Das Blatt weiſt darauf hin, daß der Vide
ſtand gegen die Ruhrbeſetzung von der Arbeiterklaſſe
gehe und fährt fort, wenn Deutſchland n werde, weite
zu kämpfen, ſo bedeute dies, wie Dr. Cuno ſagt, den Tod
Reparationen. „Und wofür dies alles? Um die franzöſiſche Re
gierung davor zu retten, dem franzöſiſchen Volke ſagen zu müſſen
daß es die ganze Zeit grauſam irregeführt worden iſt und daß d
Beſetzung des Ruhrgebiets ein politiſcher und wirtſchaftlige
Fehler war, wenn nicht ein richtiges Verbrechen.“
Riſiko, das Frankreich auf ſich genommen haße, ſei größer, g.
Frankreich wiſſe. Wenn es dies klar ſehe, werde es ſich zwei
bedenken, bevor es die deutſche Note verwerfe. Die Note ſtell.
wahrſcheinlich das letzte Wort darüber dar, a
Deutſchland bieten könne, aber ſie ſei nicht endgültig. Ez je
nichts darin enthalten, was die Eröffnung von Verhandlungen v
verhindern brauche, wenn Frankreich ehrlich eine dauernde, durh
führbare Regelung wünſche. Aber wenn es auf eine Demütig
Deutſchlands ausgehe und wenn es im Herzen glaube, daß ſein
Sicherheit darin liege, Deutſchland verelendet und gebrochen zu
halten, dann ſeien vielleicht die Beweggründe Frankreichs für de
Verwerfung der deutſchen Note verſtändlich. Dann hätte kein
Note Frankreich befriedigen kännen. Aber in dieſem Falle h.deute hies das Ende der Reparationen und der Hoffnum

auf Ordnung und Stabilität in Europa.

Lord Curzons Verantwortung
London, 5. Maj.

Die Wochenzeitſchrift „The Nation“, die geſtern zum erſten
Mal unter ihrer neuen Fe darunter Profeſſor Gynes, er
ruhe auf Curzon. Er habe zur Unterbreitung eines dent
ſchienen iſt, ſchreibt, eine große Verantwortlichkeit
ſchen Angebotes aufgefordert und ſei daher gezwungen, jed
Löſung, die ſie enthalte, zu verfolgen. Er habe Deutſchland i

erſucht, zu kapitulieren. Es ſei ſicher die Pflicht Cuzon
zu erklären, daß Großbritannien als einer der Unterzeichner de
Verſailler Vertrages den deutſchen Appell an eine unpagr,
teiiſche Entſcheidung annimmt.

Lord Ceeil als künftiger Miniſter
London, 5. Mat.

Dem parlamentariſchen Berichterſtatter des „Daily Tele
graph“ zufolge iſt in dieſer Woche erneut an ein Mitglie!
des Lloyd-George-Kabinetts herangetreten worden,
um feſtzuſtellen, ob er bereit ſein würde, ein wichtiges Am
in der augenblicklichen Regierung einzunehmen. Jn gut unter
richteten politiſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß Lord Roberf

Cecil vielleicht bald in die Regierung eintreten werde,

Der Völkerbund ſoll helfen
London, 5. Mai.

Der Vollzugsausſchuß des Völkerbundsvereins z
einſtimmig eine Entſchließung angenommen, in der es heiß
Angeſichts des deutſchen Angebots ſei jetzt die Zeit gekom
men, wo die britiſche Regierung vorſchlagen ſolle, daß die er
zuſammenhängenden Fragen der Reparationen, der interalliier.
ten Schulden, der Sicherheit der Grenzen und der Rüſtungsein.
ſchränkungen an den Völkerbund verwieſen werdet
ſollen und daß Deutſchland unverzüglich eingeladen werde
ſolle, Mitglied dieſes Rates zu werden.

England will eine Konferenz vorſchlager
London, 5. Mai,

Der diplomatiſche Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette
ſchreibt, die geſtrige Erklärung Curzons, daß die briti
Regierung in enger Fühlung mit Frankreich und Belgien ſte
und daß die Alliierten aus der augenb'icklichen ſchwierigen Lage
nur durch eine gemeinſame Artion herauskommen kön.
nen, ſei von hervorragender Bedeutung Es ſei
möglich, daß die deutſche Note jetzt zur Einleitung von Verhand

auf dem ſich zahlloſe Flaſchen mit Extrait double d'eau
de Cologne Rouge, Bartwuchs und anderem befanden.
Diez Blicke wurden durch einige ſilberne Sporen, Steig-
bügel und Kandaren gefeſſelt, die an der Wand über der
Chaiſelonque befeſtigt waren. „Wenn man, wie ich, dem
Familienleben abſolut entfremdet worden iſt,“ ſagte der
i achſelzuckend. Seine Wangen bebten in nervöſer

nruhe.
„Alſo was führt dich zu mir?“ ſetzte er ſchroff hinzu.

aben
„Solche Pläne pflegen meiſt in der Weiſe zu enden.

Die Ganders ſind gänzlich bei Friedriken eingerückt, und

ihrem ganzen bisherigen Leben hat träumen laſſen. Man
behauptet aber, daß ſie nur nach Aemilius knurre.“

„Du ſprachſt einmal von Tempelhof
Der Major ſtreckte die Beine von ſich.
„Ja, das wäre allerdings eine verzweifelt angenehme

Vorſtellung
„Wären denn noch Hinderniſſe vorhanden?“
Hans Thurzos Blick glitt halb unbewußt nach dem

Nebenzimmer.
Sie ſchickte Diez zu den Sporen hin.
„Du mußt mit dieſem Leben ein Ende machen,“ ſagte

ſie eindringlich.
„Ja, ja er ſann. Dann blickte er auf.

„Das Abbrechen iſt nur eben nicht ſo leicht, ma cheère
Und dann, das wollen wir uns doch nicht verhehlen,
Benigna, du kommſt zu mir, weil du keinen anderen mehr

haſt.“ 0„Du verſprachſt es mir doch ſchon längſt, und aus freien
Stücken.“

„Ja, ja, ganz recht, das tat ich Gewiß es läge
darin, wenn wir zuſammenhielten. Vielleicht iſt es

meinen Freunden dennoch beſchert, mich als braven onele
im Familienkreiſe zu ſehen, rechts und links je einen ge
liebten neven Benigna, der Vater würde ſich im
Grabe herumdrehen, wenn das einträte

waren vollkommen verſchmutzt. Zwiſchen den Fenſtern
J Toileteentiſch

„Sprich nicht vom Vater!“, ſagte ſie, von Erinne-
rungen erfaßt.

Sie hob den Blick tiefernſt zu ihm.

die hat auf einmal mehr Geſellſchafter, als ſie es ſich in

„Hans Thurzo, du weißt, wie ſich alle Pläne geändert

„Hans Thurzo, ich will dir die Wahrheit noch einmal
deutlich machen: Ja, ich habe keinen anderen als dich. Und
ohne dich ſteht mir der Untergang bevor. Das Ver
hungern, wie ich dir ſagen will. Ohne dich und die mir
verſprochene Hilfe müßte ich im Elend vergehen und
würden meine Söhne ihre Zukunft opfern müſſen. Des
ſagt dir deine Schweſter, und fleht dich an, im Namen ihrer
Kinder, die es dir dereinſt würden, wenn du

Der or machte eine abwehrende Handbewegung
„Dank, Dank“, ſagte er ſpöttiſch. u
„Du brauchſt nicht mehr zu zahlen, ja, kaum ſo vie

als du deiner jetzigen Wirtſchafterin zahlteſt. Damit würde
ich dir ein behagliches Leben ſchaffen und Thilo zugleich
ſo gut es möglich iſt, unterſtützen Du würdeſt ein gutes
Werk tun

„Das tut man ja ſelten,“ ſagte der Major. „Haſt du
denn nicht an deine Schweſter nach Breslau geſchrieben?

„Gewiß. Aber ſie antwortet nicht. Und du willſt auch
nichtSie ſah ihn mit grauflackernden Augen an.

„Doch, ich will es tun“, ſagte er mit kurzm Ruck. Und
mit einer Miene: „Es bleibt mir ja nichts anderes übrig
Und dann mit einem gerührten Lächeln: „Einmal komm
man wohl immer ſo weit, dergleichen zu tun. Ja, ich w
es. Jch gebe dir mein Wort. Jch werde meine Schweſter
doch nicht zugrunde gehen laſſen.“

Die Ausſicht beſſerte Benignas Befinden weiter. Die
Herzſchwäche hob ſich, das Blut ſtrich wieder leichter r
den Körper, die entſetzlichen Aengſte und Ohnmachtsanf
verloren ſich. Sie konnte wieder ſchlafen. Ach, wenn

und 7doch im Leben, jenſeits aller Leidenſchaften
und allem heißen Blut doch nicht ein geſchütztes
gäbe, das wäre Erlöſung, wäre Paradies! Sie kannte
Tempelhof noch nicht. Aber ſie malte ſich ein Jl
Grünen aus, vielleicht mit Wald im Hintergrund,
wald konnte es ja kaum ſein, aber die Eulen mußten e
Abends darin ſtreichen, ſie mußten auf dem Dache m
Häuschens ſitzen und ihre geheimnisvollen Schreie en
Dunkle ſenden, die Fröſche mußten quaken wir vorzei

i Iltitin Smo Weriſehung folgt.
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W ntereſſe. Es verlaute, daß, falls England eine Kon
ken vorſchlagen ſollte, die italieniſche und die belgiſche Re

wahrſcheinlich den Vorſchlag unterſtützen würden. Dem
Ahrerſtatter zufolge wird die Frage in der nächſten Woche in
ite haus erörtert werden. Einem ausführlichen Bericht
n die geſtrige Alberthall-Rede Curzons zufolge erkärte dieſer:

mich betrifft, ſo ſcheint mir jeder Zug, der getan wird,
9 wenn er von unmerklichem Charakter iſt, ein Schrit:
l ärts zu ſein. Dann ſetze ich mich hin und ſchaue zu,
brpe neue Kombination auf dem Schachbrett ausdenken kann.

Der Krupp-Prozeß
Werden, 5. Mai.

der weiteren Vernehmung des franzöſiſchen Soldaten
ere kommt es zu einem Zwiſchenfall. Direktor Oeſterie
et dem 'neben thm ſitzenden Betriebsratsmitglied Müller

Vorte, in der Hauptſache ohne den als Dolmetſcher
nmenen franzöſiſchen Zeugen, worauf der Staats-
walt erregt Proteſt einlegt. Der Vorſitzende ordnet
be in an, daß Müller und die Direktoren nicht mehr zu
mmenſitzen ſollen. Gequiere behauptet dann weiter, daß
ler, wie er deutlich gehört habe, zu den Arbeitern geſagt

als der Offizier zum dritten Mal den Abzug abgelehnt
ſie ſollten u m die Garageherumgehen, damit die

moſen nicht hergaus kommen könnten. Müller be
ritet das mit aller Entſchiedenheit und verweiſt auf ver-
ene durch ihn benannte Zeugen, deren Ausſagen das Gegen-

verweiſen würden. Jn recht erhebliche Wider
räüche verwickelt ſich der Zeuge auch beim letzten, wichtigſten
i ſeiner Ausſage, wo er behauptet, er habe Müller geſagt,
Renge ſolle auseinandergehen, da der Offizier ſonſt ſchießen

en werde. Auf Vorhalt muß er endlich zugeben, daß er
i geſagt habe, es werde geſchoſſen, wenn die Menge die Ein
nge des Tunnels überſchreite. Gequiere ſoll ſchließlich vor dem
uerbefehl des franzöſiſchen Offiziers fünf bis ſechsmal die
te geſprochen haben: „Wenn Sie nicht weggehen, gibt es
er. Daraufhin trat eine kurze Pauſe ein.

Fs wird im weiteren Verlaufe des Prozeſſes eine Reihe von
enzöſiſchen Soldaten vernommen, die ſich am 31. März mit

zöſiſchen Truppe in der Autogarage befanden. Sie
ätgen im weſentlichen die von der franzöſiſchen Anklage
eſtellten Behauptungen über die Haltung der Menge
nüber den Soldaten. Verſchiedene Arbeiter ſeien mit
Pblöcken und anderen Gerätſchaften verſehen geweſen. Ein
gtoral behauptet mit Beſtimmtheit, in den Händen eines
ſheiters einen Parabellum- Revolver geſehen zu
fen, kurz bevor der Feuerbefehl erteilt worden ſei, und zwar

e dieſer Mann unmittelbar hinter dem Betriebsratsmitglied
ſüller geſtanden, nachdem Müller von dem Rücken des Arbei-
z aus zu der Menge geſprochen habe. Ueber dieſen Punkt
ſtagt, erklärte Müller, daß dies ſicher der Mann ſei, von dem

in ſeiner Ausſage geſprochen habe. Der Mann habe
michſt in der erſten Reihe geſtanden, dei aber dann durch ihn

Sander in die zweite und dritte Rethe zurückgeſtoßen wor-
Ob es ein Parabellum- Revolver geweſen ſei, wiſſe er nicht,

ſei aber ein altes, verroſtetes Ding geweſen. Jm Anſchluß
dieſen Zwiſchenfall mit dem Parabellum- Revolver wurde

Direktor Oeſterle befragt, ob bei Krupp irgendwelche Re-
ber hergeſtellt würden, was dieſer aber mit aller Entſchie-

heit energiſch verneint. Die Firma Krupp ſtelle keinerlei
ſeholber her und habe auch nie welche fabriziert.

Als letzter Belaſtungszeuge trat am Vormittag ein gewiſſer
nowden auf, der ſich in dem Auto befand, das am 31. März

n der Altendorfer Straße von der erregten Menge angehalten
d umgeſtürzt wurde. Er iſt nach ſeiner Ausſage von der Ar-
hierſchaft beſchimpft und mißhandelt worden. Er muß aber
yeben, daß er ſchließlich durch das tatkräftige Eingreifen der
tuppſchen Feuerwehr vor weiterem bewahrt worden iſt Die
feuerwehr habe in jeder Beziehung beruhigend auf die Menge
enzuwirken verſucht und durch Spalierbildung gegen die Maſſen
in vor weiterer Gefährdung bewahrt. Der Zeuge will auch ein
Geſpräch zweier Arbeiter ziemlich unmittelbar nach dem Vorgang
gehört haben. Sie hätten erklärt, der franzöſiſche Offizier habe
e eine Salve in die Luft abgeben laſſen. Zwiſchen „dieſen

hrecſchüſſen und der nächſten ſcharfen Salve hätten die Arbeiter
ſeit genug gehabt, an den Truppen vorbei ſich in Sicherheit
zubringen Bei der Vernehmung dieſes Zeugen kommt
woh die Tatſache zur Sprache, daß unmittelbar nach dem Abzug
der en vom Verwaltungsgebäude aus Flugblätter
in die Menge geworfen wurden. Krupp von Bohlen, der dieſe
Kmge beobachtete, machte ſoſort den Direktor Hartwig darauf

erkſam und bat ihn, doch dafür zu ſorgen, daß dieſer Unſinn
eingeſtellt würde. Hartwig gab auch ſofort den Befehl,

dar die Jnſpektion ſämtlicher Zimmer des Verwaltungsgebäudes,
den Unfug ein Ende zu machen und hat ſelbſt einem jungen
r der Flugblätter verteilte, die weitere Verbreitung unter

10 Minuten nach 12 Uhr wird die weitere Verhandlung auUhr nachmiktags vertagt. g auſ
UeleRadaufzenen impreußiſchen Landtag

(Eigener Drahtbericht.)

W. Berlin, 5. Mai.
Hurz vor Beginn der Sitzung ſpielten ſich vor dem Eingang

zen Si l durch den Abgeordneten Katz verurſachte er
wegte Szenen ab, über die wir bereits in unſerer geſtrigen Abend-
wégabe berichteten.

Präſident Leinert eröffnet gegen 161 Uhr die Sitzung.
I er eine Proteſterklärung wegen der Feſtnahme preußiſcher

en im Ruhrgebiet verlieſt, kommen von den Kom
lärmende Rufe: „Sie haben kein Recht zum Proteſt!

Sie, Affſe, Sie!“
Abg. SchultzNeukölln (Komm.):

winer Fraktion zu Protokoll geben.
Präſident Leinert: Sie dürfen

verleſen.

Abg. SchultzNeukölln (Komm.): Das charakteriſiert die Frei
heit des Abgeordnetenhauſes. Die kommuniſtiſche Fraktion er-
hebt den ſchärfſten Proteſt gegen den Ausſchluß
ihres Mitgliedes Hatz. Wenn der Ausſchluß mit der
ehauptung begründet wird, er habe die das ganze Haus be-

lüdigende Aeußerung: „Schmieriges Geſindel“ getan, ſo ſtellen
wir feſt, daß dieſer Ausruf nur eine Erwiderung auf zahlreiche

Jch muß einen Proteſt

hier nur eine Erklärung

Jtalien verfolge die Ereigniſſe mit gro ſchwerbeleidigende Rufe gegen die Kommuniſten und den Abg.
Katz war. Die Sozialdemokraten haben rohe Gewalttaten
gegen den Abg. Katz und andere kommuniſtiſche Abgeordnete
verübt. Die Namen der Prügelhelden ſind dem Präſidenten
Leinert gemeldet worden. Er hat darauf nichts unternommen.
(Große Unruhe.)

Abg. Paul Hoffmann (Komm.) ruft einem ſogialdemokrati-
ſchen Abgeordneten zu: Solch' Hallunke! Paul Hoffmann
erhält dafür einen Ordnungsruf. (Lärm bei den Kommuniſten.)
Die Gewalttaten der Sozialdemokraten ſind auf Beſchluß einer
Fraktionsſitzung verübt worden.

Abg. Schultz-Neukölln (Komm.): Dem Abg. Katz habe man
die Vertretung ſeiner Wähler unmöglich gemacht. Er proteſtiere
gegen dieſen Verfaſſungsbruch und Gewaltſtreich. (Beifall bei
den Kommuniſten. Gelächter rechts.) gAbg. Pick (Komm.): Der Präſident Leinert hat verfügt, daß
Kriminalpolizei in großer Zahl im Abgeordnetenhauſe die
Bewegungsfreiheit der Abgeordneten beſchränkt. (Lärm bei den
Kommuniſten.) Er hat auch zur Feſthaltung ſeiner Ruhmestaten
einen Photographen auf die Bühne geſetzt. Gelächter.
Der Photograph verläßt die Tribüne.) Wir beantragen, daß ſo
fort die Frage auf die Tagesordnung geſetzt wird, ob der Land-
tag Polizei in ſeinen Räumen dulden will. Der Antrag ſchei-
tert unter großem Lärm an dem Widerſpruch der Mehrheit.

Abg. SchultzNeukölln (Komm.): Polizeiaufſicht wird ſonſt
nur über Dirnen geübt. Laſſe die Mehrheit des Landtages ſich
eine ſolche Verletzung ihrer Würde gefallen? (Lärm. Der
Redner erhält einen Ordnungsruf.) Wir beantragen: Der
Präſident Leinert, der ſo die Rechte der Abgeordneten ver-
letzt, wird ſofort ſeines Amtes enthoben. (Ge-
lächter bei der Mehrheit. Rufe: Scholem wird Präſident!)

Präſident Leinert ſtellt feſt, daß ein ſchriftlicher Antrag nicht
vorliege und ſtellt den Kultusetat zur Beratung.

Abg. SchultzNeukölln (Komm.) beantragt, die Beratungen
über die mitteldeutſchen Unruhen fortzuſetzen. Als
er dabei von Polizeibeſtien ſpricht, wird er zur Ordnung ge-
rufen. Der kommuniſtiſche Antrag wird abgelehnt.

Abg. Schäfer (Dtſch. Vp.) ſpricht alsdann als Berichterſtatter
zu dem erſten Kapitel des Kultusetats. Das Haus hat ſich völlig
geleert. Jn der Ausſprache über das Miniſterium kam zunächſt
der ſozialdemokratiſche Redner Kreisſchulrat König-
Swinemünde zum Wort, der als Aufgabe und Ziel der Schulen
die Erziehung des Zöglings zum ſozialen Gemeinſchaftsmenſchen
hinſtellt, für die Erundſchule und die weltliche Schule, für die
Trennung von Staat und Kirche eintritt. Jhm folgt als Zen-
trumsvertreter der Bonner Profeſſor Dr. Lauſcher, der ſich
zunächſt mit den unheilvollen Schädigungen beſchäftigt, welche
der Einbruch der Franzoſen dem Schulweſen im Ruhrgebiet zu-
gefügt hat, um ſich dann ſpeziell den Fragen der Reichsſchul
geſetzgebung zuzuwenden, um nachdrücklich auf die Bekenntnis-
ſchule ſich feſtzulegen.

Als letzter Redner ſprach dann
Abg. Oeſte (Deutſchnatl.). Jm Gegenſatz zu Dr. Lauſcher

fordert er keine Einſchränkung des Schulunterrichts im Franzö-
ſiſchen, verlangt einen national eingeſtellten Geſchichtsunterricht
und hält an der konfeſſionellen Schule feſt, ſtellt die weltliche
Schule als verfaſſungswidrig hin, verurteilt die ſchematiſche
Durchführung der Grundſchule und wendet ſich gegen das Ver
bot des Marburger Studenkentums.

Hierauf wurde um 334 Uhr die Beratung
12 Uhr vertagt.

In einer verſönlichen Erklärung ſtellt dann noch der ſozial-
demokratiſche Alg. Greszinski die Behauptung der Kommu-
riſten über den geſtrigen Beſchluß ſeiner Fraktion als falſch hin,
betont aber zugleich, daß ſie bereit und entſchloſſen ſei, die Macht-
mittel des Präſidenten gegen Ruheſtörer eventuell noch zu ver-

W o eutſcher Keichstag
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin, 5. Mai.
Der Geſetzentwurf über Feſtſetzung eines Min-

deſtbetrages des Grundkapitals von Aktien-
und Kommanditgeſellſchaften auf die Summe
von 5 Millionen Mark wird in allen drei Leſungen debattelos
erledigt. Ebenſo der Entwurf betreffend Aenderung des
Genoſſenſchaftsgeſetz es dahin, daß den Erwerbs- und
Wirtſchaftsgenoſſenſchaften der Anſchluß an andere Genoſſen-
ſchaften erleichtert wird. Ebenſo die Anpaſſung der Geld-
ſtrafen an die Geldentwertung in zweiter und
dritter Leſung. Sodann wird die Einzelberatung des

Haushalts des Reichsarbeits miniſteriums
begonnen.

Beim Kapitel Sozialverſicherung verlangt
Abg. Giebel (Soz.) eine ſtärkere Zentraliſation des Kran-

kenkaſſenweſens.
Abg. Eſche (Ztr.) unterſtützt die Ausſchußentſchlüſſe, welche

geſetzliche Regelung der Ausbildung Jugendlicher fordern, lehnt
dagegen die Einbeziehung der Lehrlinge in die Tarifverträge
und die Bezahlung der Fortbildungsſchulzeit an jugendliche
Arbeiter durch den Arbeitgeber ab.

Frau Abg. Bohm-Schuch (Soz.) proteſtiert gegen dieſe Hal
tung des Zentrums, welche die Lehrlingszüchtung fördere und
der Heranbildung eines guten Nachwuchſes für das Handwerk
keinen Dienſt erweiſe.

Abg. Kiel (Dtſch. Vp.) lehnt die Entſchließung ab. Nach
kurzer weiterer Debatte wird die Ausſchußentſchließung zum
Lehrlingsgeſetz gemäß dem Antrag des Zentrums in der
Weiſe erledigt, daß die Forderung nach geſetzlicher Regelung der
Berufsausbildung angenommen wird, während die übrigen For-
derungen auf Einbeziehung der Lehrlinge in die Tarifverträge
und auf Bezahlung der Fortbildungsſchulzeit an den ſozial-
politiſchen Ausſchuß verwieſen werden. Die Beiträge zum
internationalen Arbeitsamt in Gent hat der Ausſchuß von
74 Millionen auf 50 Millionen gekürzt.

Abg. Lambach (Deutſchnat.) beantragt die
Streichung der Beiträge.

Abg. Kiel (Diſch. Vp.) wünſcht Veranſtaltung einer Aus-
ſprache des Miniſters mit verſchiedenen Reichstagsausſchüſſen
über die Frage des internationalen Arbeitsamtes und ſtimmt
dem Ausſchußvorſchlag zu.

Unter der Ablehnung der
der ſozialdemokratiſche Antrag
gierungsvorlage angenommen.

Montag nachmittag 2 Uhr Weiterberatung und Anträge
wegen Auflöſung der Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei.

Schluß 286 Uhr.

auf Montag

vollſtändige

übrigen Anträge wird ſodann
auf Wiederherſtellung der Re-

Hermann

Aus Mittelderrtſehlano
Deſſau im deutſchen Slugverkehr

Deſſau, 5. Mat.
Nach Beſeitigung der bisher beſtehenden Schwierigkeiten iſt

für dieſes Jahr geplant, die Strecke München--Berlin mit
Junkers- Flugzeugen in Betrieb zu nehmen, nachdem
die bayeriſche Regierung ſich bereit erklärt hat, die nötige Paſſa-
gierfrequenz zu verbürgen. Damit wird eine Verbindung der
großen internationalen Linie von Moskau--Berlin-- Genf und

1 weiter nach Spanien mit Anſchluß an Ueberſee herge-
ſtellt.

Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt beabſichtigt, auch
Deſſau als Landeplatz vorzuſehen. Man hofft, daß das
deutſche Reichsverkehrsminiſterium hierzu die Genehmigung
geben wird. Dieſe Landefrage in Deſſau muß vorläufig aber
noch eingeklammert werden.

Anhalt bleibt Anhalt
Deſſau, 6. Mai.

Wie die demokratiſche „Deſſauer Zeitung' unter Bezug-
nahme auf die kürzliche Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenten
über das Aufgeben der einzelſtaatlichen Selbſtändigkeit einiger
mitteldeutſchen Kleinſtaaten erfährt, denkt Anhalt nicht an
ein Aufgeben ſeiner Selbſtändigkeit.

Schwerer Raubüberfall
Raßnitz, 4. Mai.

Jn einer der letzten Nächte drangen fünf maskierte Räuber
in das Gehöft des Landwirts Z. ein und verlan ſten mit vorge-
haltener Piſtole Geld. Etwa 20 Millionen Mark fielen
den Räubern in die Hände. Auch Eier und Wäſche nahmen ſie
mit. Darauf verſchwanden ſie unerkannt in der Richtung nach
der Aue. Nachforſchungen ſind im Gange.

Groß-Lehna, 4. Mai.
Jn der letzten Sonnabend-Nacht kehrte ein hieſiger Einwoh-

ner von einem Vergnügen in Altranſtädt heim. Jn der Nähe
der Altranſtädter Mühle wurde er von drei Perjonen angehal-
ten und mit vorgehaltenem Revolver ſeiner Barſchaft von
30 000 Mark beraubt. Die Brieftaſche mit dem lde des
Vereins blieb jedoch in ſeinem Beſitz. Die Räuber entkamen
unerkannt. Hoffentlich gelingt es, ihnen bald das Handwerk
zu legen.

Aus Muck-Lambertys Reich
Jena, 4. Mai.

Die „Jenger Zeitung“ ſchreibt: Die Jenger Jugend wurde
von der „Leuchtenburggemeinde“ am erſten Maien-
morgen auf die Burg eingeladen. Die Einladung ſchloß mit der
Aufforderung: „Haltet auf Selbſtzucht“. Wie aber ſtimmt dieſe
Mahnung damit, daß als Teilnehmer und Redner auf dem
Gipfel des Dohlenſteins Herr Wyneken im Programm er-
ſcheint, derſelbe Wyneken, der vom Gericht zu einer Gefängnis-
ſtrafe wegen Sittlichkeitsvergehens, an der Jugend
begangen, verurteilt worden iſt? r hat die ſozialiſtiſche
Thüringer Regierung den Genoſſen Whyneken begnadigt, aber
damit iſt doch ſein Vergehen nicht ausgetilgt! Unbegreiflich
bleibt es, daß dieſer Mann nicht in der Stille ſein Vergehen
bereut und ſich von der Jugend, an der er ſich ſo ſchwer ver
gangen hat, zurückzieht. Unbegreiflich auch, daß dieſe Jugend
ſich nicht in Abſcheu von ihm wendet! Am unbegreiflichſten aber,
daß die Führer der Leuchtenburggemeinde dieſen Mann in ihrer
Mitte dulden.

7

Trotzdem das Ausweisverbot der Thüringer Regierung gegen
Muck-Lamberty noch nicht aufgehoben iſt, war der Ge-
nannte mit einer großen Zahl ſeiner Anhänger am Montag abend
auf der Leuchtenburg zur Walpurgisfeier erſchienen. Da er
nach Aufforderung des Wirtes die Burg nicht verließ, wurde
in Kahla polizeiliche Hilfe angerufen; als dieſe aber zur Burg
kam, hatte Muck ſie bereits verlaſſen.

Zur Wiederinſtandſetzung der Jugendherberge auf der
Leuchtenburg hat ſich eine Leuchtenburggemeinde
unter Führung von Eugen Diederichs (Jena) und Dr. Franzel
(Jena) gebildet.

t. Kranichfeld, 3. Mai. (Jugendlicher Selbſtmör-
der.) Der 21jährige Sohn Arno des Korbmachers Karl Leuten-
berg war ſeit längerer Zeit von Schwermut heimgeſucht. Geſtern
hielt ſich der Vedauernswerte den Revolver an die Schläfe
deſſen Kugel ſeinen Tod herbeiführte.

CLandwirtſchaftliches
Ferkelmarkt Oebisfelde, 3. Mai. Zum Wochenmarkt wa

ren 268 Ferkel und 13 Läufer angefahren. An Preiſen wurden
gefordert für 6 Wochen alte Tiere 100--120 000 Mark, für 6
bis 8 Wochen alte 120--140 000 Mark, für 8--13 Wochen alte
140 000 bis 200 000 Mark und für 3 bis 4 Monate alte 200 bis
300 000 Mark. Der Verkehr war rege, der Handel nicht
bedeutend.

Ferkelmarkt Gardelegen, 4. Mai. Zum Wochenmarkt wa
ren 271 Ferkel und 5 Läuferſchweine aufgetrieben. Gezahkt
wurden für Ferkel im Alter von 4--6 Wochen 70--100 000 M,
für 6--8 Wochen alte 100--130 000 Mk., für 8--13 Wochen alte
130--150 000 Mark. Für 3--4 Monate alte Läuferſchweine
wurden gezahlt 150-—200 000 Mark, für 4--5 Monate alte 200 bis
350 000 Mark, für über 5 Monate alte 350--400 000 Mark.
Der Handel war flau. Es blieb viel Ueberſtand.

Ferkelmarkt Torgau, 3. Mai. Auftrieb: 230 Ferkel zu
25 000--120 000 Mark, 10 Läufer zu 100 000 bis 250 000 Mark.
Geſchäft gut, alles verkauft.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Adolf Lindemann; fürHuth fürDr. Erich Sellheim.

Verantwortlich für die Politik
m und MitteldeutſchlandLokales, Kunſt, Unterhaltung und port:

Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten,
ſämtlich in Halle.

FF Ziahnpasta selbst zu bereiten!
Zahpasten bestehen aus einer Pulvermischung, welche

mit Glycerin vermischt ist. Dieses entbehrliche Glycerin und
die Metalltube verteuert die Pasta ungemein. Wenn Sie die
nasse Zahnbürste in Dr. Bahr'a ZAahnpualver Nr. 23*
eintauchen, so bereiten Sie sich selbst frische aromatisehe
Zahnpasta, welche die Zähne blendend weiß erhält und nur

so teuer ist. Man verlange ausdrüeklich: Nr. 23*. Zu
haben in allen Apotheken und Drogerien.
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Neiſt iſt

Farben für sämtliche graphischen Gewerbe t
Buchdruck, Steindruck, Offsetdruck, Blechdruck
Iiefdruck etc. kirnisse, Walzenmasse

8 Sonderfabrikate:Konzentra- Farben für Offsefdruck.
Eigene chemische Fabrik zur Herstellung trochkener Farben.

Diese Zeitung wurde mit unserer Farbe gedruckt.
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Raeannischestr. 15, und die Pffür die Abteilung neWerkzeugmaschinen, Werkzeuge, Eisenwaren, zen
Fusarium

für die Abteilung
Treibriemen, Packungen, Goummiwaren,

z Wir so suchen en zur r r
Zweiggeschäftes für Industriebedarf,n l

Aktienkapital n Reserven: Rund 48 Wtonen Mark

für die Abteilung aRöhren, Flanschen, Armaturen rje einen tüchtigen, repräseniabien Herrn mit genauen Feichen v

Erzeugnisse: Kenntnissen dieser Branchen und besten Beziehungen zur erdortigen Industrie bei hohem Gehalt und Tantieme. hen fo
Brikefts ofwa 145 000 D. Wagen Förderkohlen eiwa 200000 D.-Wagen r. Hoch O Co., Hannover ſitker
Mabprebsteino 100 Millionen Stück Knorpolkohlon 30000 D.- Wagen Fernruf Nord 9260, Oil 02, 05. t en

Grudekoks etwa 30 000 Doppelwagen chafFröſte inMauersteine schamottesteine Richard Hause co, r
f Baugesehäft Mir vetraSan tern und Ladungen zu erernrut 1221 Halle (S.,. Sternstr. i War

Hart- und Weichparaffin, Paraffinschuppen h h m
245 für Neu- u. Umbauten, R t aller Art. it StiParaffin- und Wachs Kompositions Kerzen Koch Co., G. m. h. H., Spezialabteilung für Mabrikgehornsgteindann t er

Ranniſcheftr. 15. Dampfkessel-Finmauerungen. fallen if

Mineralöle: Hallenser Paraffinöle re(Solaröl, Gelböl, Putzöl, Rotöl, Gasöl, Treiböl, schweres Paraffinöſ) kKegals oder Bretter 3

Braunkohlenteerbenzin t aubel(Autobetriebsstoff) et 4 n ger ter I C v e
wert zu kaufen geſu 5 nSchmioer fotte, Schmieröle, Wagenachsenölse Geſ. Off. i gengeer Veſhee dungen Poststr. 8. Halſe a. S. Perprut 3725

Fresol Koeh Co 6. m. b. H. Spezialgeschäfi]
(für Desinfektion und Holztränkungo) für 83 roh darfBraunkohlenteerkoks er 15II u

öchreibmaſchinen, Kartotheken
uſw. zu kaufen geſucht.

Gefl. Angeb. mit sauer Beſchreibung

Koch Co., G. m. b. H.,
Ranniſcheſtr. 15.

Montanwachs, roh und gebleicht
(Ersatz für Carnaubawachs, Japanwachs und andere Wachse)

Montanpiteh, Kahbelwachs

„Ideal“ und „„Erlka“- o
Schreibmaschinen, Rechenmaschinen
Vervielfältigungsapparate aller Art.

Büromöhbel-Aussteltunn. I
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Halle und Amgebung
Halle, 6. Mai.

Mein Freund, der Frühling.
Er hat ſchon ſeine zwei Seiten, mein Freund, der Frühling!

eigentlich noch viel mehr. Er hat ungezählte. Eine Eigenſchaft
jber iſt unverkennbar: er drängt ſich nicht auf. Jm Gegenteil.
r will geſucht ſein, läßzt ſich nötigen. Aber dann iſt er auch
d und packt einen von hinken und vorn, von rechts und links,
zundum im Kreiſe, daß man ſeine liebe Not hat, mit ihm fertig

werden.
Ich will ein wenig von e erzählewl

Zuerſt fand ich ihn draußen in der Heide. Jm Walde vor
ten Toren der Stadt. An den Haſelbüſchen die jungen Kätz-
hen, die in der warmen Nachmittagsſonne ſpielten. Wie das
im Einzelnen war, das ſteht in meiner „Entdeckungsfahrt in

rühling“.der n darauf lehnte ich im Fenſter und ſah in Nachbars
vorgarten eine Veränderung vor ſich gehen. Die Erde lag
in friſcher Krume braunglänzend auf den Beeten, als ob darin
gewühlt. worden wäre auf der Suche nach neuem Leben, das
der Frühling bringen ſollte. Aber da war noch nichts zu ſehen
außer der ſatten Färbung der gutgepflegten Gartenerde.

So auf Kommando geht das nicht.
Aber da hinten, dicht neben der Laube, auf dem kleinen

ungepflegten Eckchen, in dem jetzt eben ein Sonnenſtrahl ſpielt,
leuchtet es ganz ſanft in grün und blau. Und wie ſich die Augen
recht anſtrengen, bis hinüber in das Gärtchen des Nachbars zu
zringen, da erkennen ſie:

Die erſten Veilchen!
Die zarten Schatten, die ſich über den ſchmalen Pfad von

zür zur Laube breiten, ſchwenken unruhig bewegt. Eine Herde
kugelrund aufgepluſterter Sperlinge tollt wild durcheinander.
die kreiſchenden Federballen ſchießen wie ein Wirbel zur Erde
und wieder hinauf ins Geäſt.

Mit dem Frühling kehrt ihnen die Liebe wieder.
Tſchilp, tſchilp? Pi-ig!

In der Stadt, da hat er keinen rechten Platz mehr, mein
Freund, der Frühling. Da kommt er nur ſo im Kleinformat
vor, auf Balkons und Vorgärten, in verſandeten Dachrinnen und
ſchadhaften Dachfirſten mit Spatzenneſtern. So gewiſſermaßen
den ſchwachen Nerven der leicht erkälteten Tante Amaliag ange
paßt. Klein, beſcheiden, unaufdringlich, verſpätete junge
Nädchen zu Sehnſuchtsgedichten im verwäſſerten an

Keimen dann die erſten Triebe
Ach, ſo regt ſich ſchamhaft Liebe
Jn dem Herzen,
Das voll Schmerzen
Deiner wartet,
Frühling Du!

Man muß da hinausgehen, vor die Stadt. Jn irgend einen
alten Park mit einem Teich, oder am Fluſſe entlang, auf dem
Treidelpfad, vorbei an verwachſenem Unterholz, deſſen kahles
Aeſtegewirr neidiſch über den Weg lungert. Da ſieht man den
Frühling ſchon näher.
Wie ſich der lichtblaue Himmel in dem noch trüben Grau
des Waſſers ſpiegelt! Ein ſeltſamer Kontraſt lichter Freude und
trüber Schläfrigkeit. Und doch ſchießen die farbarmen Wellen
mit ſeltſamer Geſchäftigkeit durch ihren Lauf. Gras und Halme
und Zweige tanzen auf ihrem Rücken, gierig lecken ſie plänkelnd
am Ufer entlang und ſuchen und haſchen und ziehen und zerren
nd reißen und wirbeln, bis wieder ein Brocken Erde und ein
ioter Aſt ihnen auf ihrer tolldreiſten Fahrt ins Unzewiſſe
felgen muß. Dumpf brauſend und wild ſchäumend ſtürzen ſie
giſchtend über das geſchwollene Wehr, das mit ſeinen Waſſer
maſſen einer ſtahlharten, gewaltigen Panzerwelle gleicht. Und
in die ſprühenden Schaumſpritzer hinein zaubert die Sonne
ihren duftig-zarten Regenbogen. Prächtig der Kontraſt von un
geſtümer Kraft und ſpieleriſcher Zartheit.

Wenn man dann umkehrt und der Sonne den Rücken
wendet, muß man des leichten Mantels ſich entledigen, ſo warm
ſtrahlt einem das auf den Leib. Ein leichter Wind fächelt noch
vernehmlich kühl in die kurzen Pauſen hinein, die ſich die Sonne
im Spiel mit den lichtweißen, fliegenden Wolken erlaubt.

Ueber einer Pfütze, in der ſich pralle, weiße Himmels-
ſchäfchen tummeln, zittert eine Libelle. Schießt hin, zuckt zu
rück, ſteht unbeweglich, nur die glasharten und glasklaren Flügel
chwirren unaufhörlich.

Pink Pink!
Ein Finkenpärchen. Drüben auf der Kaſtanie.
Prächtig, dieſe Farben des Männchens.

Pink, pink prrrrrr pink!!un ſitzt er wieder auf ſeiner Kaſtanie und verzehrt Libellen
raten.

Der Frühling lacht dazu

Am ungebärdigſten aber iſt er ganz weit draußen, weit im
Felde und tief im Walde, hoch oben auf den Spitzen der Berge,
der Frühling, mein Freund.

Heiſa, da gilts einen Strauß! Da greifen wir uns in die
Haare und zauſen einander, je toller, je beſſer, und wer zuletzt
lacht, hat gewonnen.

Jm Harz habe ich ihn beſucht. Unten im Tal von Stolberg.
Da hatte er noch eine Rechnung mit dem Winter zu be-

gleichen. Zog mit einer kriſtallklklaren Himmelskuppel und Milli-
nen funkelnder Sterne in das Tal, daß der Atem weiß vom
Munde flog und die Kälte ſelbſt durch den ſchützenen Mantel
drang. Die Pfützen auf der Straße erſtarrten zu Eis.
hab ich Reisaus genommen und bin hinter den Ofen gekrochen,
in dem die kniſternden Buchenſcheite ihren Sprühfunkentanz
ſpielten. Am andern Morgen aber gings weiter, hinauf auf

Beilage zur Halleſchen Zeitung
den Auerberg durch ſchützenden Tannenwald und dann hinaus
auf die kahle Hochfläche von Schwenda und Hahn. Hier brauſte
der Frühlingsſturm von Oſten nach Weſten; nicht wie der
Herbſtwind, deſſen Stöße das bunte Laub von den Bäumen
rütteln und wilde Wolkenfetzen über den grauen Himmel jagen,
die aufſtehen und nachlaſſen, in kurzen Pauſen neuen Atem
holen, nein: der Frühling pfiff ſein Lied in einem einzigen Ton,
hoch und ſchrill in nimmermüder, unvermindeter Stärke fort.
Das iſt wie ein Ziehen und Zerren, das nicht nachläßt, das
lebenweckend ſelbſt Leben iſt, das Kampf fordert, gleich, ob man
ſich von ihm treiben läßt oder gegen ihn angeht. Es fordert
Rückgrat, im Frühlingsſturm zu gehen.

Oben blaute wolkenlos rein der Himmel, glühte wärme-
ſtrahlend die Sonne, ſtrich kreifend und am Sturm ſich empor-
ſchraubend ein Buſſard.

Kiä kiäau
Er oben und ich unten. Frühlingswanderer beide.
Jch liebe die ungeſtüme Kraft des Frühlings, ſein ſtarkes

Liebeswerben um die noch ſchlummernde Natur. Wie er überall
den rechten Ton trifft, die Veilchen mit Sonne, die Erde mit
Wärme, die Väume mit Winden aus dem Schlafe weckt, hier
mit einem Sonnenkuß, dort mit einem werbenden Windes-
ſtreicheln und da mit ungeſtümem Drängen des fraſtvoll ſtür-
menden Waſſerſtromes oder der ſingenden Windsbraut.

ſchen Frühling iſt jung, der Frühling iſt reich, ver Frühling
iſt ſchön.

Drum iſt er mein Freund.

—„«„„e„—

Eine Gewiſſensfrage
Sonntag Rogate. Joh. 16.

Der heutige Sonntag weiſt uns ſchon durch ſeinen Namen
Rogate, zu deutſch: Bittet, betet, auf das Gebet. Was iſt das
Gebet? Es iſt das Geſpräch eines gläubigen Herzens mit Gott.
Der unendlich erhabene Gott gibt uns die Erlaubnis mit ihm zu
reden und zwar, wie Luther ſo ſchön erklärt, zu ihm zu reden,
wie die lieben Kinder zu ihrem lieben Vater reden. Wir
dürfen unſer ganzes Herz vor ihm ausſchütten mit ſeinen
Freuden und Leiden, ſeinem Suchen und Sehnen, ſeinen inneren
Nöten und ſeligen Erfahrungen. Was wir auch den liebſten
und nächſten Menſchen nicht ſagen mögen, das ſprechen wir
betend vor dem Herrn aus, der uns doch kennt bis in den
innerſten Grund unſerer Seele. So iſt das Gebet des Menſchen
eigenſtes Bedürfnis und zugleich ſeligſtes Recht.

Nicht minder iſt das Gebet des Menſchen heilige Pflicht.
„Du ſollſt anbeten Gott deinen Herrn und ihm allein dienen“,
das hält unſer Heiland dem Verſucher entgegen. Ein Leben
ohne Gebet iſt darum nicht nur ein innerlich armes, ſondern
auch ein unheiliges Leben.

Alle großen Männer im Reiche Gottes und, wenn es auch
weniger hervortritt, alle bedeutenden Frauen ſind große Beter
geweſen. Das ganze Leben und Wirken unſeres Heilandes iſt
ein Gebetsleben. Denken wir an das welt und zeitumſpannende
hoheprieſterliche Gebet, denken wir an das Gebetsringen in
Gethſemane, denken wir beſonders an das unendlich einfache,
tiefe, unerſchöpfliche Vaterunſer, das der Herr den Seinen als
das tägliche Seelenbrot hinterlaſſen hat! Wie der Herr, ſo
ſeine Jünger. Paulus trägt alle ſeine Gemeinde auf betendem
Herzen, Luther das große Werk der Reformation. Ja, ſelbſt
ein Bismarck, deſſen Arbeitsfeld weltlicher Natur war, kannte
die Kraft, die im Gebete liegt. Wie gegen viele Glaubensſätze,
ſo ſind auch je und je gegen das Gebet Bedenken und Zweifel
erhoben. Selbſtverſtändlich, wer die Perſönlichkeit, die Liebe,
die Allmacht des Schöpfers leugnet, wer in allem Geſchehen nur
ein ungbänderliches Naturgeſetz erkennt, der muß das Gebet
verwerfen. Wer aber der Schrift glaubt, die uns von ſo vielen
und wunderbaren Gebetserhörungen berichtet, wer perſönlich die
Erfahrung gemacht hat, daß ſein Gebet erhört iſt, den können
alle noch ſo ſcheinbaren und ſcharfſinnigen Bedenken vom Gebet
nicht abbringen. Vergeſſen wir auch ja nicht, daß es im Gebet
nicht nur zu bitten, ſondern auch zu loben und zu danken gibt,
und daß der Fürbitte ein beſonderer Segen innewohnt!

Und nun die Gewiſſensfrage. Sie lautet ſehr einfach und
ſehr ernſt: Beteſt du?

Gutschmidt, Konſiſtorialrat, Halle a. S.

2. Mitteldeutſcher Gautag im D. H. V.
in Halle

Nach voraufgegangener Sitzung des Geſamtvorſtandes der
Gauleitung nahm geſtern nachmittag bei überfülltem Hauſe in
Anweſenheit von ca. 300 Stimmführern und einer Maſſenbetet-
ligung von Gaſtbeſuchern aus annähernd 200 Ortsgruppen aus
Thüringen, Provinz Sachſen und Anhalt der Gautag des Gaues
Mitteldeutſchland im Deutſchnationalen Hand-
lungsgehilfen- Verband im Wintergarten-Hohen-
zollernhof ſeinen Anfang.

Hervorzuheben iſt aus den internen Bertaungen der vom
Gauvorſteher Karl Baudach- Halle gegebene Bericht aus
der Entwicklungszeit dieſes jungen Gaues, der am 1. Oktober
1922 aus den dreijahrzehntealten Gauen Thüringen und Sach-
ſenAnhalt gebildet wurde. Dieſer erſte Halbjahrsbericht zeigte,
welche ungeahnte Entwicklung die Zuſammenlegung nach dem
geſamten mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet dem Verband als
der rührigen Gewerkſchaft der deutſchen Kaufmannsgehilfen

ebracht hat. Die Mitgliederzahl des Gaues Mitteldeutſchland
t die 20 000 bei weitem überſchritten und nähert ſich dem

dritten Zehntauſend. Aus der gewerkſchaftlichen Arbeit iſt her-
vorzuheben, daß in der Berichtszeit bei 140 Tarifverträgen 409
Nachträge bzw. Ergänzungsabkommen geſchloſſen werden muß-
ten, ein trauriger Beweis für unſere Kaufkraft.
Hervorzuheben iſt die in den einzelnen Fachgruppen geleiſtetèe
Arbeit. Kreistage fanden innerhalb des Gaugebietes ſtatt im
Kreiſe Anhalt in Coswig, ferner im Kreisgebiet Oſterland-
Rudelsburg, im Kreiſe Altmark, für den Kreis Halle in Hett-ſtedt und für den Kreis Oſtharz in Thale. Aus dem reichen Be-

tätigungsfelde des Verbandes in kultureller und allgemeiner

mant, Ganymed.

Bildungspflege ſei erwähnt, daß die unter Führung der Orts
gruppe Erfurt dort gegründete Deutſche Bühne bereits einen Mit-
gliederbeſtand von über 10 000 Perſonen umfaßt. Jm ſozialpoli-
tiſchen Arbeitsbereich nahm die erfolgreiche parlamentariſche
Arbeit der Verbandsabgeordneten im Reichs und in den Land
tagsparlamenten einen beſonderen Raum ein. Durch dauernde
Verbindung und durch wiederholtes Eingreifen war es möglich,
Uebertretungen der geſetzlichen Beſtimmungen zum Ladenſchluß
oder der Sonntagsruhe zu beſeitigen. Der Gemeinnützigen
Aktiengeſellſchaft für Angeſtelltenheimſtätten galt nach wie vordie erſoigreiche Arbeit verſchiedener Ortsgruppen. Ganz beſon-

dere Erfolge zeigte die Rechtsſchutzarbeit. Der Bund der Kauf-
mannsjugend im D. H. V. hat gegenüber den Vorjahren in der
Oſterwerbearbeit noch günſtigere Erfolge erzielen können.

Die Zuſammenarbeit mit dem Geſamtverbande Deutſcher
Angeſtelltengewerkſchaften und dem Deutſchen Gewerkſchafts-
bund war eine durchaus innige. Unter vielen Kundgebungen
und öffentlichen Veranſtaltungen verdienen vor allen Dingen die
RuhrKundgebungen, die unter williger Beteiligung aller Be
völkerungsſchichten u. a. in Halle, Magdeburg, Erfurt und Gera
ſtattgefunden haben, beſondere Erwähnung. Der Gautag, der
heute, Sonntag nachmittag 3 Uhr ſeine Fortſetzung findet, wurde
um 388 Uhr abends abgebrochen. Um 389 Uhr fand ein Deut-
ſcher Abend ſtatt, der auf Grund ſeines Aufzuges einen ge
rade s Verlauf nahm.

ie Begrüßungsworte ſprach der Kreisgeſchäftsführer fürdas Gebiet Halle, Siegfried Becker die ne
Feſtrede Verbandsvorſteher Hans Bechly- Hamburg. Wir
werden gelegentlich der Berichterſtattung über den geſtern vor
mittag 2510 Uhr ſtattgehabten 1. Mitteldeutſchen Kaufmanns-
gehilfentag auch dieſen wahrhaft Deutſchen Abend noch beſon-
ders zu würdigen wiſſen.

Kapellmeiſter Felix Wolfes vom halliſchen Stadttheater
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Stadttheater in Breslau
verpflichtet worden.

Eine erhebliche finanzielle Belaſtung der Stadt ergibt
ſich aus der zu erwartenden dreißigfachen Erhöhung
der Provinzialabgabe er das Rechnungsjahr 1923;

würde damit eine Höhe von 600 Millionen Mark er
reichen.

Eine Millionenſpende für unſere Alten. Herr ProfDr. Abderhalden, der Vorſitzende der atte erſ
teilt uns mit, daß der Halleſche Bergwerksverein“
der Altershilfe (Abteilung des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft) erneut eine Million
Mark zur Verfügung geſtellt hat. Es kann nicht dankbar
genug anerkannt werden, was der „Halleſche Bergwerksverein“
zur Hebung der Not der Zeit tut. Möchten andere Verbände
an hieſigem Platze dem ſchönen Beiſpiel nacheifern.

Vereins- Nachrichten
Studentengruppe der Deutſchen Volkspartei. Das Se

meſter wird mit einem Bierabend am Sonntag, den
6. Mai, 728 Uhr abends, im „Haus der Deutſchen Volkspartei“,
Gr. Steinſtr. 37, eröffnet. Es werden die Herren Geh.-Rat Dr.
Finger, Dr. Cremer, M. d. R., und ein Student aus dem
Ruhrgebiet über „pPolitiſche Fragen der Gegenwart“
ſtrechen. Unſere Mitglieder werden gebeten, vollzählig zu er
ſcheinen. Kommilitonen und Parteifreunde ſind als Gäſte herz
lichſt willkommen.

Rennen zu Karlshorft

(EEigener Drahtbericht.)
1. Lerchen-Rennen. 1. Hanswurſt (B. Müller), 3. Lallo,

8. Cid. Tot.: 41, Pl. 13, 13, 138. Ferner: Mozart, Orkan,
Flugſchrift, Rautendelein, Malacara. 2. Preis von Neuhaus.
1. Exzelſior (Bismarck), 2. Memento, 3. Madonna. Tot.:
14, Pl. 13. 17, 20. Ferner: Chalzit, Tarlatan, Magelone,
Rotgold, Jnnocenz. 3. Grunewald-Jagdrennen. 1. Jogull]
(v. Bottlenberg), 2. Jmmelmann, 3. Royal Blue. Tot.: 55,
Pl.: 16, 30, 15. Ferner: Algebra, Charleys Couſin, Oſtflucht,
Robert, Cipri. 4. Jagdrennen der Vierjährigen. 1. Well-
come Bliß (Edler), 2. Fontalyca, 3. Nordſee. Tot.: 268,
Pl. 49, 123, 32. Ferner Lackl (gefallen), Achill (ausgebrochen),
Ritter Blaubart (ausgebrochen), Credo (ausgebrochen), Dia-

5. Landsberg-Jagdrennen. 1. Lorbas
(von Herder), 2. Duhr-Spitze, 3. Willehart. Tot.: 21, PI.: 15, 22.
Ferner: Condé, Tüchtig. 6. Poſeidon-Hürdenrennen. 1. Pro-
tos (Eichhorn), 2. Lotr, 3. Sultane VIII. Tot.: 28, Pl: 16,
17, 27. Ferner: Wolkenſchieber, Sulamith, Mekka, Anitra II
Mrs. Bunch, Oro, Ariman. 7. JasminFlachrennen. 1. Tu an
Fan g (Porke), 2. Rachiwin, 3. Trutz. Tot.: 27, Pl. 15, 17, 18.
Ferner: Gandol, Barbaroſſa, Landflucht, Juvento, Piaski, Re
kord, Jdol, Candia.
C CDie volks wirtſchaftliche Bedeutung der Viehverſicherung
wird auch in den Kreiſen, die ſie früher vielfach, wenn auch un-
begreiflicherweiſe, unterſchätzt haben, immer mehr anerkannt,
denn die in den Pferde- und Viehbeſtänden angelegten überaus
hohen Kapitalwerte fordern gebieteriſch eine Sicherung gegen
unvorhergeſehene Verluſte durch Krankheit und Seuchen. ie
Werbetätigkeit in der Viehverſicherung bietet deshalb gerade die
günſtigſten Ausſichten auf lohnende angenehme Tätigkeit c
Rentner, privctiſierende Landwirte und ſonſtige mit Tierhal-
tern in Verbindung ſtehende Perſonen. Wir weiſen deshalb auf
die in der heutigen Nummer enthaltene Agenturgeſuche der ſeit
1884 beſtehenden Vaterländiſchen ViehVerſicherungs-Geſellſchaft,
Dresden, beſonders hin.

Mäntel,Gummi-Bieder, SFchläuche billig nar Gr. Fteinstr. s55.

Organo-Vohimbin-becithin.
Anregend. Kräftigungsmittel auf wissenschaftl. Grundlage. Verlangen
Sie nur „Organophat“., Sicher erhältl. Löwen-ApotheKe, Markt.

Jdackett-,

Halle a. Saale.

Rock und Sport- Anzüge
Sestreifte losen o Sporthosen o Lodenjoppen
Gummi- Mäntel o Wasch- und Lüster-doppen

Kaufen Sie stets erstklassig und vorteilhaft bei

Snuciepols Dunſe erDas füſirencie Beſſeiclunmgsſfiaus. Gr. Ulrichstr. 19/20.



Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Eine intereſſante Anfechtungsklage

Die Generalverſammlung der Sinalco-A.-G. und
die Anfechtung ihrer Beſchlüſſe.

Unter dieſer Ueberſchrift beſchäftigt ſich der Kammergerichts-
rat Dr. Sonntag, Berlin, in. Nr. 190 der Berliner
Börſenzeitung“ vom 25. April mit den Vorgängen, die das
allgemeine Aufſehen der deutſchen Finanzwelt erregt haben.
Kammergerichtsrat Sonntag kommt in ſeiner Unterſuchung der
Proteſtklage zu dem Ergebnis, daß ſie vorausſichtlich aus zwei
Geſichtspunkten heraus zum Erfolge führen werde; bei einigen
der Klagepunkte ſieht er keine Erfolgswahrſcheinlichkeit. Wir
laſſen ſeine höchſt intereſſanten Ausführungen im Auszuge hier
folgen.

1. Es ſind neue Jnhaberaktien geſchaffen worden, und die
Generalverſammlung hat beſchloſſen, dieſe unter Ausſchluß des
geſetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre einem unter der Füh-
rung der Frankfurter Kreditanſtalt und des Bankhauſes Kahn

Co., Frankfurt a. M., ſtehenden Uebernahmekonſortium zu pari
zu überlaſſen. Bei dieſem Beſchluß haben perſönlich haftende Ge-
ſellſchafter der vorgenannten Firmen mitgeſtimmt. Das iſt
zweifellos ein Verſtoß gegen F 252 Abſ. 3 HGVB., denn ein Aktio-
när, mit welchem ein Rechtsgeſchäft vorgenommen werden ſoll,
darf bei der Beſchlußfaſſung über dieſes Geſchäft nicht mit-
ſtimmen. Die eingeleitete Anfechtungsklage wird
alſo auf Grund dieſes Verſtoßes durchgreifen.

2. Weiter wurde beſchloſſen, 16 Millionen Mark der neu
augebenden Aktien an „Werkfreunde“ nach Weiſungen
des Aufſichtsrates zum Kurſe von 500 Prozent zu überlaſſen. Zu
dieſen Werkfreunden gehören unter anderen der Vorſtand, Auf-
ſichtsrat und ein Prokwriſt der Sinalco-A.-G., die ſämtlich bei
dieſem Antrage mitgeſtimmt haben. Die Anfechtung hiergegen
ſcheint mir keinen Erfolg zu verſprechen. Einmal läßt ſich der
Standpunkt vertreten, daß es ſich hier nicht um die Vornahme
eines Rechtsgeſchäftes mit den genannten Aktionären als Dritten

delt, was Vorausſetzung für die Anwendbarkeit des S 252 iſt,
ondern um einen Ausfluß ihrer Mitgliedſchaftsrechte. (Staub-
König N. 25 zu S 252.) Weiter iſt die Zuwendung insbeſondere
an die Mitglieder des Aufſichtsrates kein Verſtoß gegen die guten
Sitten, weil die Aufſichtsratstantiemen, welche ſtatutengemäß
bisher dem Aufſichtsrat zugebilligt wurden (in der Regel 10 Proz.
des Reingewinnes und 4 Proz. Dividende), bei der heutigen
Geldentwertung und den geringen Ausſchüttungen gänzlich un-
zulänglich ſind. Den angeſehenen Perſönlichkeiten, welche als
Aufſichtsräte ihre kaufmänniſchen oder Rechtskenntniſſe, ihre
wirtſchaftlichen oder perſönlichen Beziehungen der Geſellſchaft
zur Verfügung ſtellen, kann unmöglich zugemutet werden, für die
früher übliche Tantieme zu arbeiten. Während manche Geſell
ſchaften dazu übergegangen ſind, ihren Aufſichtsrat durch ein
Quantum ihrer Produkte, ein Faß Zement, ſoundſoviel Kilo-
watt Elektrizität uſw. zu entſchädigen, wählen andere Geſell-
ſchaften den Ausweg, den Aufſichtsrat bei Neuemiſſionen be-
ſonders zu bevorzugen. Ein ſolcher Fall liegt offenbar bei der
Sinalco- A.G. vor. Dagegen läßt ſich nichts ſagen, ſolange die
Beſtimmungen des HGB. beachtet werden, und die Höhe der Be
züge nicht gegen die guten Sitten verſtößt.

3. Wenn wirklich die neuen Aktien ausgegeben werden
ſollen, bevor das alte Kapital voll eingezahlt iſt,
ſo wäre dies allerdings ein Verſtoß gegen F 278 HGVB., aber die
Regiſterrichter pflegen ſo ſorgfältig über die rechtzeitige Voll
einzahlung zu wachen, daß angenommen werden muß, die Voll-

zahlung des alten Kapitals wird noch erfolgen, bevor die Neu
emiſſion zur Anmeldung gelangt, muß doch bei dieſer die Ver
ſicherung abgegeben werden, daß das bisherige Grundkapital voll
eingezahlt iſt.
4. Der Vorwurf, daß die Ueberlaſſung von 16 Millionen

Mark Aktien an die unter der Bezeichnung „Werkfreunde“ ver-
ſchleierten Mitglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsrates in
der Tagesordnung nicht genügend angekündigt wor-
den ſei, geht meines Erachtens fehl. Die Ankündigung „Feſt-
ſetzung der Einzelheiten der Aktienausgabe“ genügt vollkommen.
Nur den Gegenſtand der Beratung und Beſchlußfaſſung, nicht
aber die auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Anträge muß die
Tagesordnung enthalten (O.-L.-G. Köln in ZHR. 37, 553; vgl.
RG. 17, 173) oder, wie das RG. (JW. 97, 246) ſagt: Die Tages-
ordnung braucht nicht die ſpeziellen Ausführungen des Gegen-
ſtandes, deſſen nähere Modalitäten und Konſequenzen zu ent-
halten; ſonſt würde die Stellung und Annahme von Zuſatz-
anträgen (Amendements) nicht möglich ſein.

5. Ebenſo unberechtigt iſt meines Erachtens der Vor-
wurf unzureichend deutlicher Ankündigung in der Tagesordnung
bezüglich der Vermehrung des Stimmrechtes der
Namensaktien. Es heißt in der Tagesordnung: „Erhöhung des
Stimmrechtes der Namensaktien“, das genügt nach den vor-
zitierten Entſcheidungen. Wie ſich die Erhöhung vollziehen ſoll,
braucht in der Tagesordnung nicht angegeben zu werden.

6. Wenn die Mitglieder des Aufſichtsrates und die Geſell-
ſchafter der Frankfurter Kreditanſtalt einen Teil ihrer Aktien
Strohmännern übertragen und dieſe an der Abſtimmung
haben teilnehmen laſſen, ſo wäre dies allerdings ein ſo grober
Verſtoß gegen S 252, daß darauf die Anfechtung wieder
mit Erfolg geſtützt werden könnte.

So weit Kammergerichtsrat Sonntag. Wir möchten be-
merken, daß die Anſichten juriſtiſcher Fachmänner vielleicht über
die Bevorzugung der Werkfreunde von dieſen Ausführungen am
eheſten abweichen werden; wahrſcheinlich wird hier von vielen
Seiten doch ein Verſtoß gegen die guten Sitten erblickt werden.

Der deutſche Bergbau im April
Die Steinkohlenförderung ging in Oberſchleſien

ohne Störungen vor ſich und wird ſchätzungsweiſe etwa 760 000
Tonnen erreichen. Die Wagengeſtellung war gut; trotzdem ſtie
gen die Haldenbeſtände von faſt 17 000 auf 37 000 Tonnen, dr
die Verbraucher auf weitere Ermäßigungen der am 1. April bis
zu 11 Prozent herabgeſetzten Kohlenpreiſe hofften und veshalhb
mit Beſtellungen zurückhielten. Demgegenüber blieb die Nach
frage nach oberſchleſiſchem Grobkoks ſehr rege. Die Pro-
duktion wurde zum größten Teil nach dem Weſten geſandt
(Oppeln). Die Aushilfsſendungen nach Süddeutſchland erfuh-
ren eine erhebliche Abſchwächung. Die ſtarke Einfuhr engliſcher
Kohle hat zu Vorratshäufungen geführt, die erſt bei einer
Aenderung der allgemeinen Lage oder einem Steigen des Ex-
portes eine fühſbare Beſſerung auf dem Kohlenmarkte erwarten
läßt. Auch im mittel deutſchen Braunkohlenge-
biet wies der Kohlenabſatz Stockungen auf. Jnfolgedeſſen er
fuhren die wegen der Ruhrbeſetzung eingelegten Sonntags
ſchichten eine bedeutende Einſchränkung, was eine Verringerung
der Förderung zur Folge hatte. Jn der Kaliinduſtrie hat
die ungünſtige Entwicklung der Abſatzverhältniſſe auch im April
angehalten. Die Abrufe der deutſchen Landwirtſchaft waren
wider Erwarten gering, ſo daß beſonders der Teil der Kaliwerke,
der über Fabriken nicht verfügt, insbeſondere alſo die reinen
Kalirohſalzwerke, zu Feierſchichten gezwungen wurden. Auch
der Auslandsabſatz in den Kalifabriken erfuhr keine
weſentliche Beſſerung. Der Abſatz an chemiſchen
Nebenprodukten der Haliinduſtrie beſſerte ſich mit der Erhöhung
der Deviſenpreiſe gegen Ende des Monats.

Entdeckung eines großen Oellagers
Die Mittel europäiſche Bergbau- und Jn-

duſtrie- Geſellſchaft hat bei Oberg (Kreis Peine) in
großer Tiefe ein Oellager erbohrt. Das Oel wurde mehrere
Stunden lang in Turmhöhe herausgedrückt. Die Qualität des
erbohrten Oels iſt erſtklaſſig. Es wurde ein Benzingehalt von
29 Proz. feſtgeſtellt. Das in Betracht kommende Gelände iſt
9000 Morgen groß.

Neue Kaliquoten. Den Gewerkſchaften Weſtohm und
Ferna in Berlin ſind von der Kaliprüfungsſtelle Beteiligungs-
ziffern in Höhe von 0,4545 Tauſendſteln für Weſtohm und von
0,1010 Tauſendſteln für Ferna mit Wirkung vom 1. Februar
1923 ab zuerkannt worden. Dieſe Beteiligungsziffern ent-
ſprechen 9 bzw. 2 Proz. der durchſchnittlichen Beteiligungsziffer
aller Werke.

Deutſche Erdöl-A.-G., Berlin. Die G.-V. ſetzte die Divi
dende auf 409 Proz. feſt. Auf eine Anfrage über mexikaniſche
und argentiniſche Beteiligungen würde von der Verwaltung
mitgeteilt, daß die argentiniſchen Beteili a verkörpert ſindin der Aſtra Argentina, welche 8 Proz. Dir de Peſetos aus
ſchüttet, und daß die mexikaniſchen Beteiligungen ſteigende
Produktion verzeichnen. Trotz der Schwere der Zeiten hat ſich
die Geſellſchaft weiter gut entwickelt.

ss. Zahnräderfabrik Köllmann, A.-G., Leipzig. (Eigener
Drahtbericht.) Die G.V. ſetzte die Dividende auf
200 Proz. feſt und beſchloß auf Antrag der Verwaltung, aus
dem Reingewinn den Arbeitern und Angeſtellten 2 Millionen
zuzuwenden und dem Aufſichtsrat gleichfalls 2 Millionen zu
gewähren. Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurden Bank-
direktor Börner von der Dresdener Bank und Steinbruch-
beſitzer Zachmann.

Dampfkeſſel- und Gaſometerfabrik vormals A. Wilke u. Co.,
Braunſchweig. Die Verwaltung ſchlägt 500 Proz. (35 Proz. und
50 Proz. Bonus) Dividende vor.

Chromo-Papier- und Karton-Fabrikn vormals Guſtav Najork, A.-G., in Leipzig. Die Generalverſammlung genehmigte
die mit 0,40 Goldmark 2009 Papiermark pro Aktie vorge-
ſchlagene Dividende.

ss. Kammgarnſpinnerei Schäfer K Co., A.-G., Harthau.
(Eigener Drahtbericht.) Die Verwaltung beantragt
eine Dividende von 5 Goldmark (30 Proz.).

Preiserhöhung für künſtliche Düngemittel. Laut Ver
nung des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft
der Preis für das Kilogrammprozent waſſerlösliche Ph
phorſäure auf 2800 M. und für Stickſtoff auf 7200 M.
das Kilogramm erhöht worden. Ferner iſt der Höchſtpreis
ein Kilogrammprozent Geſamtphosphorſäure auf 2380 M.
für ein Kilogrammprozent zitronenſäurelösliche
auf 2800 M. feſtgeſetzt worden.
dem 3. Mai d. J. in Kraft.

Erhöhung der Zementpreiſe. Mit Wirkung vom 5. Mai dgelten folgende Höchſtpreiſe für 10 000 Kg. Zement ohne ſragt

und Verpackung im. Gebiet des Nord deutſchen Zementverbandes 1668 128 M. (1 550 000 M.), im Gebiet des Rhen
niſch-Weſtfäliſchen Zementverbandes 1654 528
(1 654 528 M.), im Gebiete des Süddeutſchen Zementverbande
1 710 128 M. (1 625 000 M.). Die Vergütung für den Handg
und die Umſatzſteuer iſt in dieſen Preiſen enthalten. Di
ſonſtigen Preisbeſtimmungen ſowie die Kleinhandelszuſchiag
bleiben unverändert beſtehen. Hiermit haben alſo die Jement
preiſe nach der Ermäßigung vom 20. April d. J. im Gebiet des
Norddeutſchen und Süddeutſchen Zementverbandes wieder ihren
Stand vom 12. Februar d. J. erreicht, während die des Rhef
niſchWeſtfäliſchen Zementverbandes ſeit dem 12. Februar d J
unverändert geblieben ſind.

d. Bayeriſche Getreidekreditbank, A.G., München. Die be
obiger Geſellſchaft iſt nunmehrreits angekündigte Gründun

erfolgt. Kavpital: 500 Mill. M. bei 200 Proz. Einzahlung auf
die Stammaktien. Somit beträgt die Einzahlungsſumme
1 Milliarde. Die Gründer ſind, nach offizieller Meldung
bayeriſche Getreidefirmen und landwirtſchaftliche Genoſſenſcha
ten. Zweck der Geſellſchaft iſt, die geldliche Sicherſtellung und
Erleichterung des Aufkaufs, der Erfaſſung und der Bewegun
von Getreide und anderen landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe

ſoll inDem noch nicht beteiligten bayeriſchen Getreidehandel
Gelegenheif

und

D. Phosphorſäuxe
Die neuen Preiſe treten mi

allernächſter Zeit durch Erhöhung des Grundkapitals
geboten werden, ſichran der Geſellſchaft zu beteiligen.

x Oldenburgiſche Roggenanweiſungen. Der Ausgabe
preis einer auf 150 Kg. lautenden, am 1. April 1927 rückzahl.
baren Oldenburgiſchen Roggenanweiſun der StaatlichenKreditanſtalt Oldenburg iſt ab 3. Mai 1d28 auf 1365 900
Mark heraufgeſetzt worden. Die Feſtſetzung des Aus
gabepreiſes erfolgte nach den für die Einlöſung geltenden
e unter Zugrundelegung der Berliner Notierungen
für mär iſchen Roggen zuzüglich Fracht BerlinOldenburg. Der
Ausgabepreis der von der Landesſparkaſſe zu Oldenburg ausge
gebenen Anteilſcheine iſt ebenfalls entſprechend erhöht worden.

d. 500 Millionen 14prozentige Anleihe der Stadt Plauen
im Vogtlande. Ein Konſortium unter Führung des Bankhauſez
Gebr. Arnhold, Dresden-Berlin, hat eine 14prozentige An-
leihe im Betrage von 500 000 000 M. übernommen und bri
dieſelbe zu 100 Proz. zuzüglich Börſenumſatzſteuer zum Verkauf

Börsenberichte
Metalle.

Hamburg, 4. Mai. Metallkurſe. Silber, prompt 770 000760 000 G., Mai 770 000 B., 760 000 G., 755 000 b. den
807 000 B., 800 000 G., 800--816 000 bz., Juli 880 000 B.
870 000 G., 885--887 500 bz. Zink, prompt 5100 B., 5000 6.
Mai 5100 B., 5000 G., Juni 5475 B., 5400 G., 5400--5450 bz.

Juli 5950 B., 5750 G., umgeſchmolzen Zinn, prompt
38 500 B., 37 000 G., Mai 38 500 B., 87 000 G., Juni 89 500 B.
39 250 G., Juli 45 000 B., 42 500 G., p Banca 38 500 v.87 000 G. Mai 88 500 B., 87 000 G. Juni 56 500 B. 39 250

Juli 45 000 B., 42 500 G. Blei, La e, 4600 B., 4800
Hütte 4600 B., 4300 G., Weichblei B., 4200 G. Kupfer,
Kathoden, 13 000 B., 12 000 G., Raffinade 11 200 B., 10 500

Antimon 4600 B., 4800 G. Feingold 27 000 B., 25 000
Altplatin 128 000 B., 115 000 G.

Londoner Metallkurſe vom 4. Mai. Kup7056 Kupfer per 8 Mon. 71 euren R
bis 80, Kupfer beſtelect. 7454—-7644, Kupfer ſ. 106, Zim
per Kaſſe 213 Zinn per 8 Mon. 21334 Blei nah
Sicht 266, Blei entf. Sicht 2696, Zink nahe Sicht 315, Zinl
entf. Sicht 3256, Aluminium für Jnland 110, Aluminium für
Ausf. 115, Antimon Regul. 8635—88, Weißb loko 24
Queckſilber 1026. Nickel für Jnland 185, Nickel für Ausland 185,
Wolframerz 15, Platin roh 24, Platin verarbeitet 25, Silber
32 Silber cuf Lieferung 32546, Gold 89.

Glasgow, 4. Mai. Eiſen: 578.
Leipziger Produktenmarkt.

Weizen hieſ. u. braun. 68 000--64 000, geſchäftslos;
hieſ. u. preuß. 58 000-—54 090, ruhig; Gerſte, Brau hieſ. u.
Saale 58 000-54 000; Wintergerſte 54 000—50 000; Hafer
inl. 55 090--50 000, ruhig; Mais amer. 68 000--70 000; runder
70 000--75 000; Raps 100 000--110 000.

Roggen

Besichtigung erbeten Günstige Preise.
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Uebernahme unſerer Vertretung.

T ATT KARTRN.
Linda Picklhar
Art ha Barta

beehren sich zugleich im Namen ihrer Eltern ihre
erlobung bekanntzugeben.

G0OTTENT, im Mai 1923.
Wöehnerinnen- ind

Kranken Bedarisartikel.

Stellen Angebote
Hoher Verdienſt

i Pferde- u. Viebbeſitzernut eingeführten Perſönlichkeiten durch

Großes Arbeitsfeld
ch fleißigen, in

im Schokoladen u. Zuckerwarenfach. Schrift-
e Bewerbungen ſind einzureichen unter Chiffre

8 an das Magdeb. Anz. -Büro O. Zahn Co.,
rg.

keit abſolut.

Hamburg 36.

nene I Jungem 19--20 jährigen

Mädchen
m. Lyceumsbildung w. Ge
legenh. geb., ſich m. gleich
altriger Tochter im Guts-
haushalt z.vervollkommn.
Schlicht um ſchlicht. Otto.

bau. Vertrauenswürdig-
Offert. unt.

H. G. 6130 an A.

W. H. Fritz Speer,
HMalle, Gr. Ulrichstr. 63.
gegenüb. Arnold Troit

Fernruf 4599.

Wohnungstanuſch

ausgeſchloſſen. Angebote
unter Z. 3062 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Bevor Sie
Weine, Obstweine,
Spirituosen, Liköre

ein kaufen.verlangen Se Auster u. Preigliste.

A. Willy Friedrieh,
Handels vertreter für Spirituosen,

um Großshandel zngelassen.
Halle a. S., Gütchenstrasse 14.

Tel. 2866.

Farhen-Kramer, Fernruf 1645.
Nur Mittelwaehe 9/10.

T Japeten m
Tapete ist in Form und Farbe

ein Kunstprodukt. Wand-
anstrich dagegen ist unstlos
und für unsere Wohnräume
ein RKulturriickschritt.

m

m

Moderne Tänze
Militärmärseche
für Orammophone eingetroffen.

Vaterländisehe Vieh-Versteherunge- Zttgt. Karkvippaeh b. Weimar. Breslau e Absgespiel broehsespielte u. zerSesellsehart zu Dresden, Werderſtraße 29 Erſohrener Jeamer worin leben aus 7727 7777777 Sohaupiatton aufe
Schokoladen-Vertretun S Jabre n artige Enttee i enerſz Lack, Oclfzrae3 e Nork 5. AnPraxis I. Jabre och ge Drei od. Vierzimmer 3 Pinsel, Schallplatten- Albumseiner bekannten Qualitätsmarke für den ſchulausbild., ſucht Stel wo nung o al der 8 z Kreide, 3 Grammophon-Nadeln

lung als einem anderen Platz in atentamtleh geschützt. Leim,Bezirk Halle mr lt Mitteideutſchland zu tau 8 Sehablonen, Intarsien 8 n cntenvergeben. Zweckmäßig ſind nur Bewerbungen Berwalter ſchen geſucht. Betelligung 2 kt fachmaänniseh und billigst bei 2 r re m
mit nachweislich lückenioſer Tätigkeit bei gutem auf mittl. Gut mit Rüben an den Umzugkoſten nicht S t man fachmännieeh un s 2 unt. Leipziger Straße.Gusfau Unlig, Fernruf

Spexialvertrieb anerkannt gut. Fabrikate in
Sprech-Apparaten, olektriseh zugleich Federanfzug.
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e (Saoleu S. Assmann
Hoſſieſerant Das Haus der Herrenmoden

für HSerren-, Jöngfings- u. KRnabenGefefeicung
IHlerren-AusstattungenſMannslorem, al (6) Deiſtzscher s a

Fernoprechsammelnummer 7521Reiehsbank-Giro-Konto Postseheck- Konto 6005 w h
gahnamtliche Spediteure für Eil- und Expressgüter. Wasche. Sehürzen,
sammelladungs- Verkehr. Internationale Transporte. Unterzeugefür Damen. Herrengroßer Rollfuhrpark und Lastkraftwagenbetrieb und Kinder,
Großer Lagerspeicher mit ort Taschentücher.Asbeltransport Dauerwäsehe.nitſeis Antemöbelwagen, Bahn oder Gespann. Vosehultes Packerpersonal.Beete Pmpfeblungen. Moderner Möbelspeicher mit Finzelkabinen G. Liebermann,

Geiststraße 42. 8

o läßt Du Cernickeln?

lebr. flato, e her

Im Pſai wird der sich recht erboler,
Der wandert nur auf Hartha-Sohlen,
Die ohne Nagel wunderbar
Nur aufgekittet ganz und gar.
Da drückt der Schuh an keiner Stelle,
Es reißt kein Strumpf, drum Mensch sei helle.
Du läufst auf Hartha, 's sagt dir jeder
Viel länger als auf bestem Leder
Und 2zahlst, wie klingt es doch famos,
Für Hartha-Sohl'n die Hälfte bloß.
Willst du genau belehret sein,
Hol kostenlos das Heftchen ein,
Das ist betitelt (lies es zur Erholung):
Die „Nagellose Patenthausbesohlung“.

o z s 001

farſmann Hansen, Halle
WerKstätten für nagellose Patentt einen
Talamtstraße 9. Kleine Ulrichstraße 8. Mansfelder Straße 4.Berl.W Ag 5ob Selfenfabrik. Gegr. 1872., kffy

Wir empfehlen Puhls 80 h ige Fettsctfen in allen Alleinvertretung
Formen, Größen u. Gerüchen von der einfachsten Aus- kfär den Regierungs-
führung bis zu den vornehmsten Ausetattungspackungen. bezirk Mers eburg
Puhls Toſfletten-, Rasier- und antiseptisehe b thSeifen werden seit Jahrzehnten ihrer hervor- 4 ert Man ey
ragenden Qualität wegen immer wieder gekauft. Gr. VIriehsetr. 12.

Fabriklager 80 Kutſchwagen.Hans Lentz, G. m. b. II. an en gen5450 bz. Halle Volkmannstr. Fernruf 4598. gr.rompt Anberd halten an Raixow- Wagen. Pferdegeſchirre,r v Wer eiten vie Mühe Kloriegel üew- es uernet Wehen e
Wagenfabrik,Berlin i e. War 21. S 7

t t e4e n2zugstoffe
er Berte Qualitäten! Rillägeate Preise! 2t aſertisung feiner Maß Konfektion6, Zinn le für guten Sitz! Billigste Berechnung l I 5 F
lei nahe Perufs-Bekleidunsg. e en v h e

Laielität- Hosen eee on woinen 2. 4 a s es
e Qualitüten! Rillägete Prei

c 7 7 9 29wer Joh. Heun, Anzug
alle (Saale), Raffineriestraße 42. mit Soajus- und Bolwagonw. und elektr. Belenehtaung-i Modernea nur bei Vertretung der Reckarsuimer Fahnrzeugwerke A.-0.Timmeruhpren

e lle a. S.u Nauersherger
h reinigen, denn er arbeitet seit 30 Jahren
Reparaturen aller Art schnell,

gut und billig. 5 SWottiried Schraut sorg tat ung gut. rer n errenhüte
Vhrmacher, Rathewalde.Schmeerstrasse 4. Lnden in Halle: Sächſ. Seit bequem 5Leipziger Straße 66 (Telephon 4630, Geiststraße 15. in Std. d. d r feinste Qualitäten,Große Steinstraße 1--2 und 36, Steinweg 27. Amſelgrund zu erreichen neueste Formen,

brwagen 8porfwagen e in Verpfl. pro Tag 1000 Mk. solide Preise.orbmöbel i. 7 Carl Müller,zu sehr Vorteilhaften Preisen 2 Spezlalhaus für Herrenhüte,e J Dunpen und Spiehwaren
Glas-, Steingut-, Nichelwaren, Halle e Straßeheodor Lühr er. Erstkl. Fabrikate.

kauft man imbaihen valnſuhen Aapetuen u i Böker, Spielwarennhaus J
J m n Kleſe, Rud. Weibezahl Rieſi. Areteseſimarocken obere eipaſger Str. 66. ernruf 6084. Iuh. e Max Wiegelsn W um h e r r e n e H ü t e 5 S n e J d Falle a. S., S Strasse 80.

Orfſtreu un orfmu stets das Neueste in allen Preislagen. 4 nferti gun 9 fein er J eib-
ladungsweiſe und in kleineren Poſten zu ebilligſten Preiſen ſenalla Sport feger Mltzen. Kohlefadenampen wäsche und Oberhemden

o Krie alle Saale Anfertigung sämtlicher Vereinsmützen. in allen r und SpannungesC Mätzenfaprik J. Kaliga, Richard Kohlstein, Halle, nach Mass.
uf 5062 und 5968. Tel. Adr. Kornkrieg. Grobe Klausstrabe 35. Goethestr. 26. Fernruf 5946.

M



Bankhaus Paul Sohauser Go., Halle a. S. Riftterfeld, Delitzseh.,
Rilenburg, Gräfenhainichen-

An- und Verkauf von Wertpapfevon, im n fhrenvon Zinsseheinen, Verzinsung von Soldein aniereſſe-
Conto-Corrent- und Weehselverkehr et en vorſch

Ada WDddduup

Regelmäßiger beschleunigter Post-,

P. D. Ohio““ Neubau)
P. „„Orbita““
P. D. „„Orea“ MNoeubau)
P. D. Ordung““

ROVAL MAIL T
S Die Königl. Bnglis ehe Postdampfer-Linie,

Gegr. 1839.

Bequemste Ronte Hamburg S0VTRAMPTON mit obigen Dampfern.

WWDWAdddduuddduduer

Passagier- und Vrachtdampferdienst

HEW TVORK
16. Mai 20. Juni23. Mai 27. Juni
80. Mai 4. Juli6. Juni 11. Juli

III Il

P. D. Avon““

BRASILIEN LAPLATAvom r und Cherbourg25. Na aAnsehbiusdampfer lin amburg 2 Tage früber.

In Halle a. S. Braseh Rothenstein, Delitzseherstrabe 6c, Telephon 1575
oder

ROVAI- IAIIE- ILIXME. G. m. b. H., Hamburg.
Alsterdamm 39

P.-D. „Almanzorn“ S. Juni.

n
I MEAMIE.BAÄEE le Fr. E.

VFriedriechroda i. Thür.in Dänge Hotel Viktoria

haus I. Ranges. Fernruf 19.
Besitzer Hermann Lücls.

Beide Häuſer gründlich renoviert.

Garagen. Hauskapelle.
Sanatorium Am Goldherg
Bad Blankenburg in Thür.h Leit. Arzt: s Wittkugel.

—nnnnnnnnnnnn——
10 Min. Bahnfahrt v. Herford.Bad Salzuflen Strecke: Herford--Detwold

(TeutoburgerWald.) -Altenbeken. 1921: 27500
Kurgüäste. 390 000 Kurformen. Xeohlensäurereiches
Ihermal-Solbad u. Inhalatorium; heilt Herz-, Merven-, Frauen-,
Ferdanungs- u. Inttwegeertrant., Rueumatisinus, Skrotul. usw.

Werbeschrift frei dureh die Kurverwaltung.

CUNARD IINIE
„Mmauretania“
schnellstor Dampfer der Wolt

S

ſegoimdesige f Passagier-

und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE
Hamburg

via Southampton--Cherbourg

NEVV VORK
oper Peeragioragmyéorn.

Nächste Ab fahrten
Sehnelldpf. Tyrrhenia““ 9., Juni

Oelfeuerung 17 000 TonI. Klasse, r Klasse, III. Klagsse.

Sehnolldpf. las 26. Juni
Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf-

bewahrung leicht verderblicher Güter.
Hamburg-Southampton:

I. Klasse 5. II. Klasse od. Kajüte S 3.10.-.

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR-DONALDSON-LINIEN.
Näohste Ab fahrten der Post- und Sehnelldampfer
von Cherbounrg und englischen Häfen nach
New Vork „Aquitania“ 12. Mai
New Vork „Cameronia“ 12. Mai
New Vork „Seythia“ 12. MaiNew Vork „Albania““ 16. Mai

Wegen Passagen u. Frachten wende man sieh an
bunarg See Transport 6eseltschaſt
HAMBURG, vaner 3 ungfernstieg 5

oder an

Schenker Go., Halle a. S.,
Delitzscherstraße 9.
Fernsprecher 5011.t

We nerungen vorbehalten. un

Gut bürgerlich. Fernruf 274.

Geſchmackvolle Räume. Geſchloſſene
Küche und Keller anerkannt erſtklaſſig.

NO0RD-, Er UND SDD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
tn über deutsebe undausländlsche Häfen. Hervorraqende
i. Kasse mit Speise- und Rauchsa alErstkhassige salon- u. Kajötendampfer

Ftwa wöckentliche Abfakrten von e
HAMSURG nacnH EWw vonn
Reise- Auskünfte und DPrucksachen durch

HARBURG-AMERIKA-LIMIEIE
I HAMBURG und deren Vertreter in: t
HALLE a. d. S. Georg Schultze,

Bernburger Straße 32.
Frachtauskünfte erteilt das

Schiffsfrachtenkontor G. m. b. H.,
MHGDEBURG, Staatsbürgerpl. 12.

Felephon 3092.

MkRIKA
OSASIEN-AUSTRALIEN
Regelmäßbiger Personeon- u. Frachtverkehr
mit eigenen Dampfern. Anerkannt vorzögllohe Unter-
bringung und Verpflegung für Relsende aller Klassen

Relsogepäck-Veorsicheorungo
Naahsgre4Auskunft duroe h
NORDDEUTSCHER

BRE, MIEN-onad so lnse Vertretungen
In Halle Lioyd-Reisebüre L. Sehönlieht

Poststrabe (Stadt Hamburg.

r G he e 3

erhausS b e getrig
r

S Be E. Gmir en MoDERN EINGERICHTETEN PASSAGIERDAMPFER T

e GERER A. SABS F T G
1. REISE BEGINNEND IN HAMBURG AM 27. JVHI, ENDEND der uN. KIEL AM 16. J komn

Santos, Montevideo, Buenos
Rosario

Prospekte und Auskunft über
Fracht und Passagen durch die

Agenturen oder direkt durch

MiNDESTFAHRPREIS 2 27. e eht dem
Pro un Aus vonHUGO STINNES LINIEN, HAMBURG 36, JUNGFERNSTIEG 30

REISEBUVUREAV W. BAMBERGER, HAMBSVURG, THALIAMAVUS, sowie
M TICHE REISSGSuRKAuUS UND DIR AGEMTUREM 0ER HUGO STINNES L

REGELMASSIGE ABFAHRTEN VON FRACHT- V. PASSAGIERDAMPFERN

w.

Von Hamburg und Antwerpen nach
Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro,

Alires,

Von Hamburg Bremen, Rotterdam,
Antwerpen nach Singapore, tong- Durchfrachtkonnossemente von
kong., Shanghal, Kobe, Vokohama und nach Nebenplastzen.
und anderen Höfen nach Bedarf

HUGGO STINNES LINIEN. HAMBU-—URG 36, JUNGFERNSTIEG 30

iVertreter in Halle: Braseh Rothenstein, n anenſit
Delitzscher Scrasse 6 c. d e s der

CUBAMEXICO
Von Hamburg und Antwerpen na ch a gen in
Habana, Vera Cruz, Tampico und

evtl. Puerto Mexico genül aAh In den adehäfen ununterbroch. gporal bek

lagergeldfreſie Güterannahme.

m aus zu
ragt, erklä

Dampfschiffs-
Durchfrachten

auf
Durehkonnossement

via

Reservierung der Kajutap

New-Vork, New Orlenns und Galveston
nach den

Vereinigten Staaten, Mexiko usw.
Bei Verladung naeh Mexiko sind Konsulatsfakturen nieht
erforderlich. ie Zollagenten an den texanisch-mexikanischen
Grenzplätzen übernehmen die Deklaration und Ausfertigung
der Zollfkakturen,. In Verbindung mit der Ueberlandreise nach

S San Franzisko, CalifornienAusgabe v. Durchbilletten nach Japan, Ohina, Australien
auf allen dahin gebenden

ampfern.
Näheres durch den General-Agenten der Sonthern-Pacific-Lines

Rud. Valek, Hamburg.

m ſchon in

machſt in d

ind Sa der
Ob esFeinregtanrmn

bund Eisenhahn- efahrkartenausgane Sehuho u
fü Sophienstr. 1, nahe a ober gr Stadttheater. Fernr. enheit enerFersonen Beförderung Bewirtseh. Otto Rysselh eolber her

via gehaglehe um
Vorzügliche Wenn

Sport- Aer
für Geſpräch zw

Fußball-, Jenn u
Hockey6pielet,

fahrer, Rudert

Turner

an u. eempfiehlt in großer
wahl ſehr preiswert

H. Schneoe
A. V. Ebermam

Halle a. S., Gr. Stein
eLömmeriproſen
Ein einfaches, wund
bares Mittel teilejedem koſtenlos n

Frau H. PoloniHannover-B. Iö9 Kohlieſt

Vutitende ſurſt

3 Var: h e auerhafteHimmeitenrr: 2 7 n 2 ar In Kursaal. empfiehlt
Alfred Hexrnold, Badewirt. H. Sehneeo Nachfolge

Sonntagsfahrkarten nach Lauchstädt.

4 T Pfingſten in Hahnenklee
(Oberharz) Sehwenzels Motel.

Friedrich Koch
Hüte, Mützen, Pelzwaren
Größte Auswahl! Billigste Preise

Leipziger Straße 74.

n r„Anion
Fäpberel/ und chem. Remgungsanstaſt,

Baumuoll-Echt-Färberetit.
(Iickt-, wasch-, trag- und wetterecht,)

Musterausstellung Leipzigerstr. 43.

Läden Leipaigerstr. 45, Geiststr. 29,
Gr. Steinstr. 54, Schmeerstr. Merse-
burgerstr. Ludwig Duchererstr. 55.

Fernruf 2923.

Gr. 2 84.

Vornehm. Haus, vollſt renoviert, m. allem Comſor
fließ. kalt u. warm Waſſer, Zentralheizung, Bädet

eigene Konditorei.
Haus-Kapelle, Kammer-Muſik-Abeude.

Auto-Garagen. Tel: Goslar !0.
Man verlange Proſpekte. Georg Kalewitse

ärosshanöelspresen

empfehle ich
Hemcentuche, Slangemeinen, Linons,

belünlettg und andere Wäschearünel

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben
Stücken direkt an Verbraucher, wie Braut-
leute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs

vereinigungen.

R. A. Otto Herrmann,
Halle a. S., Magdeburger Str. 9.

t

wir bitten unſere geehrten Celer, S
nur bei unſeren jnlerenten einzukaufen

L J r„ j—4„ ßhd«n’td-edhhrheezrhnojènddihhjhh



vom Gelbwerden der Wintergerſte

„Ueber Wintergerſtenbau“ betitelt ſich ein kleines
Heftchen, das die Eduard Meyer G. m. b. H.,
Friedrichswerth (Thüringen) herausgegeben hat,

V und das ſich auf in langen Jahren geſammelten Er-
fahrungen aufbaut. Wir entnehmen dem Werkchen
aus dem Kapitel Krankheiten und Schädiger“ nach
ſtehende Ausführungen über das ſog. Gelbwerden
der Wintergerſte.

Neiſt iſt das Krankheitsbild das, daß eine vorher kräftige,
gelgrüne und geſunde Wintergerſte, die ſehr gut aufgelaufen
x und ſich ſchon kräftig zu beſtocken begonnen hatte, mehr oder
miger raſch in den Spitzen der Blätter und auch den gan
m Blättern gelb wird. Dieſe Erſcheinung erſtreckt ſich meiſt
f einzelne kleine Stellen und vereinzelte Flecken; ſie iſt h
ſchlechte Bodenſtellen, unfruchtbare Lehm- und Tonköpfe uſw.
unden, während die übrigen Teile des Feldes mit beſſerem
den frei von gelben Pflanzen ſind; auch auf den Vorgewenden

en ſich manchmal gelbe Pflanzen. Die Gelbfärbung der
tergerſte wie auch anderer Getreidearten durchweg als „Gelb-

oder Chloroſe zu bezeichnen, wie dieſelbe Erſcheinung bei
ihäumen und Reben heißt, geht nicht an; nur ein Teil der
en angeführten Krankheitsfälle, ſoweit ſie Ernährungs-

nungen wie Nährſtoff-Ueberſchuß oder Mangel als Urſache
ben, verdient dieſen beſonderen Namen. D.

Das Vergilben der kleinen Gerſtenpflanzen beginnt alſo
der Spitze der älteren Blätter und greift ſchließlich auf die
mze Pflanze über, oder die Keimpflanze zeigt nicht das friſche,
rine, geſunde Ausſehen, ſondern eine matte, hellgrün-gelbe
ſrbung, die ſpäter in völliges Welken übergeht. Jn manchen
len nun bleibt die Pflanze aufrecht, um im Frühjahre wieder
mezuſprudeln“, in anderen jedoch fällt die Pflanze um, der
m unterhalb der Keimblätter iſt wie abgefreſſen, die Pflanze

t und geht ein. Die Krankheitserſcheinung tritt meiſt im
ſerbſte auf, doch iſt e auch erſt im Frühjahr beobachtet worden.
So eindeutig im weſentlichen das Auftreten des Vergilbens der
ätter iſt, ſo verſchiedenartig ſind jedoch die Ur
achen, die ſich feſtſtellen laſſen, oder die wir vermuten müſſen.

In der Mehrzahl ſind die bisher feſtgeſtellten Ur
hen phyſikaliſcher und chemiſcher Natur, wäh-
nd mechaniſche Schädigungen, auch durch Schädlinge, ſeltener
obachtet werden. Als hauptſächliche Urſache, beſonders im
ſahre 1921, kommt die Trocken heit in Frage, die ja in
ſarkem Maße ſtets ein Welken der Pflanzen und um dieſes
jendelt es ſich auch beim Gelbwerden zur Folge hat. Mit
ben Einſetzen von Niederſchlägen verſchwand bisher ſtets die
Krankheits inung, ſofern nicht noch andere Urſachen dabei
twirkten. Hierunter fällt auch das „Ausſprudeln“ im Früh-

unter Einwirkung der Winterfeuchtigkeit. Ein weiterer
Erund des Gelbwerdens ſteht ebenfalls mit dem Klima in Be
zjehung: es iſt der Froſt, der beſonders den Spitzen der Blät-
ter der jungen Saat als Spät- oder Frühfroſt ſchaden kann.
Gerade an tief gelegenen Stellen, wo der Morgennebel lange
lagern kann, iſt dieſes Erfrieren mitunter ſchon im Oktober zu
heobachten. Starke Blachfröſte haben teilweiſe dieſelbe Folge.
Zumeiſt haben dieſe Erſcheinungen keinen zu großen Umfang,
und die Pflanzen erholen ſich wieder. Etwas anderer Art iſt die
Schädigung durch eine ähnliche Urſache, nämlich durch lange

n Schnee. Es ſterben die Blätter und auch die ganzen
Fflanzen ab unter der Einwirkung des Schneeſchimmelpilzes
Fusarium nivale). Jedoch liegen für dieſe Art der Schädigung
er bisher noch keine einwandfreien Beobachtungen vor. Ab
ilfe- oder Vorbeugemaßnahmen ſind bei den bisher

berachteten, auf ungünſtige Klimaverhältniſſe zurückzuführenden
Hiankheitsurſachen nicht möglich.
Nach dieſen klimatiſchen Urſachen kommen nun weiter in
Frage ſolche, die in unregelmäßigen Ernährungszuſtän-
en zu ſuchen ſind. Zunächſt iſt das Vergilben der Blätter ein

n von Nahrungsmangel, von Hunger. Dies tritt
beſonders ein bei frühgzeitig beſtellter, dazu noch ziemlich ſtark
gedrillter Gerſte, wenn ſie ſich bei günſtigem Wetter gut ent
rideln kann, es iſt alſo das ſog „Ueberwachſen“. Pflanzen au
ſütler gedrillten Stellen, z. B. den Vorgewenden, und au

mit geringerem Boden leiden dann Hunger. Hierfür
d manche Erfahrungen und Beobachtungen in den hieſigen

Virtſchaften. Dagegen hat ſich bei trockenem Wetter, wenn keine
Se in Ausſicht ſtehen, das Walzen mit einer Ringel oderr Gier Cent e)Walze und Eggen nach einigen Tagen

bewährt. Auch eine ſchwache Kopfdüngung im Frühjahre kann
in Betracht kommen.

Var hier Unterernährung und Mangel beſonders an Stick
m die Urſache des Gelbwerdens, ſo kann in anderen Fällen
h das Gegenteil, die Ueberernährung, gerade einſeitig

mit Stickftoff, jene Farbenänderung hervorrufen. Beſonders
z Vorgewenden oder anderen Stellen, wo zuviel Dünger ge-

en ift, z. B. beim Einfüllen in die Maſchine oder die Streu
wannen, werden die Blätter der jungen Pflanzen gelb; bei
hertſchender Trockenheit kann weiterhin ein Abſterben der Pflan
jen die Folge ſein.

Jn einem anderen Falle verurſachte wahrſcheinlich
ſtarke Düngung mit Chlorkalium das Vergilben der Blätter. Es
entſtand bei den erſten Niederſchlägen im Boden eine ſtarke
Salzlöſung, die allein ſchon für das Pflanzenwachstum ſchädlich
ſt außerdem aber im Boden noch viel ſchädlichere Mineral
lauren frei werden läßt; ſo wird der Boden ſtark ſauer, die

zen werden gelb. Eine andere Vermutung iſt noch möglich,
daß nämlich der Chlorgehalt der Begleitſalze der Kalidünger (be

s im Kainit) eine Zerſetzung des Pflanzenfarbſtoffes, des
Wlorophylls, alſo eine „Bleichung bewirkt; doch kann auch hier
nur eine übermäßige Düngung und nicht rechtzeitiges Unter
bringen die Vorausſetzung ſein.

Fehler in der Düngung werden im allgemeinen nur dann
anzunehmen ſein, wenn ſich die Erkrankung abgeſehen von
Lorgewenden uſw. nicht mehr nur auf kleine Flecken be

m

Jusführung
elektrischer Licht- und Kraftanlagen,
elektrischer Wasserpumpanlagen

für Güter.

eine

chinen

r Art.
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ſchränkt. Eine Abhilfe kommt in allen dieſen Fällen nicht
in Betracht; die Mißgriffe in der Düngeranwendung und
Verteilung ſind eben zu vermeiden. Einen Einfluß der
verſchiedenen Düngerarten (Stalldung oder Kunſtdünger) auf
dieſe Krankheitserſcheinung konnten wir bisher nicht feſtſtellen.

Die dritte Gruppe der Urſachen des Gelbwerdens um
faßt die eigentlichen Krankheiten und Beſchädigun-
gen. Von ihnen ſind die pilz lichen Erkrankungen wohl am
wenigſten geklärt. Nach Unterſuchungen der Biologiſchen Reichs
anſtalt handelt es ſich in den oben beſchriebenen Fällen, in denen
der Halm unterhalb der Keimblätter wie abgefreſſen iſt, ohne
daß ein Schädling zu finden war, um eine der verſchiedenen
Arten der Fuſarium-Pilze, zu denen ja auch das oben
erwähnte Fusarium nivale gehört. Schon bald nach der Kei-
mung ſtellen die Pflanzen ihr Wachstum ein, nehmen eine hell-
grüngelbe Färbung an und ſterben in vielen Fällen völlig ab.
Die Urſache ſehen wir in einer Art Fuſarium, die mit ihren
Pilzgeweben die Wurzeln ſo dicht umſpinnt, daß dieſe die Pflan-
zen nicht mehr ernähren können („Wurzelbrand“, „Fußkrank-

Ihr Obſtverpachtungsinſerat
überſchreiben Sie auch in dieſem Jahre am beſten der
„Halleſchen Zeitung“, da Sie im Vorjahre hierbei gute
Erfolge erzielten!

heit“ des Getreides). Die Vorausſetzung für das Auftreten der
FuſariumPilze bilden nach neueren Unterſuchungen ſtets un-
günſtige Boden, Ernährungs- und Witterungsverhältniſſe;
cher pilzliche Erkrankungen werden hierdurch natürlich ge

ö

Das Abſterben des jungen Halmes unterhalb der Keim-
blätter vermag auch ein anderer Pilz hervorzurufen, Pythium
de Baryanum, der ja als Erreger des Wurzelbrandes bei Rüben
bekannt iſt. Ueber ihn konnten hier jedoch noch keine Beobachtun
gen angeſtellt werden. Die ungüſtigen Standorts- und Witte-
rungsverhältniſſe ſind alſo meiſt die primäre Urſache der Erkran
kung. Wenn auch bei Eintritt günſtiger Verhältniſſe ein Aus
heilen erfolgen kann, völlig erholen ſich die Pflanzen niemals.
Die dem Samen anhaftenden Pilzkeime werden durch Beizen
mit heißem Waſſer (Heißwaſſerbeize, gleichzeitig zur Bekämpfung
des Gerſtenflugbrandes!) oder anderen Beizmitteln vernichtet
Die Krankheitskeime können jedoch auch im Boden enthalten ſein.
Vorbeugen können wir den Erkrankungen durch allgemeine Maß-
nahmen zur Durchlüftung des Bodens durch häufiges
Hacken, überhaupt zur Verbeſſerung des phyſikaliſchen Zuſtandes
des Bodens (durch Dränage, Kalken uſw.). Manche Praktiker
empfehlen auch eine Düngung mit Superphosphat als Vorbeuge
mittel, aber nur wenn das Superphosphat gleichzeitig mit dem
Saatgute eingedrillt wird.

Eine andere pilzliche Erkrankung, die ein Gelbwerden der
Pflanzen, ihr Eintrocknen und ſchließlich Eingehen zur Folge
haben kann, ift die ſogen. Sklerotienkrankheit, verur-
ſacht wahrſcheinlich durch Typhula graminum. Doch iſt dieſe
Erkrankung noch kaum unterſucht. Auch hier laſſen ſich noch
keine wirkſamen Bekämpfungsmittel angeben. Nur die allge
meinen Maßnahmen kommen in Betracht, um die Krankheits
erreger in ihren Lebensbedingungen zu beeinträchtigen; außer-
dem natürlich noch Verbrennen der kranken Pflanzen, Saatgut-
wechſel uſw.

Die Reihe der tieriſchen Schädlinge, die die jungen
Pflanzen anfreſſen, zum Welken und Abſterben bringen, iſt ſehr
groß, wenn ſie auch ſich in mehrere Gruppen zuſammenfaſſen
laſſen. Die Trockenheit iſt ihrer Vermehrung natürlich günſtig.
Am meiſten bekannt ſind die gelben Drahtwürmer, die
Larven der Saatſchnellkäfer (Agriotes), und die graubraunen
Erdraupen der Saateulen (Agrotis). Die Bekämpfung
dieſer gefährlichen Feinde muß ſich im weſentlichen darauf be
ſchränken, ihre Lebensbedingungen ungünſtig zu geſtalten. Die
gewöhnlich angegebenen Maßnahmen zum Fangen der Schäd-
linge, wie Auslegung von Kartoffelſtücken uſw., kommen nur für
kleinere befallene Stellen und im allgemeinen nur für kleinere
Betriebe als durchführbar in Betracht. Nicht weniger gefährlich
ſind die Larven der Getreidefliegen, die zwiſchen den Blattſchei
den der jungen Pflanzen eindringen und das Herz der jungen
Triebe ausſaugen oder abfreſſen. Hier findet man auch die
madenförmigen Larven oder ſpäter ihre braunen Tonnen-
puppen. Am bekannteſten von den verſchiedenen Fliegenarten
iſt die Fritfliege (Oscinis Frif). Vorbeugend iſt die ſpäte
Ausſaat des Wintergetreides (und frühe Ausſaat des Sommer-
getreides). Zur Bekämpfung dienen Fangpflanzen, z. B. die
aus ausgefallenen Körnern entſtandenen Pflanzen oder eine
beſondere Fangpflanzenſaat, die dann unterzupflügen ſind.

Außer den hier in ziemlicher Zahl kurz betrachteten Urſachen
des Gelbwerdens der Wintergerſtenpflanzen mag es noch auf
andere Gründe zurückzuführen ſein.
gen einer Betrachtung unterzogen worden, die durch eigne hieſige
Beobachtungen und Erfahrungen oder mehr noch durch ſolche von
Landwirten, die Wintergerſte anbauen, feſtgelegt und einiger
maßen geklärt wurden. Dieſe kurze Darſtellung ſoll außer dem
Zwecke, Aufklärung über Schädigungen der Wintergerſte und
Vorbeugungs und Bekämpfungsmaßregeln zu geben, auch dazu
anregen, Beobachtungen über oben erwähnie undandere Krankheitserſcheinungen zu ſammeln und Erfah-
rungen mitzuteilen, ferner kranke Pflanzen, bei denen die be
ſprochenen den nicht erkennbar ſind, an eine Pflanzenſchutz
ſtelle zur Unterſuchung und Feſtſtellung der Urſachen einzuſen-
den und damit zur weiteren Klärung dieſer wichtigen Fragen
beizutragen. Denn nur wenn möglichſt viele und unter den
verſchiedenſten Verhältniſſen gewonnene Erfahrungen und Be
obachtungen vorliegen, können die Vorbeugungs- und Be-
kämpfungsmaßnahmen weiter ausgebaut werden, können wir
der Krankheiten und Beſchädigungen Herr zu werden ſuchen!
Der Pflanzenzüchter vermag nur in ganz geringem Maße oder
überhaupt nicht' an dieſer Aufgabe mitzuwirken.

Einrichtung
kl. Gutsmolkerei-Anlagen
durch Umbau der Milchzentrifugen, Butterfässer und ähnl.
Maschinen für Elektr. gewissenhaft und zuverlässig durch

Es ſind eben nur diejeni

Der Ford'ſche Motortraktor
(Ein Beitrag zur Handelspolitik des Auswärtigen Amtes.)
„Be ſchränkung der Einfuhr, Steigerung

der Eigenproduktion!“ uſw., das ſind De Parolen, die
uns aus der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Notlage herauszu
führen geeignet ſein ſollen. Sollten offiziellen Regierungsſtellen,
ſollten insbeſondere dem deutſchen Auswärtigen Amt ſolche Be
ſtrebungen gänzlich unbekannt ſein?

Auf jeden Fall liegt folgendes vor: Jn geſchickter Aus
nutzung des Umſtandes, daß im Herbſte vorigen Jahres die
deutſche Botſchaft in Waſhington eifrigſt um v de s
amerikaniſchen Jntereſſes am deutſchen irt-
ſchaftsleben bemüht war, verſtand es der bekannte ameri-
kaniſche Großinduſtrielle Ford dieſelbe zu veranlaſſen, feinen
Motortraktor durch Bericht an das Auswärtige Amt und
Veröffentlichung in der Preſſe in all ſeinen angeblichen Vor
zügen den deutſchen Jntereſſenten zu empfehlen.

Jn einer Zeit alſo, wo andere Länder und Regierungen
nicht anſtehen, die Einfuhr deutſcher Erzeugniſſe, ſpeziell auch
der deutſchen Kraftpfluginduſtrie, durch Pro
bibitivzölle zu unterbinden, wo infolge Verluſt des aus
ländiſchen Marktes und gleichzeitiger Verminderung der Kauf
kraft des inländiſchen Marktes durch jene in die organiſche Be
triebsführung ſo tief einwirkenden zwangswirtſchaftlichen Be
laſtungen der deutſchen Landwirtſchaft die deutſche Krafipflug
induſtrie, die aber auch ein nach Zehntauſenden gählendes Heer
von Angeſtellten und Arbeitern, um ihre Exiſteng kämpfen
muß, findet dieſer Exiſtenzkampf deutſcher Produktionsſtände bei
offiziellen Stellen ſoviel Rückſicht und Verſtändnis, daß dieſe
den ohnedies engen, ſchwachen Markt durch Empfehlung eines
ausländiſchen Produktes noch weiterhin gefährden zu müſſen

lauben.e Und bei alledem handelt es ſich hier um ein Fabrikat, das
die deutſche Jnduſtrie in zumindeſt gleicher, ja, erwieſenermaßen
ſogar überlegener Güte herzuſtellen in der Lage iſt!

Eine ſolche, dem Verſtändnis der Not und der Bedürfniſſe
deutſchen Wirtſchaftslebens doch offenſichtlich zuwiderlaufende
Stellungnahme deutſcher offigieller Stellen läßt ſich im vor
liegenden Falle eben nur erklären durch die ſuggeftive Macht
der Fordſchen Geſchäftsreklame. Wir ſollten doch
nie vergeſſen, daß der Begriff „Bluff!“ aus Amerika ſtammt

Und in eben derſelben machtwirkenden Geſchäftsreklame
erſchöpfen ſich auch jene Vorzüge des Fordſchen Traktors, um
derentwillen deutſche offizielle en ihn der deutſchen Wirt

aft empfehlen zu müſſen glaubten.v wen n ich davon abſehen wollte, daß der Fordſche
Traktor als Serienfabrikat unter Berückſichtigung der
Bedürfniſſe und Betriebsbedingungen der amerikaniſchen de
wirtſchaft, alſo einer vorzugsweiſen Raubbaukultur, her
geſtellt wird, und ſomit individueller Anpaſſung an die deutſchen
Kultur und Vetriebsbedingungen nur in engſten Grenzen fähig
iſt, ſo beweiſen doch auch ſchon die vergleichsweiſen Verſuchs
ergebniſſe von Ford und deutſchen Traktoren, was von den
Qualitäten des FordTraktors zu halten iſt. Die Zahlen ſprechen
für ſich ſelber (Wettpflügen in Moosburg in Oberbayern):

Brennſtoffverbrauch auf 20 Zentimeter Furchentiefe
Deutſche Maſchinen 32,66 Kilogramm,
FordTraktor 55,48 Kilogramm.
Arbeitsdauer zum Pflügen von 1 Hektar
Deutſche Maſchinen 2 Std. 39. Min. JFordTraktor 4 Std. 40 Min.
Wenn man dazu bedenkt, daß der angeblich niedrige An

ſchaffungspreis eines Ford-Traktors von 15 000 000
Mark gegenüber einem deutſchen Traktor von gleicher Pferde-
ſtärke von 30 000 000 infolge des nahezu doppelten Betriebs
ſtoffverbrauchs ſchon bei einer Pflugleiſtung von 900 Hektar
mehr als qusgeglichen iſt, und überdies berückſichtigt, daß
gewiß auch die deutſche Kraftpfluginduſtrie in der Lage wäre
billiger zu produzieren, ſobald nur die offiziellen Stellen mit
gleich rührigem Jntereſſe um Vermehrung ihres Ab-
fatze s im Jn- und Auslande beſorgt ſein würden, und wenn
man fernerhin feſtſtellen darf, daß ein vor zwei Jahren nock
eifrigſter Befürworter des FordTraktors, Kommerzienrat Graetz,
auf ſeinem Gut Ganz FordTraktoren überhaupt nicht mehr
verwendet, dann muß man zu dem Schluß kommen

Der Ford-Traktor, als ein unter vorzugsweiſer Berück-
ſichtigung amerikaniſcher Betriebsweiſe und bedingungen herge
ſtelltes Fabrikat, iſt in keiner Weiſe geeignet, durch
Einführung in den deutſchen Betrieb die notwendige Rarrrutenr der land wirtſchaftlichen Pro
duktion zu fördern oder gar die deutſchen Fabrikate zu
erſetzen.

Prignitz-Verband, e. V., Wittenberge. Am Donnerstag, den
17. Mai, vormittags 98 Uhr hält der PrignitzVerband, e. V.,
ſeine 85. Zuchtviehverſteigerung in Wittenberge (Bez. Potsdam),
Berlin Hamburger Bahn, in den Verkaufshallen des Hotels
„Stadt Frankfurt am Bahnhof ab. Zum Verkauf kommen etwa
70 junge Zuchtbullen im Alter von 12 bis 18 Monaten ſowie
etwa 10 Färſen und Kühe. Auskunft erteilt und Verſteigerungs-
verzeichniſſe, die auch die Verſteigerungsbedingungen enthalten,
verſendet ab 10. Mai 1923 koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Prig-
nitz-Verbandes, e. V. in Wittenberge, Bez. Potsdam, Auguſt-
ſtraße 31, Fernruf 196.

Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde der Landwirtſchafts-
kammer am 7. und 8. Mai in Königsberg-Roſenau. Die Auktion
weiſt eine gute Beſchickung auf. Ganz beſonders wird daranf-
aufmerkſam gemacht, daß ekwa 120vierjöährige Wallache und
Stuten zum Verkauf gelangen, die Auswahl von Reit- und
Wagenpferden auf dieſer Auktion demnach außerordentlich groß
ſein wird. Es ſei noch darauf verwieſen, daß die Frühjahrs-
auktionen mit dieſer Auktion vorläufig aufhören und die nächſte
Auktion erſt Ende Juni während der Landwirtſchaſtsausſtellung
der deutſchen Oſtmeſſe ſtattfinden wird. Auch aus dieſem Grunde
dürfte der Beſuch der Auktion empfehlenswert ſein.

ng. Carl Thate, Naſe (Cauſe,

Har2 19
Installateur bei den Ueberland Zentralen

Amsdorf und Saalkreis, Bitterfeld.
zugelassener
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astkraftwagen Fraktoren, Zugmaschinen und Motorboote

an m Rohöl-Zünder Thermokrat vollkommen
betriebssicher.

Keine Vergaser-Auswechselungl
Festpreis: Betriebsfertig eingebaut 1,9 Mill. M.

Alle Troiböle Einfachste Montago in 1, Tagen
Ersparnis: garantiert 659, der bisherigen Brennstoffkosten.

Alleinvertriob für Provinz Sachsen,
Braunschweig., Anhalt u. beh Staaten

Fernsprecher 42723

Einkauf

durch eine
ſchützt Eure Anweſen gegen Blitzgefahr

AbahleiterAnluge.
Ausführung nach Vorſchriften der Feuerſozietät durchAlret Gahlbuhl, Ingenieur -Burean,

Naumburg (Saale), Große Marienſtraße 21. Fernruf 650.

e h S n vorhandener Anlagen.

Wilhelm Rofhensies c. m. n. n. beipzig- pnnwin j

Jahnstrasse 91

Säcke- und Deckenfabrik
Großhandel gebr. Sä ceKe

ElekKtrische Reparaturanstalt.

Tol. Sackindustrie

Au- Werbstatt Magdeburg Hionene9lernstr Fernrut 8338.

mm

Verkauf.

JJ S e ,oòe ſcſolno,,ppCCIOhqkhCCCChCCCCCCCQOa

Konkurrearengebot für

Wir kaufen
und

überrahblen

auser-Pistolen
auch Umtauseh geg. Taschen-Pistolen.

Prisſnen-Gläser,
Feldsteeher 0O8.Zobel Banse, rig rht-
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i osterroda-Heuglüe

Die Bockauktion der Jährlingsböcke findet am

Donnerstag, den 29. Mal 1022

mittags 1 Uhr
statt. Wagen zur Abholung nach vorheriger Anmeldung
zu allen Vormittagszüugen auf der Station Blankenheim
(Kreis Sangerhausen). Strecke Halle Saale) Sangerhausen

und Güsten--Sangerhausen.

Zuchtleitung: Joh. Heyne, Schäfereidirektor, Leiprig,

Fr. Müller'sches Rentamt,
Klosterroda,

Post Blankenheim (Kreis Sangerhausen).
Eisleben 61 und Blankenheim (Kreis Sangerhausen) 9 und 13.

Aä

Rauchtabak-
Java Tabalc, vorzügliche Qualität.Vebergee-Tabal, Mittel- u. Feinschnitt Pfd.
Mittelschnitt Tabalc, etwas kräftig Pfd.
Reform Tabakrein VUebersee-Rippentabak aab hier, gegen Nachnahme. 9 Pfund porte
päckchen von 2 Pfund gegen Voreinsendun C des Ze

C. W. kelrein Sepegee An

direkt ab Fabrik.
Pfd.
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S

e mit Kraftbetrieb.
mee

m
Indu ſtrieMlerheft

m neuen
froh wenſeien t kor

in dash in
zyl in deHnges,

uns die
ſo ti ſgre

Uma bri t

Pagen a
ewachſen

kürtig iſ
ſcha fter n L
abnehmk

unmittelb

Kugel
Partung
räder a
räuſch!
iſt eine
eben ſo n
trägt duauf das

hrette,

Vorricht

dem dur
wird, we

e dur

(Kreis Sangerhausen).
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Hals a. S., M. Steinstrasse S.
Werkstätten kür Waohnungs-kEinrlehtungen-

Tel. 6642.

Möbelfabrik Vereinigter Tischlermeister
geriſt tet

leit in
züglich.

beliebte

mgen enZur Baukampagne
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1 gebr. Löffelhagger 2 cbm S
Eimerbagger 1200 ebm

SS normalspurige Lokomotive T. 3
S 2 wen Lokomotiven 160)(900 Helſmann S

140/160)900 S
z Sgebr.S 1 nene 50600 Henschel S

r

S pebr Motorlokomotive 22240600, S
Montania

100 Holzkastenkipper 2—2 S
S 100 Holxmuldenkipper 1
S 300 nene Muldenkipper )600
S e gebr. Plateauvwagen 900 Spur

S 600S Bahnmeister wagen normalsp.
2000 m gebr. Schienen, ca. 130 mm hoch

S 2000 m 90 u. 100 mm hochS 57000 m 80 mm hoch
100 t. neue 80 mm hoch, 14 kg
100 t 70 mm 9kg100 t 65 mm 7 kgS 1000 m neues Glois 7570)600

S 1000 m 5565600200 t Moniereisen 10—26 mm Durchm.

Große Mengen
Schmiedewerkzeuge

USs W.

5 gebr. Normalweichen, Form 6 u. 8
Neue und gebrauchte

S Weichen, Drohscheihon, Radsätze,
Lager sowie Ersatzteile aller Art.

äsrölovsr einigung

boeutscher ſieihauunlrnehmer

R ö m.
Hohenstaunfenring s63.

Tel. Adr.: Tiefhaugerät Köln.Fernsprecher A 5021 u. Rhld. 1890.

Weitere Verkaufsabteilnngen:
Potsdamer Str. 57,Berlin W. 57 4 ha

MagdeburgerHalle, Strabe l1l.

n n l I III
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1 W 3Halle (Saale),
Große Märkerſtraße 5 (am Markt)

liefert alles in nur la Qualität, was zur gewinnbringenden
Kleintierzucht gehört.

Futtermittel, Geräte, Lehrbücher,
Desinfektions- und Hei mittel für alle Tiere,

Garneelen, Fiſchmehl, Fleiſchmehl, Knochenſchrot,

Spratt's Veſtüge e r genſukter-
Kein Tierzüchter ſollte verſäumen, das von Fachleuten

und Autoritäten beſtens begutachtete

Dr. med. Grabley's phyſ. Mineralſalz
regelmäßig zu verwenden, es enthält neben allen wichtigenBlutnährſalzen 16 9 Phosphorſäure.

Mehr Fleiſch, mehr Eier, mehr Milch.
Alles Original-Fabrikpreiſe.

Reelle und fachmänniſche Bedienung.
Ueberall höchſte Auszeichnungen, u. a. 1921 ſilb. Medaille

der Landwirtſchaftskammer.

Ein und Verkaufsgenoſſenerge ſchaft der Geflügel- und

9 Kleintierzüchter der ProvinzSachſen, eingetr. Gen. m. beſchr. Haſtpflicht.

Einziges und größtes Spezialgeſchäft der Provinz Sachſen.

W Durch Beitritt ſichern Sie ſich Vorteile
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oge* s v 85. Juchtvieh-
Verſteigerung

s g des Prignitz-Verbanudes, e. V.,
für Zuchtbullen, Färſen und
Kühe am Donnerstag den

7. Mai 1923, vormittags
Uhr in Witteunberge Bez.Potsdam), Berlin Hamburger Bahn, in den Ver-

e gen des Hotels „Stadt Frankfurt“ am
Bahnhof. Zum Verkauf kommen etwa

70 Bullen, 10 Färſen und Kühe.

Der Prignitz-Verband hat Leiſtungskontrolle
ſeit 1904, von 1912 ab in ſämtlichen angeſchloſſenen
Herden. Für alle Tiere können daher Leiftungs-
nachweiſe ausgefertigt werden.

Verſteigerungsverzeichniſſeverſendet
ab 10. Mai 1923 koſtenlos die Geſchäftsſtelle
in Wittenberge (Bez. Potsdam), Auguſtſtr. 31.
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Ein neuer Sechszylinder- Wagen
durch den verlorenen Krieg war n Kraftfahrzeug-

rie zeitweilig ſtehen geblieben. ährend das AuslandWbeheft daran arbeitete, ſofort die Erfahrungen des Krieges

m neuen Konſtruktionen zu verwerten, war man in Deutſchland
roh wenn man die Fabrikation mit den alten Typen in Gang

llen konnte. Dadurch ſind wir in den letzten Jahren etwas
in das Hintertreffen gekommen. Zwar erkannte man
zuch in Deutſchland die immenſen Vorteile des Sechs

ylinder Motors durch die abſolute Ausgeglichenheit ſeines
danges, durch den ſparſameren Brennſtoffverbrauch, doch fehlte
s die Möglichkeit zu großen umfangreichen Verſuchen, welche
ſo tiefgreifende Neuerungen erfordern.

Um ſo mehr muß es begrüßt werden, daß die Fahrzeug
fabrik Düſſeldorf in ihrem neuen 10/59 Modell einenBogen auf den Markt bringt, der den höchſten Anforderungen
wachſen und den allerbeſten Marken des Auslandes voll eben-
ürtig iſt. Der Motor entſpricht den allerletzten Errungen-
ſchaften der Fahrzeugtechnik. Die Ventile liegen oben im
hnehmbarem Zylinderkopf und werden von der Nocken welle
nmittelbar geöffnet. Die Kurbelwelle läuft in ſtarken
ugellagern, die keiner Abnutzung unterliegen und keiner
PVartung bedürfen. Die Steuerwelle wird durch Schrauben
räder angetrieben, ſo daß der ganze Motor abſolut ge
räuſchlos arbeitet. Für Zündung und Beleuchtung
ſt eine einzig ſtarke Lichtzündmaſchine von Boſch vorgeſehen,
ebenſo natürlich elektriſche Startvorrichtung. Der Motor über-
rägt durch eine weiche Lamellenkuppelung ſeine Kraft
auf das automatiſch ſchaltende Getriebe. Vorn am Armaturen-

hrette, unmittelbar vor der Hand des Fahrers, iſt eine kleine
Vorrichtung angebracht, der ſogenannte Gangwähler, an

dem durch Verſchieben eines dunhe derjenige Gang eingeſtellt
vird, welcher vom Fahrer gewünſcht wird. Die Umſchaltung er
ſolgt durch einen Druck auf das Kupplungspedal ſelbſttätig, ohnei der Fahrer ſeine Hand vom Steuerrade r nehmen braucht

und ohne daß ſeine Aufmerkſamkeit abgelenkt wird. Für die
hinterachſe ſind ſpiralförmig geſchnittene Kegelräder vor
geſehen, die vollſtändig geräuſchlos arbeiten. Die Hinterachſeheeht aus gezogenem Stahlrohr und überträgt den Schub durch

eine Kardankugel, in welcher das Gelenk im Oel läuft. Ganz
beſonders iſt zu begrüßen, daß der Fadag-Wagen, wie die
beſten Wagen des Auslandes, mit Vierradbremſe aus

gerüſtet iſt und dadurch ſeine Beweglichkeit und Fahrgeſchwindig-lit in der Stadt weſentlich erhöht. Die Federung iſt vor
züglich. Für die Hinterachſe iſt die in ihrer Wirkung beſonders
beliebte Hebelfederung vorgeſehen, doch iſt durch beſonders eigen
artige Lage der Federn dafür Sorge getragen, daß das den
e e ne ne unangenehme ſeitliche Schlingern der Hinter

e fortfällt.
Die Geſamtabmeſſungen des Wagens, der außer

ordentlich langen Radſtand und breite Spur hat, bieten einer
en Karoſſerie mit ſechs bequemen Sitzen vollauf Raum. Die

usſtattung an Zubehör, wie Brennſtoffuhr, Geſchwindigkeits-
meſſer, Oelkontrolle uſw. iſt muſtergültig und für allerverwöhn
teſten Geſchmack ausreichend.

Selbſtverſtändlich baut die Fadag neben dieſem ausgeſproche
nen Luxuswagen auch Gebrauchswagen von 8/30 P S. Stärke,
welcher in Bezug auf Güte des Motors und Materialien allen
Anforderungen entſpricht und ebenfalls mit ſelbſttätiger Schal
tung, Vierradbremſe und Hebelfederung ausgerüſtet iſt.

Vetriebstechniſche Waſſerunterſuchungen
Die hohen Anforderungen des neuzeitlichen Hochleiſtungs

keſſelbetriebes machen Einrichtungen zur Veredelung des Roh
waſſers durch phyſikaliſche und chemiſche Behandlung zu not
wendigen Beſtandteilen jeder modernen Dampferzeugungs
anlage. Die Ueberwachung der Waſſerbeſchaffenheit vor undnach der Aufbereitung beſchränkt ſich in den meiſten Betrieben

auf die Ermittlung der Geſamthärte des Waſſers; als Unter
ſuchungsmittel dient in der Regel noch die Seifenprobe nach
Clark oder Boudet und Boutron.

Für weitergehende Anſprüche genügt dieſe Art der Waſſer
unterſuchung nicht mehr; wenigſtens ſollte regelmäßig eine
getrennte Feſtſtellung der Karbonat- und derRichtkarbongthärte vorgenommen werden. Aber auch
auf andere betriebstechniſch wichtige Eigenſchaften des Waſſers,
die A lkalität, den Gehalt an gebündenem Chlor und in

vielen Fällen guch auf den Eigengehalt wird die chemiſche
Ueberwachung der Betriebswäſſer auszudehnen ſein, die ſich
nicht nur auf die Prüfung des Roh und Speiſewaſſers beſchrän
ken darf, ſondern auch das Keſſelwaſſer, das Turbi-
nenkondenſat und das Kühlwaſſer der Rückkühl-
ſiden in den Kreis der laufenden Unterſuchungen einbeziehen

e.

Dem Bedürfnis nach einer fürgeeigneten Prüfvorrichtung S derartige Unterſuchungen

n entſprechend, die es auch demhemiſch nicht vorgebildeten Betriebsmann möglich macht, die
Leſchaffenheit ſeiner Betriebswäſſer in einfacher Weiſe mit
hinreichender Genauigkeit feſtzuſtellen, hat die Laborato
riumsbedarfG. m. b. H. in Eſſen eine Einrichtung zu
ſammengeſtellt und auf den Markt gebracht, die in nachfolgen
dem kurz beſchrieben werden ſoll:usch, Der Apparat beſteht in der Hauptſache aus den drei

Titriereinrichtungen und einer Probeflaſfche. Die
S. Ltriereinrichtungen ſetzen ſich zuſammen aus der mit ent
7753. ſrechender Teilung verſehenen Meßbürette, welcher bei der

Titration die Reaktionsflüſſigkeit durch Oeffnen eines Hahnes
entnommen wird und der Vorratsflaſche, aus welcher die Bürette

S nach erfolgter Titration durch Oeffnen des Quetſchhahnes un
mittelbar von neuem gefüllt werden kann. Die erſte Meß-

hon- bürette und deren Vorratsflaſche ſind mit einem Zehntel normal
ß zſäure, die We mit einem Zehntel normal Kalium-palmitat und die dritte mit einem Zehntel normal Silbernitrat
3088 gefüllt.
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Eine Bürette dient zur Feſtſtellung der vorübergehenden
Härte und der Alkalität, welche unmittelbar in deutſchen
Härtegraden abgeleſen werden können. Die Geſamthärte wird
mittels der zweiten Bürette feſtgeſtellt. Die dritte gibt den
Chlorgehalt in Milligramm je Liter an. Die Probeentnahme er-
folgt mittels eines gradierten Meßzylinders.

Außer den genannten Geräten enthält die Prüfeinrichtung
in Tropfflaſchen folgende für die Unterſuchung benötigten
Reagentien: Methylorange (nach Blacher), Phenolphthal-
einlöſung, Bariumchloridlöſung, Kalilauge, Kaliumchromat-
löſung, Rhodanammoniumlöſung, Waſſerſtoffſuperoxyd.

Ferner ſind ein Aräometer zur Beſtimmung der Dichte
von Keſſelwaſſern und ein Queckſilberthermometer beigefügt.

Sämtliche Gegenſtände ſind in einem handlichen Tragkaſten
untergebracht, ſo daß die Unterſuchungen unmittelbar an der
Entnahmeſtelle durchgeführt werden können. Das Gewicht der
gebrauchsfähigen Einrichtung beträgt etwa 10 Kilogramm. Der
Prüfeinrichtung wird eine kleine Broſchüre beigegeben, welche
u. a. in gemeinverſtändliſter Form einige Fingerzeige für die
Beurteilung und Behandlung von Betriebswaſſern enthält.
Nach den bisher gemachten Erfahrungen ſcheint die neue Waſſer-
prüfvorrichtung ihrem Beſtimmungszwecke zu genügen.

Dr.-Jng. W. Ott (Eſſen).

Die 1000-Kilowatt-Vakuunmröhre
Bei den erſten Verſuchen, drahtlos zwiſchen Arlington in

Virginia und Paris den Atlantik zu überbrücken, im Jahre 1915,
mußte man noch auf der Empfangsſtation 300 Vakuumröhren
aufſtellen, da die Kapazität der einzelnen Röhre zu klein war.
Die Leiſtungsfähigkeit der Röhren iſt ſeitdem dauernd geſteigert
worden. Die Großfunkſtationen verwenden zurzeit vielfach
250 WattRöhren. Jetzt haben, wie die Umſchau berichtet, W.
G. Houſekeeper und Dr. M. J. Kelly in den Bell Syſtem
Unterſuchungs!laboratorien der Weſtern Electric Company zu
New York eine 100 000 Watt-Röhre konſtruiert.

Das weſentliche an der neuen Röhre beſteht darin, daß die
„Platte“ ein Kupferzylinder iſt, der die Außenwand der
Röhre bildet. Bei den gewöhnlich für Radiozwecke benutzten
Röhren iſt die Platte in Wahrheit eine Platte oder ein ſchmaler
Zylinder aus dünnem Metall, der in die Glasröhre einge
ſchmolzen iſt. Wenn nur ein kleiner Bruchteil eines Ampère
durch die Platte einer kleinen Röhre geht, wird dieſe ſehr heiß.
Bei großen Röhren wird die Hitze ſo groß, daß die Röhre
ſchmilzt, wenn nicht die Wärmeſtrablung abgeführt wird. Das
kann leicht geſchehen, wenn die Platte die Außenwand der Röhre
bildet, denn man braucht ſie dann nur in ein Gefäß mit zirku

lierendem Waſſer zu tauchen; die Röhre wird dann gerade wie
ein Automobilmotor waſſergekühlt.

Das ſcheint auf den erſten Blick ganz einfach. Die Haupt
ſchwierigkeit beſtand darin, die Röhre luftdicht zu machen und
Drähte einzuführen, die bei 20000 Volt noch iſoliert waren.
Erſt nach mühſamſten Studien wurde ein Weg gefunden, um
eine luftdichte Verbindung zwiſchen der Kupferröhre
und dem oberen aus Glas beſtehenden Teil der Röhre herzu
ſtellen, ſodwie die Drähte durch das Glas zu führen.

Eine dieſer großen Röhren iſt ein Meter boch und hat 10
Zentimeter Durchmeſſer am unteren Ende. Der Kupferzyhlinder
der Anode iſt 25 Zentimeter lang, ihr Wolframdraht verbraucht
einen Strom von 90 Ampère und 6 Kilowatt. Die Bedeutung
ſo großer Röhren beſteht darin, daß ganz wenige genügen, um
die größten Radioſtationen zu verſorgen. Sie ſind weniger
koſtſpielig und laſſen ſich leichter den verſchiedenen Wellenlängen
anpaſſen als die jetzt üblichen Kraftquellen für Radiozwecke.

Dieſe Rieſenröhre wird aber noch übertroffen von der 1000
Kilowattröhre, die in den Verſuchslaboratorien der General
Electric Company zu Schenectady ausgeführt worden iſt. Bei
einem Gewicht von über 25 Kilogramm verbraucht dieſe Röhre
ſowiel Strom wie 40 000 25 WattLampen, die ihrerſeits zur
Beleuchtung von etwa 2000 Haushaltungen ausreichen würden.
Wenn man den Wolframfaden der Röhre zur Dicke des Fadens
der üblichen Metallfadenlampen ausziehen wollte, ſo würde er
80 Kilometer lang und genügt für 175 000 Lampen. Auch dieſe
Rieſenröhre iſt mit Waſſerkühlung verſehen. Jhr Strom wird
20 000 mal in der Sekunde unterbrvchen.

Zur Lage des deutſchen Maſchinenbaues
Das erſte Viertel des Jahres 1928 ſtand auch für den deut

ſchen Maſchinenbau ſehr ſtark unter den Zeichen des Ruhrein-
bruches und des Stillſtandes der Mark. Dabei iſt esſchwer abzuwäg n, wieviel von den eingetretenen Schwierigkeiten
auf das eine oder das andere Konto zu ſetzen iſt. Man darf nicht
unterſchätzen, wie ſtark der deutſche Maſchinenbau als weiter
verarbeitende Induſtrie die Beſetzung des wichtigſten deutſchen
Arbeitsmittelpunktes verſpürt, und wie empfindlich bei jeder
wirtſchaftlichen Handlung ſich bemerkbar macht, daß die tauſend
Fäden von roher Hand zerriſſen ſind, die uns mit Rheinland und
Weſtfalen verbinden. Die leider ſehr pöötzlich eingetretene Feſt
legung der Mark hat ſchwere Kriſenerſcheinungen gezeitigt, die bei
einem weniger ſchroffen Uebergange größtenteils hätten ver
mieden werden können.

Das Kennzeichen der Lage war für die verfloſſenen Monate
ein geſpanntes Beobachten der weiteren Gnt-wicklung. Die Nachfrage nach Arbeitern und Angeſtellten war
gering, nur hier und da wurden gelernte Facharbeiter geſucht.
Das Beſtreben, Arbeiterentlaſſungen auch bei ſtockendem Ge-
ſchäftsgange möglichſt zu vermeiden, führte vielfach zur Streckung
der Arbeit durch Verkürzung der Arbeitszeit. Die Verſor-
gung mit Kohle und Koks, die zu Beginn der widerrecht-
lichen Beſetzung des Ruhrgebietes zu ſchweren Beſorgniſſen Anlaß
bot, hat ſich wider Erwarken erträglich geſtaltet. Die Erklärung
dafür war wohl die anfänglich vermehrte Anfuhr infolge Aus
fallens der Zwangslieferungen an Frankreich und Belgien und
der erhöhte Bezug vom Auslande. Er dürfte in Verbindung mit

„Turbine betrieben werden.

sämtliche Blech- u. leichte Fisenkonstruktionen liefern

kranken Indusgtrie Werke

der verſtärkten Heranziehung inländiſcher Brennſtoffe aus den
nicht beſetzten Gebieten das Durchhalten auch weiterhin ermög
lichen. Auch der Mangel an Roheiſen, Walzerzeugniſſen, Eiſen
und Stahlguß iſt entgegen den zunächſt gehegten Bedenken in
letzter Zeit nicht ſo ſtark empfunden worden wie in dem letzten
Vierteljahre 1922.

Der Auftragseingang aus dem Jnlande war
entſprechend der ſtarken Zurückhaltung der Käuferſchaft wenig
lebhaft. Klagen kamen beſonders aus der Land-
m e ineninduſtrie, deren Kundſchaft ſich wohl zum Teil
in früheren Monaten bereits beſonders ſtark eingedeckt hatte.
Auch die Beobachtung des Auslandsgeſchäftes zeigt, daß die Mark
befeſtigung zunächſt eine fühlbare Verminderung des Auftrags-
einganges zur Folge hatte. Die Weiterentwicklung des in letzter
Zeit als Folge der Markbeſſerung eingetretenen Preisabbaues für
ihn und Halbſtoffe wird hoffentlich zu einer Wiederbelebung

ühren.
Unzweifelhaft iſt, r der Ausgang des Kampfes im Ruhr

gebiet für den Maſchinenbau wie für jede Metall verarbeitende
Induſtrie lebenswichtige Entſcheidungen bringen
wird, und daß er in Erkenntnis deſſen auch alle Kräfte anſpannen
wird, um die vielleicht noch vor ihm liegenden ſchweren Zeiten zu
beſtehen. Darum iſt man auch in weitem Maße bemüht, den im
beſetzten Gebiete liegenden Firmen zu helfen, die infolge der
brutalen und widerrechtlichen Eingriffe der Franzoſen und
Belgier nicht mehr in der Lage ſind, ihre Kundſchaft im unbe
ſetzten Gebiete und im Auslande zu bedienen. Weitgehender
Austauſch von Aufträgen iſt zwiſchen Firmen des beſetzten und
unbeſetzten Gebietes in Gang gekommen und trägt dazu bei, das
Zuſammengehörigkeitsgefühl zwiſchen dem beſetzten und unbe
ſetzten Gebiete zu ſtärken. Jn manchen Fällen wird auch eine
Wirkung auf das dauernde Zuſammenarbeiten der beteiligten
Firmen nicht ausbleiben.

Ein motorloſes Verſuchs- und Uebungsfliegen verbindet der
Oſtpreußiſche Verein für Luftfahrt e. V. (Königsberg) mit dergroßen Segelflugveranſtaltung, die er bekanntlich für die Pfingſt

zeit (18. bis 28. Mai) in Roſitten an der Kuüriſchen Nehrung
unternimmt. Während an den Preiſen des „Erſten Deutſchen
KüſtenSegelfluges“ nur Eingeladene teilhaben können, ſteht
die Teilnahme am Verſuchs- und Uebungsfliegen allen deutſchen
Fliegern frei, ſoweit ſie bis zum 1. Mai Meldungen mit Kon
ſtruktionsſkizzen ihrer Maſchinen und Leiſtungsnachweis (Flug
von 15 Sekunden Mindeſtdauer) eingereicht haben. Für die bei
dieſer Nebenveranſtaltung erzielten Leiſtungen werden Prämien
von je 15 000 M. für den erſten Flug des Teilnehmers, den
längſtdauernden und den, längſtſtreckigen Flug jedes Tages aus
geſetzt! für den erſten Waſſerſtartflug mit Waſſerlandung 50 000
Mark, für den längſtdauernden Waſſerflug (mindeſtens 15 Se
kunden) 100 000 M., für den längſten Dauerflug und den längſten
Streckenflug dieſer Veranſtaltung mindeſtens 80 Minuten bzw.
2,5 Kilometer) je 150 000 M. Ein Preis von 200 900 M. wird
dem Verein zugeſprochen, deſſen Führer und Flugzeuge die
gzößte Geſamtdauer erreicht haben. Schließlich ſind 80, 30 und
20000 M. für beſte Modellflugleiſtungen ausgeſetzt. Der Zu
laſſungsausſchuß der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft r Luftfahrt
hat in ſeiner letzten Sitzung von den eingelaufenen Bewerbungen
neun Teilnehmer ausgewählt. Es ſind dies: Frhr. v. Freyberg-
Berlin (Type „HarkthMeſſerſchmiedt“), Akademiſche Flieger

Darmſtadt („Geheimrat“ Führer Hacknack), Akademiſche
Fliegergruppe der Techniſchen Hochſchule Charlottenburg mit
einer Neukonſtruktion (Führer: Tank. Winter und Pfiſter), Luft
fahrzeuggeſellſchaft Stralſund mit den Typen „Phönix II und
Phönix III“ (Führer: Prof. Wegener und Kapitän a. D. Schnell),
der oſtpreußiſche Konſtrukteur und Segelflieger Volksſchullehrer
SchulzWaldenburg mit den beiden Typen „FS III“ und „Fs V
die Aachener Flugzeugbau G. m. b. H. mit der Thpe „Klemperer
R. C.“ (Führer: Dipl.Jng. Bienen), ſowie Hübner und Schrenk
(Deſſau) mit eigenen Konſtruktionen.

Fortſchritte der Kohlenſtaubfeuerung. Die Union de la
Electricite, die den größten Teil von Paris und Umgebung
mit Strom verſorgt, verſieht ihr neues Kraftwerk in Vitry an
der Seine mit einer neuartigen Kohlenſtaubfeuerung, Syſtem
Lopulco. Die Kohlenſtaubfeuerung hat bisher vornehmlich in
Amerika für Keſſel der größten Abmeſſungen mit guten Erfolgen
Anwendung gefunden. Das LakeſideWerk in Milwaukee arbeitet
ſeit Dezember 1920 mit einem Betriebswirkungsgrad der
Keſſelanlage von 85——86 v. H. Die Beſonderheiten der neuen
Feuerung ſind der „Waſſerſchirm“ zur Verhinderung der
Bildung flüſſiger Schlacke, ein 100-Millimeter-Rohrſyſtem im
hinteren Teile der Feuerung, durch das das Speiſewaſſer ſtrömt,
ſenkrechte Trockner für die gebrochene Kohle, von den Abgaſen
beheizt, deren Tmperatur durch Luftzuſatz herabgemindert wird,
damit kein Schwelen eintritt; die Feuerbrücke iſt hohl und
dient zur Vorwärmung der Verbrennungsluf. Der geſamte
Kraftverbrauch für Zerkleinern, Trocknen (Ventilator für Ab
gaſe) der Kohle beträgt nach monatelangen Beobachtungen am
Lakeſide-Werk nur 1,75 v. H., überſchreitet alſo kaum mehr den
Kraftverbrauch eines mechaniſchen Roſtes. Die Cleveland
Electr. Station ſtellt mit dieſer Feuerung vier neue Keſſel auf,
die mit je 2780 Quadratmeter Heizfläche die größten der Welt
ſind und rund 150 Tonnen Dampf ſtündlich liefern ſollen. Mit
einem derartigen Keſſel kann bereits eine 30000-Kilo-

Auch die Detroit Ediſon Co. hat
ſich entſchloſſen, in ihren neuen Werken ausſchließlich Kohlen
ſtaubfeuerung anzuwenden.

Ausnutzung der Gezeiten. Bei einer Unterſuchung über die
Ausnutzung der Gezeiten kommt Dr.-Jng. Siemonſen zu
dem Schluſſe, daß die Nordſee die günſtigſten Vorbe-
dingungen für dieſe Ausnutzung bietet. Eine Kilowatt-
ſtunde ſtellt ſich auf 0,15 Mk., in vielen Fällen ſogar auf nur
0,04 Mk. (Vorkriegspreis). Die Verſuche wurden in Huſum
durchgeführt, wo der Höhenunterſchied zwiſchen Ebbe und Flut
8,23 Meter erreicht.

6, m.
h. H.,

Würzhurg
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Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe-

Brunnenbauer

Altmann Muschiol,
V'ielandstr. 11. Tel. 1456.

J Abfuhr Institute

Emil Banse, Kellnerstr. 1-8.

Armaturen- Fabriken

Hermann Wintzer, Halle a. S.
Langestr. 24. Tel. 607677.

J Bücher-Revisoren I

Ed. Heller, Wegscheiderstr. 30.

Büro Bedar“!

lkNelrische
Großhandlungen

Hermann Niemeyer,
Berliner Str. 6. Tel. 6453

Elektromotoren- und
Transformatoren-

GroßhandlungAuskunftsbüro

Verein Kredſtreform, Aug. Wedäy. Leipziger Str. 22.
Anhalterstr. 9c. Tel. 6396. Wäre irchiengen

wo u. e Chr. Frem e
Str. 87. Tel.Osterwald e Doriet 8

Bürstenwaren

E. Weddy, Haſie a. S,

Büro

M. Sommer, Polizeikom, a. D.,
Prinzenstrabe 8 Tel. 3423

Antomobil-Bereifungen

Me e Ehrlich, Halle a. S.,
agdeburgerstr. 11. T. 4849.

Breitestrabe 17.

Otto Keller, Halle a. S., Drehscheiben
Schillerstr. 45. Tel. 3169.EigeneReparaturanstait Friedrich Keckmann,

IIe a. S. Tel. 6769 u. 6060.Ehrhard Eckert, König- h
straße 7172. Tel. 1256.

Automobil-Zubehör

Otto Keller, Halle a. S.,Schillerstr. 45. Tel. 3189.

Fisenbahn-
Baugeschäfte

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u 6050.

Pisenbahn-ſoreſſenh BauunternehmenReparaturwerkstätte

e prigger

FElektromotor G. m. b H.
Turmstrabe 4. Tel. 5981.
Elektrische Kabel a

Isoljermaterialien

Galvanische Anstalten Kanalisations-Artixel

Gebr. Klaes, Saalwerderstr. 27. Gebr. Koch, Forsterstr. z4.

Gas- und Wasser-
leitungs- Artikel

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.

Gas- und Wasser-
installation

K.Huehtem ann, Leipziger Str. 48

6laser

Kartonnagen- Fabrik

Erich Schmeil, Halle a. S.,
Dessauer Strabe b.

Großhandlung

Manufakturwaren- Rohbprodukten-

Handlung
Stempel-, Gravier-
und Präge- Anstalt

R.A. Otto Herrmann, Halle,
Magdeburger Str. 9.

Wwilnelm Tetzner, Halle,
Zapfenstr. 18 II. Tel. 4261.

NMarmorwaren Röhren

Klaviere u. Nuslkalen

Reinhold Koch, Halle, AltePromenade Ia. Tel. i199.

Klempnerei und in-
stallation

A. H. Voegt,
Seebener Straße 33.

Tel. 2012. Tel.-Adr. „Energie“.Kabel für Stark- und Schwach-

strom, isolierte Beitungen,
Isoliermaterial aus Hel'osit,
Res stan und Haresmaterial-

Transformatoren-
Reparatur-Werkstätte

m. b. H.,
Tel. 5981.

Elektromotoren- und

Elektromotor G.
Turmstrabe 4.

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8. Tel. 3776.

ſäias u. ſchaaren

J. A. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstraße 16.

älas, Tafel u. Sp egel

W. Krause, Halle S.,
Brüderstraße 13. Tafel-,
Spiegel-, Rohglashandig.,
Kitt. Diamanten.

Flektr. Licht- und
Kraftanlagen

Getreide und
Futtermittel

pfelfer Fritzsche, Büro
für Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel. 4691.

Wienrich Co. G. m. d. H.,
Halle a. S.

Eisenbahn Bedarf

Friedrich Reckmann.
Halle a. S., Tel. 5769 u. 6060.

Hermann Wintzer, Halle a. S.,
Langestr. 24

Otto Keller, Halle a. S.,
Schillerstr. 456. Tel. 3169.
Aeſteste Reparaturwerk-

stätte am Platze.

bBaugeschäfte

Wilhelm Bode, Halle a,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230. 4. Tel. 60767 7:

Bau- Material
c

Albert Rudolf Müller
Augustastr. 17 I. Tel. 2435.

Bau- und Möbel-
Tischlereien

Fisen Konstruktionen

K. Reißbach, Hordorfer Str.2

Gebr. Thielicke, Halle a. S.,Turmstr. 3. Fernruf 1781.

Eisenwaren ung
Werkzeuge

Dariels Beek, Inh. K. ſschmidt,

Leipziger Str. 32. Tel. 6977.
Korn Zöllner Brüder-strabe 13. Tel. 3763.

F. Schondortf, Ankersr. 13.

Baustoffhandlungen

Paul Wernicke. Halle a. S.,

Elektro-Motorenbau

P. Bauersſeld, Steinweg 53

Max Uhig, Halle, Germarstr. ö.

Gold- u. Silberwaren

Alexander Poto vorm. W. Hempel,

Leipziger Str. 83 am Turm.

Biektrotechn. Porzellan äroßhandel

A. H. Voegt,Ingenieur, Seebener Sir. 3.

Vertreter der Porzellanfabrik
Hermsdo f. Tel. 2.12

A. Ziller Co., Halle a. S.,
Zimmermannstrabe 12a.

Gummi und Asbest

Fssig

Wilhelm Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1058.

Ferd. Dehne Nehf., Steinstr. 15

O. Kirschmann, Halle a, S.,
Rudolf-Haymstr. 34. Tel.3091.

Adolf
Str. 76. Tel. 1

greipriger

H. Berner, Gr. Klausstr. 13.
Max Schröder, Blumen thalstr. I.

Klischee- Fabriken

Adolf Mülſſer, Königstr. 17.
Tel. 3955.

Großhandlngen

P. Fuchs Gr. Brunnenstr. 69.
G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.

6650. M W-Briketts, Grud ekoxe

H. Proepper Co., G. m. b.
H. Magdeburger Strabe 55

Sachse Müller, Hor-
dorferstr. I. Tel, 6059.

„Glückauf“ Kohlenkontor, G.
m. b. Hi., verl, Königstr (aſt.
Thür. B. T. 3880 u. 3981.

Pfännerschaftl. Kehlenplatz,
Mansfelder Str. 21. Tel. 6123.

Klinkhardt Schreiber
Nachf., G. m. b. H., Lands-
berger Str. 12 Feſ. 6203.

Mehnert Möüldener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 6321.

Joh. Jänicke, Kl. Brauhaus-
strabe 7 Tel. 3965.

Kohſen-

ſKomor- u. Bürobedarf

F. Müller, Halle a. S.,
Leipziger Str. 29.

Kolonialwaren

Haus- u. Küchengeräte
Fabrik für Fisen-

Konstruktion

Eisenbau, Heilbut Snitzier,
Hun cher. Tel.

Leonhardt Schlesinger,

Ernst Ochse, Halle a. S.,
Leipziger Str. 95.

Iacke und Firnisse
Farben und lacke

Halle, Gr. Ulrichstr. 13-15.

Hefe Versand

Gr. Klausstr. Iö. Tel. 1900.
Lager: Sophienstr. 41. Elektr. Apparate und

Beerdigungsanstaiten Maschinen

A. H. Voegt,
Seebener Straße 33.

To. 2. 12. Tel.- Adr. „Energie“,
MeBinsirumenie, Schaitappa-
rate, gußeis. Schalimaferial,
Maotoren, Transformatoren,
Anlasser.

K. Fernitz, Landwehrstr. 8.

Benrin- Großhandlung

Ehrhard Eckert, König-
strabe 71,72. Tel. 1256.
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Maaß Co., Herrenstr. 11.
Max Ott, Stetnweg 26.
Hallesche lack- und Farben-6. m. b. H.,

Gottesackersr. 10. Tel 5971.

Feldbahnen J

M. Knobling, Gr. Steinstr. 11.

F. O. Beschke, Königstr. 12.
Hallesche Lack und Farden-6. m. b.

Gottesatkerstr. 10. Tel. 597

Holz-Riemenscheiden landw. Maschinen

Im aMitteldeutsches Kunst-
stein- und -Marmor-Werk,
Ammendorf.

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.

GSargmagarine

Werkstätten

Gust. Wehlte, Boelkestr. 3.

Retallgießereien

tun sHermann Wintzer, Halle a. S.,
Langestr. 24. Tel. 6076,77.

Möbel, Spiegel und
Polsterwaren

c i
NModelſe

Ed. Oehlwein, Berlinerstr.7.

Maschinen-Reparatur-

Mostrich

Wilheim Krahnert Co.
Fischerplan 6. Tel. 1058

Oele und Fette

Adolf Böning. Leipziger
Straße 76, Tel. 1172.

Maaß &K Co., Herrenstr. 11.
O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34. Tel. 3094.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.

K. Fernitz, Land wehrstr. 8.

Mit kKumaw,Mitteldeutsches Kunst-
stein- und -Marmor-Werk.
Ammendort.

Schalttafeln

Wilhelm Schubert, Leip.

ziger Str. ö8. Tel

Techn. Bedarfsartikel

Adolf pöntn,
Str. 76. Tel.

ar eipriger

Torfstreu u. -Muſ

Blocher, Halle a. S.
Magdeburger Strabe 8

Transmissionen

Ernst Karius, T. 1281 u. o

er Treibriemen

Friedr. Reckmann, Halle,
Tel. 6769 u. 6069.

Schlosserei und
Haschinen- Reparatur

p. Schmeizer, Hatle, Triftstr. 6.

Schrauben-ieten

Gebr. Koch, Forsterstr. 654.

Schreibmaschinen

Adolt m
Str. 76. Tel. 1Wer Sopwe gert Halle a. S.

Gr. Märkerstrabe b.
0. Kirschmann, Halle a. S.,Rudolf-Haymstr.34. Tel. 3094

gilter

g ipuißer

Gustav Vester,
wache 17. Tel. 3845

Ferdinand Haassengier,
Barfüßberstr. 9. Tel 1196.

Aug. Wedoy, Leipriger Str. 22. Versicherungen

Schuhcreme

„Perſadin“Gratt, Schmeerstr. 9,

Schulbedarf Engros

Papier Großhandlung

C. Knospe, Wettinerstr. 35. T. 4769

Patent- u. ing.-Büro

Beinroth, Kl, Berlin 2.

Pinsel

Max Streifier. Tel. 4805.
Hallesche Lact- und fanork- z

Gottesackerztr. I0o. Tel

Dekoration
I Polſtermöbel und

O. Kirschmann Halle a. S.,
Rudolf-Haymstr.34 Tel. 3094.

Wienrich Co., G. m b. H.,
Halle a S.

Federn für techuische
ZweckeBestattungs-Institute FieſtrischeFrzeugnisse

Ernst Anders, Brunoswarte 4. Hermann Niemeyer, Zweig

W. Jahnke, Rudolf Haymsit. 38. niederlassung Kabelwerk Duis-
vurg. Berlinersir. 5.

e

h
Bohrunternemen

Altmann Muschiol.
Wielandstr. 11. Tel. 1455

Elektrotechn. Erzeugn.

Kari Reuter, Büro u. Lager Land-
wehrstr. 19. Tel. 1609, 1906. Tel.
Aur. Elektrolyt Hallesaale. Kabel,
leitungsn, Motoren, Venera-
toren, Schaltapp., Inst. Mate-
rialien, Beleucoht.-Körper, Hefz-

u. Koch -App., Isol.- Kohr usw.

S

Bohnerwachs

„Periadin“Graft, Schmeerstr. 19

G

e

Tel. 6453.

Mſtteldeuische Feder- u. Melaſſ-
warenfabrik, Grünstr. 29. T. 6800

Isolierungen f. Wärme-
ung Kälteschutz

Kaiser Co. Steinweg 41.
B. Brennecke, Halle, Königsir
Mitteldeutsche l s0lierwerke Faber

Schanze. Kom.-Ges., Hafle a. S.
Gr. Steinstr. 16. Fernspr. 1777

Witt Krüger, O. m. b. H., Hals
mit Filiaſe Magdehurg.

Quidde Schmſiz, Halle a. S.,
Lindenstr. 46. Tel. 6043 u. 4537.
Generalvertreter aſſer erster
Lieferwerke. Eig. Vertreter in
alen maßgebenden Orien des

Leder

F. Noah, Leipziger Str 16.

felle und Häute Kaffee und Tee Ieim

Fellhandelsgesellschaft
m. b H., Ankerstr. 3.

Ernst Ochse, Halle a. S.,
Leipziger Str. 95

Hallesche lack- und eben G. m. h. H.,
Gottesackerstr. I Tel. 5971

Firnis u. Lacke Kalkhandlungen
Hahnefeld Westerhoff,

Südstr. 62. Tel. 2636.
Paul Wernicke, Halle d. S.,

Gr. Klausstr. 15. Tel. 1900.
Wilh. Wolt, Zietenstrasbe 6

Re -Bez. Morseburg u. A haſt
Rechenmaschinen

Gebr. Brunnert, Anhalterstr. 13.

Pumpen

Gebr. Koch, Forsterstr. 54

Aug. Weddy. Leipziger Str. 22.

C. Knospe, Wetnnersir. 35. T. 4763

Schweißereien

Kaiser Co., Steinweg 41

Seifen

Richard Weldner, Geist-
straße 332. Fernspr.Seifen f. Haush. u. industr.

Spedition

G. Vester, G. m. b. H., amtl.Sped, Roſifuhrw., Lager,
Anschlusgieise.

zillmann Lorenz,
amtl. Spedition für Eil-
u. Exprebsgut Lagerung,
Möbeltransport.

sehenker 60., Berlin,
Zweignieder- Halle a. F.,

lassung
Delitzscher Str. 9 Tel. 6011.
Internationale Spedition,

K. Heinmüller, Marthastr. 12
Versicherungen jeder Art.

Versilberungen

loh. DZumig, Scharrenstr. 5/6.

[Vaagen-Fabriken

Gebr. Schöne, Prinzenstr. 19.

Hallessche Brückenwaagen- u.
Windenfabrik M. M. Mollnav,
G. m. d. H., Mansfelder Str. 45,

Friedr. Berger Lessing-
ſtraße 16. Tel 2223.

Naſen u. Munition
Hermann Hans Hunold,

Gr. Klausstr. 2 Tel. 4982

boden- Platten

A. Sohützo, Rich. Wagnerstr. 19.

Faserriaslabriven

Gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle 21). Tel. 1187.

Feſchen J

Wand- und Fuß-

Reparaturen durch
Elektro-Schweißerei

Schiftahrt, Assekuranz,

Spedition und
Möbeltransport

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 5769, 6060.

Kaiser Co. Steinweg 41

Maler Rohprodukten-

Gros handlungen

u. Rosenstr. 12. Tel. 3209.

Lagerung und Inkasso.

Otto Kaestner Co.
runoswarte 36. Tel. 6624.

Speiseöle

Wiheim Krahnert Co.,
Paul Mende, Alter Markt 11

Werkzeuge und
Maschinen

Ernst Karius, T. 1281 u. 4066

Leonhardt Schlesinger,Fischerplan 6. Tel. 1068. Halie, Gr. Vlrichtr. 18-15.

ſt in ßeche Nradlgeleeile

Tertige Drahtzänune,
Drohtgiütter f. alle Lweeke.
Verrzinktespalierdrähte.

Stacheldrähte.Billigste Bezugsquelle.
Kleinverkaut.

MMers e. &Sohn,
Erie e bot

e

e S

e
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Sofort ab unſeren Cägern
Hahe, Bitterfeld, Torgan, Schönn Hettſtedt,reiſenhagen, Wippra, Corbetha, Weißenfels
etzſch. Oſterfeld, Nebra, Saugerhauſ., Quedlin-urg, Nedlitz zu äußerſt günſtigen Preiſen lieferbar:

Flader Freinmotarpitiige Kloſe-Trecker mit
Anhängepflug, 1 gebr. V. D-Motorpflug 80 PS.

Ulmer Pflüge, Eggen, Walzen, Kultivatoren,
Düngerſtreuer, Drillmaſchinen, Hackmaſchinen,

Kartoffellcgemaſchinen, Kartoffelpflanzloch-n Grasmäher, Getreidemäher „Garben-

t

h

KönigstraBbe,

Pa. großstiielkige

Steine
für Drusch- und Pflugzwecke

liefert prompt ab Lager

Glückauf Kohlenkontor
Halle (Saaloe),

Veke Raffineriestraße.
Vernruf 3880 und 3981.

G. m. b.

binder, Pferderecheu, Henwender, Schwaden-

Schafwolle
kaufen zu den höchſten Tagespreiſen oder tauſchen
dieſelbe gegen I prima Striekgarn um.
Hensel Kaps, mechan. CGarnspinnerei,

Halle a. S., Königſtraße 62.

Deutsch-englische Triumph-

Motorräder
K. M. B. 4 PS.,

2- und 4-ventilig.
die schnellste MHaschine.

Leipzige

Otto

Anhbalteratrasse

Fischer
FaenSteuer -Berataun

6 III.
ornopr. 1976.

mit

Viehwage

I

Lanz-Helbſthinder Preſſe
fahrbare Lokomobile

große ſahrbare Häckſelmaſchine

Siebvorrichtung
Häckſelmaſchine für Kraftbetrieb

mit Laufgewicht
zu verkaufen.

Otto Schreiber.
Televhon 952. Braunſchweigerſtraße S.

Halber
ſtadt,

„Kartoffelſortierer,
Stinrme mit u. ohne Reantgung,
Motorbreitdreſchmaſchinen, 12—25 Ztr. Leiſtung,

öhenförderer, Getreidereinigungsmaſchinen,
r Vertikal-Schrotmüblen, Horizon-tal-Müblen, Häckielmaſchinen, Kreisſägen,ginnen Backöfen, Janchepumpen, Motore.

Beſichtigung erbeten.

Quiäde Schmöätz.Halle a. S. Lindenſtraße 46.
Fernſprecher 6043 und 4537.

Triumph „Knirps“
2 PS.. elegant und zuverlässig.

Herko 1,9 PS.,das rassige re
Sofort sehr preiswert lieferbar.

Vertreter: Paul Becherer,
Leipzig Lindenau, Markt 7.

Tel. 43041.

Wir kanfen größere und kleinere Poſten

Viktoria-Erbsen,
I Bonhnen, Linsen,

Mohn und Senf
und erbitten Angebote.

Erich Walla Co.Berlinerſtr. 28. Tel. 2920 und 3351.

PUTDDAPPE
kuuuuuuweiß und bunt, liefert

laufend in jeder Menge

Alred ZDimmer, Dresden H. 6,
Großenhainerstraße 8--13.



r Maschinen für cſe gesamte Holzbearbentung. eehnwpediſſon b. ose, I. be
gegr. 1846.Alie Holzhearbeitungsmasehinen-Werkzeuge, D. e SpeditionM Sohmledemaschinen und Sohmiedegeräte. Transmisslonstelle aller Art. An öbeltransport

Sonderhett: Komplette Werkstätten- Einrichtungen für Tischlereien, Stellmachereien, 2Aue Sägewerke sowie für Schmieden und verwandte Betrſebe. Lagerung
S n i Fernspr.-Sammel-Nr. 7901.1 a S v g S e3 W S T v e e m e c S eler J f, S 7 2 g n l 7 3ſ 3 S V e n n um arthi ur Kudoke, Aweiiwiſihn Haſe De ſiauſf er

en T KumteS c gleichzeitig verwendbar als I. kompl. Ceschirre
Kartoffel-Pflanzlochmaschine. fertigen an

e Tausendfach bewährt, stabile Bauart, leicht im Zug. in bewährter Spezial- Ausführung
Prospekte kostenlos.h eitenLauenhstädt (Kreis Merseburg). Fernruf Nr. 40. Geschirrfabrik,

lz Naumburg (Saale),Mitel- Kanalstraßo 27/28.ung Ferne e Peuanfertigungen Wratzke Steiger Poststr 910 rteenern. Beaariaruei.rossenie C Jchmigt Mocdlernißterungen Juwelen S SiIver. ne T un

a i h Neulaekierungen e e eReuyolſterungen uſw. nkeipzig ernſt. 74 Halle G. S. Telephon 3985 von Rutos unck Kutſchwagen. foeizung s-Nnlagen S W. Endoer
t, feſſſrauter ung

Slekkriſche Finfagen ch Säder-Zusatze

Se J e aller Artmeemm Zentralheizungen e ev S

Liceferant erſter reiſe.

uncl Ladeftation R Jaaller Systeme wie:
Warmwasserheizungen, Dampf- und Luſtheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüftungsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Vernheizaungen Abwüärmeverwertung. kann in etwa 157 56 4 ochen geheiltDicker Wernehburg, n. I. u und Waſſeranlagen en
Halle a. S. Fernruf 6031. u. 5739. eſunclfieitstechniſche Anlagen kuchen b. Arztes

Aelteste Hallische Zentralheizungsfir m. Beste Referenzen. f. JeReichkalkige Ausſteklungsräume r Vhr Br. med.
Alberts, Sperziglarzt
fkir Asthmaleiden.
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Sofort lieferbar ah Lager Magdeburg

Bismarckstrasse 4 Telephon A 5872 Telegr. Adr. Entropie

e Dampheherhitzer Verbhrennung
10/30 P.S. 4 Zylinder, 16/50 und 27/70 P. S. 6 Zylinder e h Ah n r von Rohhbraunkohlen, Ligniten,
Offene und geschlossene Wagen i e e n Säyement, Torf, Hoizanfätien

e h 3 j D fk el une S x n allen ampfkess cc c h e [-[=7 7Benz lndustrie-Ofen-Aniagen9 h g J e a F m 7 m e F 7 lS t h 3 w. ne e r 4 7r S e m e 5 z S r W z r a z W V Jl nene enBureau und Reparatur-Werketätto: Ackerstraßse 3 d.
Ausstellung: Himmelreſchetraße 45

(Fuhrmanns Weinetudem)-

Transport-
kannen,
boeks,. VatStülpäeckel-
dosen u. Bon-

e bondosent liefert zu kon-4(0 kurrenzlosen Preisen Hama- Gos. m. P. II.
R öhren- W Aleembellagentabrik, Fährstraße 12. Telephon 2137Carl Bormann 2 Co., en We eKommanait-Gesellschaft d W. ukernruf: 2034, 2550 Halle (Saale) Telegr. Adresse: Röhrenbormann G d e ug 2 Feder- Doppelſ n Gewer m

Ständiges, gut sortiertes Lager in vooerwwellJ e a Feder-OoppelſcharGruhberzinkenWorte aCas- U Siederöonren r e J S ab Lager ſofort lieferbar
für jeden industriellen Zweck, ferner w e 2 S S Carl Franke, Landw. Maſchinen

e 2 d Eiléleben (Bezirk Magdeburg).Stahlmuffen-, Gussmuffen- und Flanschenröhren. S e e

9 5



BriKetts
Naßpreßsteine
RonhkKonhle

Verkaufsstele für den Bahnversand von Brennstoffen:

Thüringisehe Kohlen- u. Brikettuerkaufsgeselischaft m. b. H., Leipzig, Promenadenstr.
Telephon 3700 und 4083

Werschen-Weissenfelser W
Braunkohlen-Aktien-Geselischaft

DDIIICGCCCGEOEEX III

8 II
minmminmianninmimnmmminnnmiinnnunmnnuunm

Gru des ParafſimerzemMineralöle KompositionsKerzenParaffſin Stearinkkerzen
GEGEEIIIIMM,EXMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII EIIIIEE

z Telephon 3700 und 4083

Abteilung A:
Ausführung und Unterhaltung von säAmtlichen

modernen

Schwachstrom-Anlagen

(Teölephon, Wien e Blitzahlelter).

Licht- und Kraft Anlagen

hab Ehrrtnuen
aller Arten

mit allem Zubehör

Armaturen
Märienstr. 5,

fernspr 5785
M dder Vereinigung Hallescher Elektrizitäts Firmen.

Ingenieurbhesueh und Kostenanschläge
unverhbindlich.

für
Gas und Wasser.

Kernleder-
Treibriemen

S sofort lieferbar.
un

m
in

Bl aunt i 5
u 3090, Rudolf -Haym- Straße 30.

in allen Stromarten und

J Elektrowerk Carl Unger, BRechershof Fernruf5 O. Land mann 5068.Halle g. S.,
Tel. 5735. Hagädeburger Str. 67

o Kutsehgeschirre Sättel
KReitzeuge Fahrutensilien
Koffer und feine Lederwaren

Halle (Saale), u Tat
ACcHTONG!

e v

sowie alle Iandwirtsch. Maschinen und Gerüäte.
bindegarne, Hart- u. Weichlaser, Oele, Strohpressendrant,
Drahtgellecht und alle sonsigen Artikel IUr Haus und Hol,

Besondere Holkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Ersatzateillager für alle Iandwirtseh. Haschinen.

Reparaturwerkstatt. Geübte Honteure jederzeit zur Verfügung
Land wirtscharts Kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschartliohe Maschinen und Geräte
alle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
ZTweigstellen:Lrfurt. Andreasstr. 35/36, Tel. 4218. Halberstad
Fel. Neuhaldensleben, Bahnhbetstr. 25, Tel. 362. Nord-
hansen, Masselerstrabe 30 e, Tel.
Tel. 193. Torgau, Felästr. 16, Tel. 42. Zeitz Alten burgerstr. 51-52,

S e

Verkautsstelle: Liebertwolkwitz (Bez. Leipzig), Leipnitzstr. II, Tel. 4

Sofort ab Lager Iieferbav: R
chersehleppen, Pllüge, Kulvatoren, Acker Saaleggen.

Ackerwalzen, Düngerstreuer, Drillmaschinen, Motorplüge,
sehroimünlen, Zenritugen, Butlerſässer,
maschinen, Karloſfelsortiermasehinen, Häckselmasehinen,

kaploſſelermie-

Dreschmaschinen, lokomobilen, Strohpressen,

Beetzendort., Bahnbetstrabe 5. Tel. 13.
Königatr. 35,

873. Stendal. Brüderstrabe 30,

Tel. 1005. Zerbst, Bahnholstr. 90, Tel. 408.

Sämtliche Klempnereibedarfsartikel
3 für Bau u. WerkstattLotöfen r Bau er

ſ. e retsen h 4Inhaber:

l

Hlosett- Anlagen

Elektromotoren

Spannungen ſowie elektr.
Materialien verkauft

1 D. 4 x 4 v c 227 v c äu b I z ii deuen m r e ehI S S e i S eSee er jehtienun fuhndn IWe 7 2 c
e

wer

eeanerreee SS J 2 e See esc e e

a Reckrmmarnn r vormals orfo Reckrmann
maire a. S. Fernepoernhen s 789. R e l

Fahren e Fum r Ram m e u e unſot
L

reichen e nne e ch eben hege satiehen o en da ma tenialti en Weg

277 7 7 7. 7 BDrahta

P. Geöllert 60,
Steinwarenfabrik,

Imdwig Wuchererztrabe 57.
n

Marmorkieseinzeln u. in Fubren. Motorrad
553 rutscht nicht, wiegt 55 kg,Grahdenkmäier, läuft 45 m mit 1 Liter Betriebsstoff.

e wun. Münster
Händlier, Klempner, Inztallateure,

Sohmisds usw.
29 Kaufe ständig jeden Posten

Aetalle Arisen Sehaltplatten- Halle a. d. S., Königstrabe 70 Für
Pernsprecher 2867.ſchchqcccc i h nzu höchsten Tagespreisen. T jh g al e

URolen Sie meine Oferte ein. re riemen t4 t h 11 i (Fabriklager) 8 o 9h Dähne 8 Gierth,Alt-Metalle Alv-Eisen Rohprodokte bleleteltt 60., 3
Martinstr. 3. Gräfestr. 20, Fernruf 3364. Büro: Rafüneriestr. 4Telephon 6748. J Königstraße 8. Halle a. el. 974.

Metalbettenan AutomobileStahlmatratzen, kinderbetten

direkt an Private, Kat. 25 trei RayVigene Reparaturwerkstüätte
Auntogene Schweißerei

An und Verkauf von Kraſtlahrzeugen

Del Benzin Bereifung
Zuhehörteile

Fr.
Apparatebauanstalt, Haile a. S.
Osendorferstr. 6. Tol. 6899. Cegr. 1889.

KupfersehmiedeAutogene Schweiaserei
Massenverzinnerei

Kupferröhren in allen Stärken

Suhi Thür

Weſen Und

hat laufend zu billigen

T ſ 5Rohrleitungen in Kupfer und Eisen. abengeben Technisehe guheifen
rich Wala Co, der Automohithbranehe,

wir bitten unſere geehrten Leler, z r Verlangen Sie Kostenloses Angebot,
nur bei unſeren )nſerenten einzukaufen.



pERSONEN-UND LASTKRAFTVAGEN
MoroRPFi G UNERREICHT IN

roEVVER-WERKE AKTIENGESEILSCHAFT vor GEBRDER STOEVVER- SrETTiN

Mitteldeutsche Automohbil-Gesellschaft m. be H.

AusFüHR I

75

e. 5 a
blech-

jegl. Art wie Bohnälter,
BRottiehe, Seohutu
kisten, Rohrleftun-

ren usw.lieſern kurzkfristig
kehr Achenvach,

Fisen- eWeildennaun-Si
Postfach Nr. 109.

II v (4. Kraushaar) Mersehurger Strasse 158. Telefon 4328.
CDDCDDDoDdododdddddddddddddddddddddddiddd

ir.1 Zur BauKkampagney S 1 gebr. Löffelbagger, 2 cbm,
e 6 S r e 1200 cbm,S purige n 3,Heischereien, Hotels, Sanatorien, Lebensmittelgeschäfte, Molkereien, z e on tiven r mann,

Güter u. s. w. müssen sich letzt eine Künlanlage anschaften J egebr, 3 h ensehe,
oder den vorhandenen Schrank mit einer Kühlmaschine ausrüsten, I neue u 50)(600, Henschel,

1 gebr. 50)600.,Solche liefert schnell und preiswert: m 10 err- e Montania,
S 100 Holamuldenkipper, 1 1S S 300 neue pr.üerlach-Oerke I. Nrähauen a

29 an. S 1 x Bahnmeisterwagen, nörmalsp.,
n S 2000 m gebr. Schienen, ca. 130 mm hoch,2000 m 90 und 100 mm hoch,J Suche eine kleine S 5000 m mm hoch, tenn n S 0 mm L.zu pachten oder le 7)70)600, eANeye Ehrlich, Halle a. S,

9 an t r S 7 h Mghiereiseo an enge none e erbaugeräte, Schmiedewerkzfern Ger im felt rohhancung, e
nereifungen är Pergonen- und Lastantomobiie, Leinö!-Firvit, en e e e

Tervpentinsl, Lacke, Stikol DBampfvullkanisieranstalt. 3 er 7agebee Gerätever einigungLager und Tankotelle Fernruf 449 Hauptbüro Haileschelach- u. farhon Deutscher Tiefbauunternehmer G. m. b. H.,
Delitaveher Straße 683a. Fernruf 4949 Aagdeburger Straße 11. 6. m. h. H. e Köln. Hon ePatautenring es.Gottesackerſtraße 10. Tel.-Adr.: Tiefbaugerät Köln. Fernruf A 5021 und Rhld. 1890.

3 Tel. 5971. Verkaufsabtoire er v 57, e wer Straße 91,ernru m ützow
rnruf v A L. L W K A E r wen Verkaufsabteilung: Halle a. S., Magdeb. Str. 11. Fernruf 4588.
68. m ür schnell entschlossone und Wnmrenuununeaahunäe La närle habe le III

Fachmännisch geleitetes

rür le indugtrionie, wigeengenett-
Uche, Amateur- u. Fach- Photographie

Fornruf 6381 HAILILE (SAALE) Poststr. 14

peZzial- Haus

Amdwirte! Mizentrabietet Jhnen in ihre
vaserv an amWilhelmplatz re

n Jrküg

reichhaltige AusstellungS landw. Maschinen u. Geräte
und r ſich vor Neuanſchaffung von Maſchinen uſw. der Beſuch

Koſtenloſe Beratung. Unverbindliche Angebote.Lagers,

z
Vertreterbeſuch bereitwillig.

MizentraZeutrale G Erfurt.J antt: Feruſprether 1491.v nd Büro: Früheres Artillerie-Wagenhaus Nr. 4, Peterſtraße
hinter dem Domſ.

m

r v Landmaſchinen-

vWßüf v. h

sstoff.

Srassamen Mizchungen

Gr s50 Kilo 10 Kilo lee 70 Für feinen und dauerhaften Gartenrasen 140000 30 000 3200

Teppichrasen 140 000 30000 3200
Tiergarten 120 000 26000 3000kartrasen 100 000 24 000 2800
Sportplätre 100 000 24 000 2800

l tockne u. ſeuchte Wiesen (m.Kleey 100 000 24000 2300

bDauer-Weide (mit Klee) 120000 26000 3000
Böschungen 175000 16 000 13800

(prima Miseßungen)
Tymothee, seidelrei 300000 65000 8000
Raygras, englisch 230 000 50000 6000

italieniseh 230 000 50000 66000
einpflehlt

Oewalel Reiber jr.,
f akllach Fernsprechanschlüsse: 2324 u. 2333

Zwiekau i. Sa.

Wir bitten die geehrten Leler,
nur bei unſeren jnlerenten einzukaufen

zur sofortigen oder späteren
Uebernahme

bilier, Röte langstellen
in versehiedenen Gröbßen,.

Kauf und Pachſf).
Sofortiger Besuch erwünscht.

W thun als a. 5.

Steinkohlenteer-Peche
für Brikettierungszwecke

Steinkohlenteer-Oele
für Heizzwecke und Dieselmotorenbetrieb

Karholineum Téerprodue
jeder Art liefert vorteilhaft ab Werk

Magdeburg, Breiteweg 184
Fernruf 1411 und 6460

Drahtanschrift: Ringkompanie

Lager mit Anschlubgleis Eigener Faßpark

IIIICCCCDDMBBEGCEG8,6E5BEIIIIN-II

Die tausendfach bewährte, mit der großen
silbernen Denkmünze der D. L. G. 1922

ausgezeichnete

„Saxonia“-
hackmaschine
Fabrikat der Maschinenfabrik und Eisengieberei

W. Slodersloben Co. Bernburg
mit ihrer konkurrenzlos

Arbeits weise liefert

Carl Friedr. Buch,
Landwirtsohaftliohe Masohinen,

Aschers leben.
Fernruf Nr. 300 und 130.

sauberen

ne en

c

52

D

Merinofleischschaf Stammschäferei
Post u. Station: Zarrenthin er r

Der Bochder haut

III
Wollreiche Böcke Körpergewicht durch-
schnittlich 190 Pfund Zuchtleitung:
Schäfereidirekter Joh. Heyne- Leipzig.

Wagen auf Anmeldung: Ja rmen, Züss o w oder
Demmin.

Amtsrat Kanold.

I NMartin Rosenthal,
Ausschneiden,

Halle,
Sohmeerstrale 5.

Gutscehein
über

1000 Mk.
Wird bei jedem Einkauf äber 20000 Mk.

in Zahlung genommen.

Kaufen Sie
jetzt

boltwäsche

bamenäsens
kinderwäsohe

irkolahen

Jetzt
noch sehr billig,100 Preissteigeruns
in wenigen Tagen

zu orwarten.

I I s 2515

Guiltig vis 15. Mai.

Torfs treu
A. Rümcke Co., G.m.b.H. Magdeburg

Fernsprecher 6285.

Roſſaclen
Jalousien
Markisen
liefert und repariert
Gustav Hönemann,
Halle a. S.,Sternstr. 8.
Fernspr. 3631 u. 5849.

liefern, in Ballen geprebt, zu
konkurrenzlos billigen Preisen

Freiligrathstrabe 72.
Telegr. Adr. Feserfest.
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JViktoria-otorrä der,
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e WWW r

gegto Scweenn Berufs nd Sportmasehine

Maschinen sofort lieforbav).
Viktoria- Werke A.-G., Mürnhberg.

Vertreter:

P J k S alle a. S.,u raul 7 I. x kehstrosgg
Tel. 3342. hinter Pottel Broskowski. el.

z

u Se 9i u Se

e nS

T

r

n
u

Theodor Hey,
I. bis 4 m Spurbreite schnelle Lieferung

Größte Spezial fabrik
für Hackmaschinen,

wnmn n JIIIIIBCMCMCMCMquMCCCCCCc,accdDCpduzddzacdddCATZ Du n m
flachmaschine „Pflanzenhilfe (D. R. P.)

tausendfach einfach praktisch solid preiswert

Bernburg (Anhalt) 15nun III n IICCCCCMAcDCEaMDDD-EdDecrddogogrrrTtTmoſgod7rodccoaAm7dpgcocdrtTopeeçce e

I

StückwareLinoleum S. Cocos- h.
feine à ans HRerzleid Ha ſr

Maschinen- und Arparatora rin
5

l

(inh. Ing. Paul Heime und Willi Zick)
Fernruf: Nr. 6807 u. 6857 Aeus. Delitzscher Straße 10

Abt. M (gegründet 1876):
Hehezeuge und Transporfanlagen
Krane Aufzüge Akten- und Speisenaufzüge Förderhaspel
Speicher- u. Lukenwinden Verlade- u. Transporteinrichtung. usw.
Spexialausführungen nach Angabe Ingenieurbesueh auf Wunseh

Abt. F (gogründet 1899)
Autogene Schweissanlagen und Gaswerkzeuge

für alle Gasarten und Verwendungszwecke.

Arnold Troitzſch
Deutſche, Perſer und Smyrna Teppiche

Beſte Erzeugniſſe in Tournay, Velours, Fixminſter, Haargarn, Kokos
Größen ca. 135)(200, 165)235, 200300, 250)350, 300)400, 335)500, 400)500

Gardinen Möbelſtoffe Tiſch- und Divandecken

Wer seinen Bedarf an

rUhſahrs- Kleidungun IIIIIIIIIXI1IIxI3IxI II IIIIXINNAMIIII

noch nicht gedeckt hat,

kaufe joetztl!
Iek unterhalto noch großes Lager in jeder Abteilung zu AuBerst

günstigen Preisen. Einige Beispiele:
jn modernen Formen und gutenHerren Anzüge anbaren Stoften

135 000. 148 000. 160000. 175 009. M.
Herren Anzüge gute Schneiderarbeit, vollkomm. Er-satz für Mab, angef. vpus pa. Maß-
st offen 190 000, 210 000. 225 000. 250 000. M. und höher.

Herren-Frühjahrs-Soehlüpfer
und Coverecont- Paletots

120 000. 150000.-- 165 000. 190 000. M. und höher.
33 reichhaltigste Auswabl, bis zu denGummimüäntel feinsten, mit Stoff bexog. Qualitäten

78 000. 90000. 110000. 125 000. M. und höher.

Lodenmäntel in vor prima Qualität
90000. 110000. 130000 148 000. M.

Loden- und Manchester- Anzüge
mit kurzer oder langer Hose

120 000, 148 000. 165 000. 195 000. M. und höher.

Loden-Sport-oppen
48 000. 57 000. 65000. 78000. M. und höher.

Sommer-Waschjonpen und Waschanzüge
mit langer und kurzer Hose in allen Größen und in

grober Auswahl vorrätig.

II.
Halle (Sanale), Leipziger Strasse,

Spexialhaus für gute Herrenkleidunsg.
Gegründet 1875.

F

Halle an der Saale
Große Ulrichſtraße 1

Teppich Haus

Neue Muſter
Große AuswahlTapeten

in nur guten

Frühjahrs- Neuheiten
bei billigsten Preisen

W. Brackebusch

Qualitstor7

in großer Auswahl

en
Mineroi Schwiersie.

Barfüßerstraße 7.

Buntstempeſt
Anfertigung sämtl. Stempelarten, Type
druck-Vervielfältigungen,

Gillige Prelse!
Hallesche Buntstempel-Fabrik,

Drucksache,
Schnelle Lieferung

Halle (Saale) Pernwuf

marsechiert

t J SS h de2 ev dS r g.el ehe

Rohbprodukten-Gesellschaft m. b. H.

Triftstraße 24

Querfurt, Roßplat2z
(Lichtspiele).

säamtlicher Rohprodukten- Geschäfte e

5
m5 593 T re c e v

ma

n h e 3 z l
t r3

25 e x m

42
eTel. 4363 u. 5659.

Gr. Brunnenstraße 61
Augustasetr. 17 (Hof) Breite Str. 34 (Hof)

Gr. Brauhausstraße 19 (Gr. Berlin)
Ammendäorf: Hauptstraßo

7

h
uoumm

S ſt Mig w.
c iSput- -Appara

Douchen, Clyioi,Spritzen, irrigate
Spüiwittel

Damenbinvden un
Gürtel. Bedarksartit

für Wochenbett un
Krankenpflege.

G. Klabpenbacte

Gr. Ulrichstraße
1 5 S

empfiehlt
Möbelfabrik

H. St
5Sleiſc- e

Kaufe ſauſend jed

Hamſter,
Ziegen,
Kanin,
Zickel,
Maulwurf
V Schq fwolle

zu beſte Preiſen.

F. Halle, l hand i
Große Steinſtraße 13

(Eingang Mittelſtraße).

Händler Extra ferte

uſw.

Speise- u. Herrenzimmer
Seſilaſzimmer Rücken

Wsowie alle Arten Rimnzel- Möbel 2 du
verkauft sehr preiswert ren

RMax Jungblut, Aer S LEPEIGERSTR.

für Berghau u. Güter
in prima ungefüttertem Rinäleder

ſär Aünner und Frauen empfehlt

n Holzsechuh-
Halle a. S., Trothaerstr. 69.

Telephon 3385.
e

J Wir bitten wer Leſer e rge hen alle Einkänfe und ſonſtigen
Beſorgungen nur bei den Jnſerenten der Halle ſchen Zeitung

vornehmen zu wollen.

Kaiser Co. Hallea, S.
Fernsprecher 6020 Drahtanschrift: Is olierkaiser

Isolierungen Kälteschutz

Elektrische Reparatur-Schweißunges
Spezialität: Gubß-Schwelßungen,

n e et

aus er Pistole
90000 Mk. u. mehr

zahlen wir für

n Frismen-Gläse
Taschenpistolen, JagdetensiſienClö ckner Moöllering

Coller Strabe 52 HANNOVER Rambergstr. 32, II.

Fernsprecher Nord 838
Vertreter und Auſksafer überall gesucht

geſetzt hat,

lungen geg!
reich und
zwungen, e
ihrer eige
wenn ſie
kompenſiere
den Reſtbe

vüſtung
hat. Das
rung gema
chen Ret
laſtis i

zuch zu z
gach der
würde Der
ſtellen, bev
es ſich aus
und ſcheinl
tatſächliche

eine Sum
langt alſo
gerechnet

doner Zal
Kraft gef
mäßigt ſie
die Zinſe
ſollen.
ſinkt der
15 820 M
übrigens
in einigt
deutſche 9
oder die
dem gena
falls voro
der nicht

zu

eine zu
Garantie
5 Milliag:

nation
Abſchnitt
Zinſen
artige
Gegenwa
die franz

ferenz
daß e
Kompe
miſſionet
Schiedsg
bereit,

rungen
ſie ſich
Ideen z
vernehm
Maßnalk

Finan
auswär:
alliierte
richtigſt!
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